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Einleitung. 



Als ich versprach, zu den 1879 für den Schulgebrauch herausgegebenen 
„Porträtköpfen auf römischen Münzen" ein Pendant mit griechischen Porträt- 
köpfen erscheinen zu lassen, hatte ich mir vorläufig wohl eine Vorstellung gemacht, 
wie etwa die Abbildungen dafür zu wählen und zu ordnen seien, nicht aber eine 
solche von der Gestaltung des die Tafeln zu begleitenden Textes. Dafs sich dieser 
nicht ausschliefslich, wie es in dem früheren Hefte der Fall war, nur an die 
abgebildeten und übrigen auf Münzen vorhandenen Porträts anlehnen dürfe, sondern 
eine erweiterte Form annehmen müsse, lehrte erst die Ausführung. 

Der Grund der ungleichen Behandlung liegt in der Verschiedenheit der 
Monumente selbst. Während nämlich der Haupttypus der römischen Kaisermünzen 
beinahe ausnahmslos ein Porträt ist, und ihre lange Reihenfolge sogar mehr 
Namen und Bildnisse bietet, als kaiserliche Familienglieder, aus geschichtlicher 
üeberlieferung, bekannt sind, giebt es unter den sogenannten griechischen Königs- 
münzen gröfsere und kleinere Serien, die entweder gar keine Porträts, oder solche 
nur sporadisch aufweisen. 

In die erste dieser Kategorien gehören wohl alle königlichen Prägungen 
vor der Diadochenzeit, selbst die, später zu besprechenden, Satrapenmünzen. Zu 
der zweiten ist z. B. die Münzreihe der makedonischen Könige zu zählen, in welcher 
einzig die Bildnisse des Demetrios Poliorketes, Philippos V. und Perseus sicher 
vertreten sind. Eine dritte Kategorie bilden sodann die Serien, wo in der Regel 
nur das Bild des vergötterten Gründers der Dynastie zur Darstellung gebracht 
wird, wie auf den Münzen des Lysimachos und der Attaliden, und teilweise auf 
denjenigen der Ptolemäer und des Königs Hieron H. von Syrakus. 

Unter diesen Umständen durfte also nicht daran gedacht werden, den 
Text — wie dies bei der Vollständigkeit der römischen Kaiserporträts als selbst- 
verständlich erscheinen konnte — auf Verzeichnisse zu beschränken, welche blofs 
diejenigen Persönlichkeiten aufführten, von denen Bildnisse auf Münzen nachzu- 
weisen sind. Wegen ihrer störenden Zusammenhangslosigkeit hätten derartige 
Listen jeden Reizes und Interesses für Numismatiker und Historiker entbehrt. 
Der einzige Weg, die Beilage zu den ikonographischen Tafeln zu einem brauch- 
baren Hilfsbuche zu gestalten, schien sich daher in der Anlage förmlicher chrono- 
logischer Tabellen zu zeigen, welche sämtliche Dynastenreihen, von denen Prägungen 
mit und ohne Porträt bekannt sind, enthalten.^) 

1) AIb königliches Geld ist sicher auch eine grofse Zahl alter anepigraphischer und 
späterer Münzen, ohne königlichen Namen noch Bildnis, aufzufassen. Diese können hier 
indessen um so weniger in Betracht fallen, als die meisten der vorzuschlagenden Zuteilungen 
nur hypothetischen Charakter beanspruchen dürften. 

Imhoof-Blamer, Porträtköpfe. 1 
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Das Yorhandeiie numismatische Material reicht in sehr vielen Fällen auch 
hin, auf Grund desselben vollständige Listen der hervorragenden alten Königs^ 
geschlechter aufzustellen; hin und wieder wird es noch Lücken zeigen, oft aber 
liefert es wiederum eine Fülle historisch sonst unbekannter Namen. 

Zur Unterscheidung der Münzherren welche mit, von denjenigen welche 
ohne Porträt geprägt haben, ist den Namen der ersteren je ein Stern (*) vor- 
gesetzt. Es ist dadurch eine Übersicht aller vorkommenden Bildnisse leicht zu 
gewinnen, und damit wird zugleich auch ein Begriff gegeben, wie lückenhaft und 
beinahe zwecklos ein blofses Verzeichnis der nur mit ihrem Porträt prägenden 
Dynasten ausgefallen wäre. 



Hinsichtlich der Anordnung der chronologischen Tabellen glaubte 
ich von der gewöhnlichen numismatischen Regel abweichen zu sollen. So eminent 
praktisch für die Anlage gröfserer Münzsammlungen das von Eckhel eingeführte 
geographische System ist, so mufs hier dieser Gesichtspunkt entschieden vor dem 
historisch-chronologischen zurücktreten, insoweit nämlich, als dessen Durchführung 
nicht allzugrofse Verwirrung bewirkt und die Benutzung der Zeittafeln erschwert. So 
konnte ich mich z;B. nicht entschliefsen, die Verzeichnisse einiger Königsgeschlechter 
in Bruchstücken an verschiedenen Stellen erscheinen zu lassen. Es schien mir in 
jeder Beziehung am zweckmäfsigsten, die europäischen Dynastien, insgesammt, 
in einen Abschnitt zusammenzufassen, die asiatischen dagegen in solche vor 
und seit der Diadochenzeit zu gruppieren, und diesen schliefslich die afrika- 
nischen und barbarischen anzureihen. 

Es lag mir ferner daran, in den Vordergrund der ersten Abteilung das 
eigentliche Hellas zu stellen, trotzdem dasselbe, abgesehen von einigen Münzen 
thessalischer Tyrannen und phokischer Strategen, nur durch Königsmünzen von 
Lakedaimon vertreten sein konnte, und diese zudem noch aus der Zeit nach 
Alexander datieren. Den wirklichen Anfang bilden aber, je nach dem Beginn 
ihrer Prägungen chronologisch geordnet, die hellenisierten Staaten im Norden 
Griechenlands, an ihrer Spitze Makedonien und Thrake, welche Länder über- 
haupt die ältesten Prägungen mit sicheren Königsnamen aufzuweisen haben. Den 
Schluss dieser Abteilung bildet das eigenartige hellenische Sicilien. 

Der zweite Abschnitt umfafst Asien. Hier war die Scheidung eine von 
vornherein gegebene und klare. Vor die Diadochenzeit fallen die Münzen persischer 
Satrapen, einheimischer Dynasten und einzelner Despoten und Tyrannen, alle aus 
Vorderasien, mit teilweise nicht griechischer Schrift, Mit der Errichtung des 
Alexanderreiches fanden diese Prägungen ihr Ende. — Der zweiten Epoche, welche 
sich vom Ende des 4. Jahrhunderts v. Chr. bis tief in die römische Kaiserzeit hinein 
erstreckt, gehören die Münzen der Diadochen Antigonos und Seleukos, der zahl- 
reichen Nachfolger des letztern und aller der Dynastien, die sich nach und nach, 
von der kleinasiatischen Küste bis nach Arabien und Lidien hin, zu Herrschern 
über grösfere und kleinere Reiche, zum Teil mit Hilfe der Römer, aufgeworfen 
hatten. Die übrigen Diadochen — Lysimachos, Demetrios und Ptolemaios — und 
deren Nachfolger, welche sich ebenfalls für einige Zeit asiatische Territorien 
erstritten hatten, unterliefs ich, hier wiederum einzuschalten. Dagegen hielt ich 
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es für zweckmäfsig, für diese spätere Epoche zwei grofse Gruppen zu schafifen, 
von denen die eine die vorderasiatischen Reiche bis zum Euphrat, mit Einschlufs 
Armeniens und Osroenes, die andere diejenigen jenseits dieser Flufsgrenze in 
sich schliefsen. 

Afrika, als dritter Abschnitt, enthält die Verzeichnisse der Prägungen 
der Ptolemäer in Aegjpten und in der Kyrenaike, und die zum Teil fremdartigen 
der Numidier und JVIauritanier und der Axomiten. 

An die gallischen und britannischen Münzen mit Fürstennamen erinnere 
ich blofs durch einige Beispiele; und zum Schlüsse folgt noch das Verzeichnis 
der in der Regel nur auf Städtemünzen der Kaiserzeit vorkommenden Bildnisse 
griechischer Dichter, Philosophen und anderer Gelehrter, sowie einiger 
Magistratspersonen. Diesen Bildnissen ist auch dasjenige Homers beigezählt, 
von welchem allein, aus der Zeit des Hellenismus, ein Idealkopf mit Beischrift 
erhalten ist, und zwar auf einer auf Jos geprägten Silbermünze des 4. Jahr- 
hunderts V. Chr. 

Ein übersichth'ches Bild der hiermit kurz begründeten Anordnung der Zeit- 
tafeln giebt das vorstehende Inhaltsverzeichnis. 



Die Zahl der in diesen Verzeichnissen genannten fürstlichen Persönlich- 
keiten beläuft sich auf 535, deren Herrschaft sich auf etwa 75 verschiedene 
Gebiete verteilte; diejenige der Bildnisse auf 325, von denen über 200 in Ab- 
bildung erscheinen. Eine beträchtliche Vermehrung hätte stattfinden können, 
wenn statt einzelner Beispiele aus ikonographisch völlig interesselosen Serien, 
wie z. B. aus denjenigen der Sassaniden, Axomiten, Gallier und Britannier die 
Listen vollständig gegeben worden wären, und wenn die Entzifferung und die 
chronologische Folge mancher Dynastennamen in lykischer und in einigen semi- 
tischen Sprachen bereits als so weit gesichert betrachtet werden könnte, um die 
Aufstellung von Verzeichnissen zu rechtfertigen. Eine fernere Vermehrung wäre 
erreicht worden durch die Aufnahme derjenigen Archonten und Magistratspersonen, 
von denen mit einiger Wahrscheinlichkeit vorauszusetzen ist, dafs sie sich die 
Tyrannis angemafst, wie z. B. Eurymedon (Selinus in Sicilien), Philis (Tarent), 
Nymphodoros (Abdera), Darados (Illyrien), Epibatios (Samos) u. a.; allein es 
scheint mir zu genügen, auf diese keineswegs gesicherten Regenten hier verwiesen 
zu haben. Die vorliegenden Tabellen enthalten ohnehin Namen und Bestimmungen, 
welche es noch späteren Forschungen und Entdeckungen vorbehalten bleibt zu 
bestätigen, oder zu modificieren oder sogar durch andere zu ersetzen. Es betrifft 
diese Bemerkung vornehmlich die Münzen einiger Satrapen und semitischer 
Dynastien. 

Die Regenten listen bilden zugleich die Zeittafeln. Wo die Daten von 
Beginn oder Ende einer Regierung nur approximative sein können, sind die Zahlen 
in Klammern gefafst. Für mehrere Dynastien, von denen die Überlieferung 
Nichts berichtet, und deren Münzen nicht datiert sind, konnte je weilen nur das 
Jahrhundert angegeben werden, welchem die betreffenden Gepräge zuzuschreiben 
sein mögen. 

1* 
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Den Namen der Fürsten sind ferner die Münzaufschriften (Namen und 
Titel) und die Angabe der Metalle, in welchen geprägt wurde^ beigefügt. Die 
griechischen Legenden sind jeweilen im Schriftcharakter der betreffenden Zeit, 
die semitischen in hebräischer Schrift wiedergegeben^ diese zudem in deutscher 
Umschreibung, deren Vocalisierung natürlich keinerlei Anspruch auf unbedingte 
Richtigkeit zu erheben vermag. Auf die Reproduction der lykischen und kypri- 
schen Schriften, von denen die letztere in lateinischer Umschreibung erscheint, 
mufste wegen Mangels der Typen in der Druckerei verzichtet werden. 

An die Stelle einer eingehenden Besprechung und Kritik der einzelnen 
Typen und Attributionen, wie sie in einer formlichen Ikonographie zu erwarten 
stünden, treten in dieser, einzig zum Handgebrauche bestimmten Schrift teils 
möglichst kurzgefafste Anmerkungen und Erläuterungen, teils Verwei- 
sungen auf die neuesten einschlägigen Untersuchungen. Weder die einen noch 
die anderen werden es aber vermögen, in alle dunkeln Stellen Licht zu bringen; 
sie documentieren ofk nur den gegenwärtigen Stand bisheriger Forschungen, welcher 
von heute auf morgen durch neue Entdeckungen überholt werden kann. Im 
Übrigen ist mau, für die nähere Beschreibung der hier nicht abgebildeten Münzen^ 
auf die bekannten Werke Mionnets (Description de medailles antiques grecques 
et romaines), Gh. Lenormants (Tresor de Numismatique et de Glyptique, Bois 
grecs), Visconti's (Iconographie grecque), Leakes (Numismata Hellenica) und 
Andere angewiesen. 

Ein Index zu den Tafeln, in welchem auch die Kehrseitetypen der hier 
nur einseitig abgebildeten Münzen beschrieben, und zugleich die Sammlungen 
angegeben sind, in denen die Originale aufbewahrt werden, und alphabetische 
Register aller in den Listen vorkommenden Namen bilden den Schlufs des Textes. 



Was nun die Porträts selber anbelangt, so wird, seit einiger Zeit, deren 
erste Verwendung als Münztypen nicht mehr den Griechen, sondern den Persern 
zugeschrieben. Bekanntlich zeigen schon die ältesten Prägungen der Perser, die 
Dareiken, ein typisches Bild des Grofskönigs in ganzer Figur, Um 400 v. Chr. 
erscheinen sodann im westlichen Kleinasien und, etwas später, in Kilikien, Satrapen- 
münzen von schöner griechischer Arbeit, deren eine Seite ein bärtiges, mit der 
persischen Tiara bedecktes Haupt zum Typus hat (Tafel III, 1—5). Nach der 
Kopfbedeckung zu schlief sen hat man es hier niemals mit einer Darstellung des 
Perserkönigs selbst zu thun, sondern entschieden nur mit derjenigen von Satrapen 
oder Fürsten unter persischer Oberhoheit. Allein der heute allgemein verbreiteten 
Meinung, die in Rede stehenden Köpfe seien folglich als Bildnisse solcher 
Satrapen und Fürsten aufzufassen, vermag ich mich nicht anzuschliefsen. Ich 
habe vielmehr die Überzeugung, dafs jene Köpfe alle als blofse Varietäten eines 
stehenden Satrapentypus, ohne jede absichtliche Porträtähnlichkeit mit den 
prägenden Münzherren, aufzufassen sind. Ein derartiger Typus, dessen Verwen- 
dung neben dem, bis in die zweite Hälfte des 4. Jahrhunderts in den klein- 
asiatischen Satrapien vorkommenden typischen Bilde des Grofskönigs sehr wohl 
begründet ist, mufste selbstverständlich, je nach Ort und Zeit und künstlerischer 
Begabung der Stempelschneider, im Ausdruck und in gewissen anderen Einzel- 
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heiten ebenso sehr yariieren, als dies im Verlaufe der Zeit uud in verschiedenen 
Lokalitäten bei Kopftypen von Göttern der Fall gewesen ist. Das eben Gesagte 
gilt auch für die Kopftypen der lykischen Dynastenmünzen (Tafel III, 6 und 7), 
welche der nämlichen Periode angehören. Andere Beispiele gleichartiger Köpfe 
kenne ich nicht, und aus dem ganzen letzten Drittel des 4. Jahrhunderts y. Chr. 
ist auch nicht eine Münze mit einem wirklichen Porträt namhaft zu machen, 
ausgenommen etwa die ersten Prägungen des Ptolemaios Soter mit dem Königs- 
titel (seit 305 y. Chr.). 

Die sicheren Anfänge des eigentlichen Porträtwesens fallen also, nach meinem 
Dafürhalten, frühestens in die Diadochenzeit. Als erster und blofser Versuch in dieser 
Richtung kann etwa der Kopf Alexanders des Grofsen gelten, welchen Ptolemaios 
Soter als Statthalter, und demnach vor 305 y. Chr. auf seine Münzen gesetzt hat 
(Tafel II, 1). Er ist mit dem Diademe und einem nicht stark hervortretenden Ammons- 
hörne geziert und mit dem Elephantenfell bedeckt^kann aber daneben noch keinerlei 
Porträtähnlichkeit beanspruchen. Das Bild soll wohl Alexander vorstellen, aber 
ganz allgemein als Heros behandelt, mit den Abzeichen der königlichen Würde 
und der angeblich göttlichen Abstammung. In ähnlicher Auffassung erscheint 
der Alexanderkopf noch auf königlichen Münzen des Ptolemaios, ohne das 
Elephantenfell (Tafel II, 2), des Seleukos Nikator, mit gehörntem Helme (s. Cat. 
des Brit. Museums, Seleucid kings, Tafel I, 11 — 13), und des indischen Fürsten 
Sophytes, mit bekränztem Helme*) (Tafel VI, 25). 

Etwas anders verhält es sich mit dem Alexanderkopfe (mit Diadem und 
Ammonshorn), welcher den Haupttypus der seit 306 v. Chr. von Lysimachos 
geprägten Gold- und Silbermünzen bildet, und oft von ganz hervorragender 
Schönheit ist (Tafel I, 1 und II, 3). Hier haben wir ein Bildnis des Heros, 
das allerdings idealisiert ist, daneben aber charakteristische und entschieden porträt- 
hafte Züge giebt.^) Diesem entsprechend, nur in weniger meisterhaften Darstellungen, 
findet man den Alexanderkopf noch auf späten griechischen Münzen und Medaillons 
der Kaiserzeit (3. Jahrhundert n. Chr.), sowie auf noch späteren Contorniaten.^) 

Gleichzeitig mit dem Bildnisse des vergötterten Alexanders auf den Lysi- 
machosmünzen erscheinen auch, zum ersten Male, wirkliche Porträts, und zwar 
zu Lebzeiten der Dargestellten, offenbar zuerst dasjenige des Ptolemaios 
Soter (Tafel I, 2), dann diejenigen des Demetrios Poliorketes (Tafel I, 4 und 
II, 7 und 8) uud des Seleukos Nikator (Tafel III, 8, vgl. I, 3). Auch des 
Lysimachos Porträt glaube ich auf einzelnen seiner Münzen annehmen zu dürfen, 
z. B. auf dem schönen in Ephesos-Arsinoe geprägten Tetradrachmon der Tafel II, 14; 
es mag etwas verjüngt und idealisiert sein, was auch von einem Teile der jugend- 
lichen Demetriosköpfe zu sagen ist. Alle diese Bildnisse, mit Ausnahme desjenigen 
des Ptolemaios, sind mit Widder- oder Stierhömern versehen, welcher seltsame 
Schmuck auf keinen der Epigonen überging. 

2) Der Kopf der Sophytesdraebmen kann schon wegen des Lorbeerkranzes, dem Zeichen 
der Apotheose, nicht wohl auf den prägenden Fürsten gedeutet werden. 

3) Vgl. J. Naue, die Portrittdarstellung Alezanders des Grolsen auf Münzen des Lysi- 
machus in Sallets Zeitschr. für Num. VIII, S. 29—63. 

4) S. Tafel II, Nr. 4—6, Revue Num. 1868, Tafel XII und die Anmerkung in der Liste 
der makedonischen Könige. 
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Sehr verschiedenartig entwickelt sich von nun an das Porträtwesen weiter 
auf den Münzen der verschiedenen Dynastien Aegyptens^ Syriens und Makedoniens. 
Während uns die Prägungen der Seleukiden eine ununterbrochene Reihe von Bild- 
nissen der sich folgenden Könige vorführen, eine Reihe, die wie keine andere die 
Porträtkunst und ihren Verfall vom Beginne des S.Jahrhunderts an bis ins 1. vor Chr. 
illustriert (Tafel II, 8— 28 und III, 1-12), prägen die Ptolemäer, bis zum Er- 
loschen ihres Geschlechtes, vornehmlich mit dem Porträt des Gründers ihrer 
Dynastie, so dafs die anderen Porträtkopfe dieser Serie mehr als Ausnahmen zu 
betrachten sind. In Makedonien aber kommen Porträtmünzen erst etwa siebzig 
Jahre nach denjenigen des Demetrios wieder in Gebrauch, um uns noch mit den 
beiden letzten Antigoniden, Philippos V. und Perseus, bekannt zu machen. 

Mit der Zersplitterung des Seleukidenreiches und dem Emporkommen neuer 
Dynastien entstehen nach und nach zahlreiche neue Serien von Porträtmünzen, 
über deren grofsere oder geringere Bedeutung die chronologischen Tabellen und 
die Lichtdrucktafeln genügenden Aufschlufs geben. Besonders charaktervolle, fein 
und kräftig modellierte Köpfe trifft man namentlich noch auf bak tri sehen, 
pergamenischen, bithynischen und pontischen Königsmünzen, sowie auch 
auf verschiedenen kappadokischen, parthischen u. a. Im Allgemeinen verflachen 
sich jedoch vom 2. Jahrhundert v. Chr. an die Bildnisse zusehends, und verlieren 
an ikonographischem Werthe. Welch bedenkliche Rückschritte, besonders seit 
dem Beginne unserer Zeitrechnung, die Kunst machte, zeigen wohl am deut- 
lichsten die Münzen der bosporanischen Könige, Tafel V, 4 — 17, von denen 
die spätesten nur noch abscheuliche Fratzen aufzuweisen imstande sind. Eine 
Parallele hierzu bilden die parthischen Prägungen (Tafel VII, 6—21). 

Einige Proben vorzüglichster Porträtbildung findet man auf Tafel I 
in vergröfsertem Mafsstabe zusammengestellt: den heroisierten Kopf Alexanders, 
die Köpfe der Diadochen Ptolemaios, Seleukos und Demetrios, und diejenigen des 
Philetairos von Pergamon und des Euthydemos I. von Baktrien. Nr. 1—4 sind 
Arbeiten der ersten, 5 und 6 solche der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts v. Chr. 
' Drei dieser Porträtköpfe sind erst nach dem Tode der dargestellten Persönlichkeit 
geprägt worden: der Alexanderkopf von Lysimachos, der Seleukoskopf von Phile- 
tairos und der Philetairoskopf von Attalos I.'*) — Dafs nur ein kleiner Teil der 
Münzen mit dem Porträt des Ptolemaios Soter Prägungen dieses Königs sind, ist 
schon gesagt worden, und ebenso scheinen die Tetradrachmen des Nikomedes III. 
von Bithynien nicht sein Bildnis, sondern dasjenige seines Vaters zu tragen. 



In welcher Weise die Stempelschneider des Altertums vorgegangen 
sind, um Porträtähnlichkeit für die darzustellenden Reliefbildnisse zu erreichen, 
darüber ist uns so wenig, als überhaupt über ihre Kunst, überliefert. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach arbeiteten die vorzüglicheren unter ihnen, öfter als nach 
lebenden Modellen, nach monumentalen Statuen oder Büsten, durch deren Auf- 
stellung es schon zur Zeit der Diadochen Sitte war, den Machthabern zu schmeicheln; 
andere mögen in der Folge nur nach dem Vorbilde bereits vorhandener Münzen 



5) S. meine „Münzen der Dynastie von Pergamon", Berlin, 1884, S. 21 ff. 
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graviert haben. Aus solch mittelbarem Vorgehen mufste selbstverständlich eine 
grofse Verschiedenheit der Auffassung und der Ausführung resultieren, die noch 
erklärlicher wird, wenn man ferner bedenkt, dass bereits die als Vorbilder dienenden 
Monumente den Porträtirten auf verschiedenen Altersstufen, und ohnehin mehr 
oder weniger naturgetreu, idealisiert oder geschmeichelt darstellen konnten. Die 
Wahl des vermutlich besten Bildnisses eines Regenten, aus der häufig grofsen 
Zähl vorhandener Porträtmünzen verschiedener Lokalitäten und Epochen, ist daher 
nicht *immer eine leichte, in manchen Fällen vielmehr ein gewagtes und jedenfalls 
nicht jede Meinung befriedigendes Unternehmen. Auf unseren Tafeln wird man 
daher öfters ein und dieselbe Persönlichkeit durch mehr als eine Abbildung 
repräsentiert finden, wie z. B. Demetrios Poliorketes auf Tafel I, 4 und II, 7 und 8; 
Perseus auf Tafel II, 12 und 13; verschiedene Seleukiden auf Tafel III, 9 und 10, 
12 und 13, 17 und 18, 25 und 26, und IV, 4 und 5; Philetairos auf Tafel I, 5 
und IV, 14; Ariobarzanes I. auf Tafel V, 26 und 27; Ptolemaios L auf Tafel I, 2 
und VIII, 1; Berenike IL auf Tafel VIII, 6 und 7; Kleopatra VIL auf Tafel 
VIII, 14 und 15 u. s. w. Von den Demetriosköpfen halte ich Nr. 7 unbedingt für 
das beste der jugendlichen Porträts des Königs, da es mehr als irgend ein anderes 
mit dem Schnitte der gealterten Physiognomie von Nr. 8 übereinstimmt. Der vor- 
züglich geschnittene, auf Tafel I, 4 in vergröfsertem Mafsstabe abgebildete Kopf 
macht dagegen den Eindruck, etwas idealisiert zu sein. Die Perseusköpfe Nr. 12 und 13 
sind ebenfalls sehr verschiedenartig im Ausdrucke; der erstere ist charakteristischer 
und giebt ohne Zweifel ein treueres Bild des Königs als Nr. 13, das mir sehr 
geschmeichelt und verschönert vorkommt. Auf der Seleukidentafel erscheinen 
Seleukos IL und Demetrios II. je einmal jugendlich bartlos und einmal in vor- 
gerückterem Alter mit langem Barte. Die Münzen der beiden ägyptischen Königinnen 
verraten ihren sehr verschiedenen örtlichen Ursprung. 



Was den Kopfschmuck der vorherrschend königlichen Porträts betrifl't, so 
besteht dieser gewöhnlich aus dem Abzeichen der königlichen Würde, dem Dia- 
dem, einem breiten flachen Bande mit hinten herabhängenden oder flatternden, 
oft verzierten und fransigen Enden. Nur auf Münzen, welche als Typus das 
Bildnis einer zur Zeit der Prägung verstorbenen und seitdem vergötterten Per- 
sönlichkeit haben, erscheint der Kopf zuweilen mit den Zeichen der Apotheose, 
der Göttertänie (Seleukos auf Tafel I, 3, Homeros auf Tafel VIII, 24 und 25) 
oder dem Lorbeerkranze (Alexander auf Tafel VI, 25, Philetairos auf Tafel I, 5, 
Hieron I. von Syrakus, der Arzt Xenophon von Kos auf einer anderen als der 
auf Tafel VIII, 34 abgebildeten Münze). Strahlendiademe triffi man oft auf 
Münzen der Seleukiden und Ptolemäer (Tafel III, 27 und VIII, 4 und 11). Bild- 
nisse griechischer Königinnen sind geschmückt mit Diadem und Schleier 
(Philistis? Tafel II, 21 und 22, Berenike IL, Tafel VIII, 6 und 7), zuweilen mit 
Hinzufügung der Stephane (Kleopatra von Syrien, Tafel IV, 3, Arsinoe 11., 
Tafel Vin, 3) und des Scepters (Arsinoe IL und IH., Tafel VIII, 3 und 10) 
oder auch blofs mit dem Diademe. Kleopatra L (Tafel VIII, 12) ist als Isis, 
mit dem Kopfschmucke der Göttin, neben Zeus Serapis dargestellt. Auch andere 
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Ptolemäer legten sich Götterattribute bei (Tafel VIII, 4, 5 und 8), und Philipp V. 
von Makedonien diejenigen des Heros Perseus (Tafel II, 11). 

Neben dem Diademe oder an dessen Stelle kommen auch wirkliche Kopf- 
bedeckungen vor, doch fast ausschliefslich nur bei orientalischen Dynasten. So 
die schon früher besprochene persische Tiara beim Kopftypus der persischen 
Satrapen und der lykischen Fürsten (Tafel IIT, 1 — 7), die armenische Tiara 
und verschiedene Sorten Lederhelme und Lederkappen (Tafel IV, 13, VI, 4 — 11 
und 15, VII, 6, 7 und 27), Helme bei den Baktriern (Tafel VII, 2), den'Arsa- 
kiden und Sassaniden (Tafel VII, 11, 12, 19, 21 — 23) und auch bei Alexander- 
köpfen (Tafel VI, 25 und II, 6). Endlich das Elephantenfell (Tafel II, V) und 
VI, 27), der Petasos (Tafel II, 18 und VI, 30), und der eigentümliche nationale 
Kopfschmuck der Sassanidenkönige (Tafel VII, 23 — 25). 

Die Bekleidung des Halses kommt bis Ende des S.Jahrhunderts selten, 
dann aber fast allgemein vor. 

Ohrringe an männlichen Köpfen sind auf Tafel VI, 3 (Aiax von Olba) 
und VII, 27 (Dynast von PersepolisV) zu konstatieren. 



Die Bestimmung der Porträts beruht auf den Aufschriften, welche 
auf der Kehrseite der betreffenden Münzen zu stehen pflegen. Ausgenommen von 
dieser Regel sind natürlich die schon besprochenen Köpfe heroisierter und ver- 
götterter Monarchen. Vor dem 3. Jahrhundert enthalten diese Aufschriften — 
abgesehen von einigen gleich hervorzuhebenden Fällen — den blofsen Namen des 
Münzherrn, meistens in der Genetivform; später, bis zu Anfang des 2. Jahr- 
hunderts, findet man ziemlich allgemein dem Eigennamen den einfachen Königs- 
titel beigesetzt, und endlich, von dem letztern Zeitpunkte an, selten früher, be- 
ginnen persönliche Beinamen und andere Titel in Gebrauch zu kommen. 

Diese Beinamen, deren Ursprung gewöhnlich auf gemeine Schmeichelei 
oder Selbstüberhebung zurückzuführen ist, sind es häufig, welche die Sicherstellung 
der Attributionen in den nicht seltenen Fällen ermöglichen, wo sich in ein und 
derselben Dynastie gleichnamige Fürsten folgen, deren Münzen nicht datiert sind. 
Wo während Zeiträumen von einem und zwei Jahrhunderten und darüber nur Auf- 
schriften wie BAZIAEflE HToAEM AloY, oder ANTIoXoY, oder ANTIfoNoV, 
oder, um Beispiele noch anderer Art zu citieren, c|)IAETAIPoY und APZAKoY 
zu treffen sind, da stöfst die Zuteilung der einzelnen Münzen und Porträts auf 
oft schwer zu überwindende Schwierigkeiten. Mit allen diesen Serien hat man 
^ch in neuester Zeit vielfach und gründlich beschäftigt, und es ist nicht zu 
leugnen, dafs im Allgemeinen für deren Anordnung bedeutende Fortschritte und 
Resultate erzielt worden sind. So hat mich selbst das Bestreben, gerade für die 
vorliegende Arbeit die chronologische Folge der Attalidenmünzen und deren Bild- 
nisse zu bestimmen, zu den Untersuchungen veranlafst, welche ich kürzlich in 
den „Münzen der Dynastie von Pergamon" niedergelegt habe. Ahnliche Arbeiten 
über einzelne Dynastien, wie z. B. über die kappadokische, fehlen noch gänzlich, 

6) Vgl. den Kopf der anepigraphischen Goldmünzen des Seleukos Nikator, Zeitschr. für 
Nnm. XII, Tafel VII, 1 und Revue Num. 1883, Tafel IV, 1. 
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und fraglich werden überhaupt manche Zuteilungen von Porträts ; wie diejenige 
der verschiedenen Seleukidenkopfe vor Antiochos lY., für immer bleiben. Und 
ebenso vergeblich wird auch oft das Unternehmen sein, auf Grund ihrer Auf- 
schriften allein diejenigen Münzserien, mit und ohne Bildnisse, chronologisch oder 
oft auch nur genau geographisch zu ordnen, für welche uns jede geschichtliche 
und inschriftliche Ueberlieferung fehlt. Es betrifft dies hauptsächlich die Prägungen 
zahlreicher Herrscher am und jenseits des Euphrats, einige semitische Dynastien, 
und auch die uns näher gelegenen skythischen und alten thrako-makedonischen 
Fürsten. 

Dafs es vor der Diadochenzeit nicht Sitte' war, dem Herrschernamen einen 
Titel beizusetzen, habe ich bereits erwähnt, sowie auch, dafs einige AusnahmeiUlle 
vorliegen. Diese betreffen die Münzen des Edonenkonigs Getas (um 500 v. Chr.) 
mit dem Titel ßaciXeuc, der kyprischen Könige, mit Pa.si.le.u.s in epichorischer 
Schrift und BA(ciXeuc), und einiger phönizischer Konige auf Kypros und in 
By blos, mit ibtD (Melek, König). Aufserdem trifft man den Köriigstitel, BASIAEflS, 
ohne beigesetzten Eigennamen, auf einigen Satrapenmünzen des westlichen Klein- 
asiens um 400 V. Chr., wahrscheinlich den persischen Grofskönig, damals Arta- 
xerxes H., bezeichnend. Erst nach 306 v. Chr., nachdem Alexanders Nachfolger 
den Königstitel angenommen hatten, begann dieser in Münzaufschriffcen regelmäfsig 
zu erscheinen, und während der Zeit eines vollen Jahrhunderts erhielt er sich in 
der einfachen Form ßaciXeuc. Vom Ende des 3. Jahrhunderts an tritt dann auf 
den Prägungen der Parther, des Timarchos von Babylonien, des Pharnakes H. im 
Pontos und verschiedener Könige von Baktrien, Armenien, Kommagene, Osroene 
und Judäa der anspruchsvollere Titel ßaciXeuc iilfac ^uf, und vom 2. Jahrhundert 
an der noch mehr imponierende ßaciXeuc ßaciX^uJV und KSbtS y^d^ (Malkin Malka), 
und zwar auf ebenfalls parthischen, baktrischen, armenischen und pontischen 
Königsmünzen. 

Die übrigen nach und nach aufgekommenen Herrschertitel auf Münzen sind: 

aÖTOKpdtujp — Tryphon von Syrien, die Parther Sinatrokes und Phraates IV., 
Hyndopherres von Indien und Vaballathos von Palmyra. 

&PXWV — Hygiainon und Asandros im Bosporos. 

dpxiepeuc — Polemon und Aiax von Olba, und die Tetrarchen von Abilene. 

buvdcTTic — Polemon von Olba. 

TÖTtapxoc — Aiax von Olba. 

^GvdpxTic — Herodes Archelaos. 

TeTpapxrjc — die Dynasten von Abilene, Herodes Antipas und Herodes Philippos II. 

caipdirrjc — Zeionises, indo-baktrischer König. 

Tupavvoc — Heraos, König der Saka-Skythen. 

bläSl iriDn — die Hohenpriester der Juden. 

«^TO (Nasi) — Simon, Fürst der Juden. 



Ein Wort noch über die auf unseren Münzen vorkommenden verschiedenen 
Schriften. 

Imhoof-Blumer, Portrfttköpfe. 2 
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Mit der Hellenisienmg des grofsen Alexanderreiches verbreitete sich überall- 
hin auch griechische Sprache und Schrift, und zwar, wie es gerade durch die 
Münzen bezeugt wird, von Afrika bis nach Baktrien und Indien. 

Indessen kennt man nicht nur aus der Zeit vor Alexander, sondern auch 
aus späteren Jahrhunderten Prägungen mit Aufschriften in fremden Sprachen: 
aus der früheren Periode Satrapenmünzen mit aramäischer, lykische Dynasten- 
münzen und kyprische Konigsmünzen mit epichorischer, und Münzen der Eonige 
von Kition und Byblos mit phonizischer Schrift. Nach Alexander prägen 
sämtliche bekannte Dynasten längere Zeit mit ausschliesslich griechischen 
Legenden, ausgenommen etwa die Herren von Persepolis (?), deren Münzen die 
sogenannte Proto-pehlvischrifk zeigen. 

Erst um die Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. beginnen wieder einzelne, 
meist neu emporgekommene Geschlechter, sich einheimischer Sprache und Schrift 
für ihre Prägungen zu bedienen, so die Hohenpriester der Juden der alt- 
hebräischen, die Eonige von Petra der nabatäischen, die Sabäer und Home- 
riten der himjarischen. Im baktrischen Reiche erscheinen schon um 200 v. Chr., 
neben griechischen, arianische oder indische Aufschriften, im parthischen da- 
gegen erst anfangs des 2. Jahrhunderts nach Chr., ebenfalls neben griechischen, 
aber völlig verwilderten Legenden, solche in Pehlvischrift, welche dann aus- 
schliefslich auf den Münzen der Sassaniden wieder zu finden ist. Einer der 
Eonige Mannos von Osroene, scheint ebenfalls mit einer semitischen Schrift geprägt 
zu haben. 

In Mauritanien endlich sind die Münzaufschriften punische, griechische 
und lateinische, in Numidien punische und lateinische, in Gallien grie- 
chische und lateinische und in Britannien ausschliefslich lateinische. 



Mit diesen möglichst kurz gefafsten und hiermit abschliefsenden Erläu- 
terungen und den noch folgenden Anmerkungen und Citaten glaube ich eine all- 
gemeine Wegleitung zur Benutzung der chronologischen Verzeichnisse und der 
Porträttafeln gegeben zu haben, sowie auch eine Vorstellung von dem Ursprünge 
und der Verbreitung des Porträtwesens auf den Münzen des Altertums, und 
einen Begriff der alten Porträtkunst überhaupt, ihrer Höhe, ihrer Schwankungen 
und ihres Verfalles bis zu ihrer gänzlichen Verwilderung. 

Manches Fragezeichen ist stehen geblieben und wird es vielleicht für alle 
Zeiten bleiben, und manches andere wäre noch zu setzen! Dagegen hege ich die 
Zuversicht, dafs Entdeckungen neuer Münzen und inschriftlicher Monumente, 
erneute Entzifferungs- und Lesungsversuche und anderweitige Forschungen nach 
und nach zu zahlreichen Ergänzungen und Berichtigungen führen, und die Zahl 
unbestimmter Bildnisse, Namen und Daten nicht unerheblich zu vermindern im- 
stande sein werden. 

Winterthur, im Oktober 1884. 
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Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 



G, =- Gold. 
El = Elektron. 

S. = Silber. 
Fot = PotiB. 
Bül. » BilloiL 
Br. = Kupfer. 

* bezeichnet diejenigen Personen, von welchen Bildnisse auf Münzen bekannt sind. 
In ( ) sind die nur annähernd bestimmbaren Daten gesetzt. 

Über Abkürzungen griechischer Aufschriften, z. B. B. für BAZIAEQZ, s. Anm. 8 in 
der Abt. Asien, B, I. 



Europa. 
L Peloponnesos. 

Könige von Lakedämon. 

AreuB^) 309 — 265 vor Chr. 

BAÖAEoS APEoS S. 

Auf anderen lakedämonischen Tetradrachmen erscheint ein mit dem könig- 
lichen Diadem geschmücktes Bildnis, welches früher auf Eleomenes III. (236 — 
220 vor Chr.) gedeutet wurde. Jetzt wird es vielfach für dasjenige des make- 
donischen Königs Antigonos Doson gehalten. Obwohl diese Zuteilung keine 
absolut gesicherte ist, so schliefse ich mich derselben in der folgenden Liste an. 

IL Hellenische und hellenisierte Staaten im Norden des Peloponnesos. 

Könige von Makedonien.^) 

Alexandros 1 498 — 454 vor Chr. 

AAEEANAPO«) S. 

Perdikkas n 454 — 413 „ 

PEPAIK., PER S. 

ArohelaoB 1 413 — 399 „ 

APXEAAO, APXE., AP S. Br, 

AöropoB 396 — 392 „ 

AEPOPO, AEPO Br. 

Amyntaa H. ? 392 — 390 „ 

AMYNTA S. Br. 

Fausanias 390 — 389 „ 

PAYSANIA S. Br. 

Amyntas HI 389 — 369 „ 

AMYNTA S. Br. 

Alexandros n 369 — 368 „ 

AAEEANAPO Br. 

1) Friedlaender in der Zeitsclirift für Numismatik II, S. 286 ff.; Das königl. Münz- 
kabinet, 1877, Nr. 146. 

2) Droysen, Geschichte des Hellenismus III, 2, Zeittafeln; Katalog des Britischen Museums, 
Macedon, 1877; Imhoof, Monnaies grecques 1883^ S. 115—131. 

3) Die Genetivform der makedonischen Namen bis Philippos 11. ist konstant diejenige 
des äolischen Dialektes. 
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Perdikkas HL 364 — 359 vor Chr. 

PEPAIkkA S. Br. 

Philippoß n.*) 359 — 336 „ 

OlAIPPoY a. S, Br, 

AlexandroB m., der Grofse^) 336 — 323 „ 

AAEEANAPoY, AAEHANAPoY G. S. Br. 

Die Alexandermünzen^ auf welchen dem Namen der Eonigstitel^ BACI AB AS, 
beigesetzt ist, datieren wohl ausnahmslos aus der Zeit nach Alexauders Tode. 
Münzen, hauptsächlich Tetradrachmen, mit den Typen und dem Namen dieses 
Königs, mit und ohne den Titel, wurden, besonders häufig in Asien, bis ins 
2. Jahrhundert vor Chr. von Fürsten und Städten fortgeprägt. 

* Ueber die Alexanderporträts auf Münzen ist schon einiges in der 
Einleitung gesagt worden. Keines ist zu Lebzeiten des Königs entstanden. 
Der erste Versuch, Alexanders Bildnis auf Münzen zu setzen, ist Ptolemaios 
Soter zuzuschreiben, etwa seit 310 vor Chr. Allein dieses Bildnis ist noch 
kein Porträt, sondern ein einfach idealisierend behandelter Kopf mit dem Ab- 
zeichen der königlichen Würde und des Zeus Ammon (Tafel II, 2) und dem 
Elephantenfell (Tafel II, 1). In die nämliche Kategorie gehören behelmte 
Köpfe auf Münzen des Seleukos Nikator und des Sophytes (Tafel VI, 25). 
Dagegen sind in dem gehörnten Alexanderkopfe der Lysimachosmünzen ent- 
schieden individuelle Züge wahrzunehmen (Tafel I, 1 und II, 3); und dafs dieser 
im Altertume als Bildnis des grofsen Eroberers galt, beweisen die Nachahmungen 
desselben auf Münzen der Kaiserzeit — in Makedonien (Tafel II, 5 und 6), Nikaia, 
Aigeai (Kilikien) u. s. w. — , dem grofsen Goldmedaillon aus dem Funde zu Tarsos 
(Revue Num. 1868, Tafel XII) und den späten Contorniaten. Auf einem von 
Agathokles in Baktrien zur Erinnerung an Alexander geprägten Tetradrachmon 
(zweite Hälfte des 3. Jahrhunderts vor Chr.) erscheint dieser mit dem Attribute 
des Herakles, dem Löwenfelle, ^) und ebenso, in der Kaiserzeit, auf makedoni- 
schen Bronzen, einem anderen Goldmedaillon mit identischem Revers (Tafel X 
der Revue Num. 1868) und Contorniaten. Es ist daher die Annahme, auch der 
Kopftypus der sogenannten Alexandermünzen, derjenige des jugendlichen Herakles, 
sei für ein Abbild Alexanders gehalten worden, nicht durchaus zu verwerfen. 

* Olympias, Alexanders Mutter gest. 316 vor Chr. 

OAYMniAAOZ a. 

Diese Münze datiert aus der römischen Kaiserzeit. ^) 

Philippos m., Arridaios 323 — 317 vor Chr. 

OlAIPPoY, ohne und mit BAZIAEIIZ G. S. Br. 

Es sind dies wahrscheinlich Prägungen der Reichsverweser, und, nach des 
Arridaios Tode, von Kassandros. 

AlexandroB IV., Sohn der Roxane®) 323 — 311 vor Chr. 

AAEHANAPoY, ohne und mit BAZIAEUZ .... G. S. Br, 

4) Ein Teil der Münzen, welche Philipps Namen und Typen führen, sind nach dieses 
Königs Tode geprägt. 

5) Über Alezanders erste Prägungen s. Imhoof, Monnaies grecques, S. 118—123. 

6) Gardner, Num, Chronicle 1880, Tafel X, 1. 

7) Sallet, Zeitschr. für Num. III, S. 66. Vgl. meine „Monnaies grecques" S. 61. 

8) Über den angeblichen Beinamen „Aigos*^ s. Monnaies grecques S. 456. 
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Die dem Sohne der Roxane zugeschriebenen Münzen sind nicht als Prägungen 
desselben, sondern als Reichsmünzen aufzufassen. 

Kassandros 306 — 297 vor Chr. 

KAZZANAPoY, ohne und mit BAZIAEflZ .... Br. 

Die Gold- und Silberprägungen Kassanders führen als Aufschrift die Namen 
Alexanders und Philipps. 

FhillppoB IV., Sohn des Kassandros 297 — 296 vor Chr. 

cWAIPPoY, mit und ohne BAZIAEflZ Br. 

Alexandres V., Sohn des Kassandros 295 „ 

BA. AAE Br. 

AAEHANAPoY, mit und ohne BAZIAEflZ .... Br. 

Die Kupfermünzen, die man Kassanders Söhnen zuzuschreiben pflegt, zeigen 
die Typen Philipps IL und Alexanders des Grofsen. 

* DemetrioB L, Poliorketes 294 — 288 vor Chr. 

BAZIAEnZ AHMHTPIoY G. S. Br, 

BAEi. AHMH.; auch nur BA, ohne Name Br. 

Tafel I, 4; II, 7 und 8. 

Pyrros, König der Molosser 288 — 284 „ 

BALI, und PYP als Monogramm Br. 

AntigonoB L, Gonataa^) 277 — 239 „ 

BAZIAEflZ ANTiroNoY S. Br. 

BAZI. oder BA. und ANTI als Monogramm Br. 

Demetrios H 239 — 229 „ 

BAZIAEflZ AHMHTPIoY Br. 

BAZI. und AHMHTPI als Monogramm Br. 

*AntigonoB H., Doson 229 — 220 „ 

Tafel II, 9. S. 

Das Porträt der früher dem Kleomenes III. zugeschriebenen, in Lakedämon 
geprägten Tetradrachmen, deren einzige Aufschrift AA ist, nimmt F. Bompois 
für Antigonos Doson in Anspruch. ^^) 

Vielleicht gehören diesem Antigonos einige der gewöhnlich dem Gonatas 
zugeteilten Prägungen. 

*PhilippoB V 220 — 178 vor Chr. 

BAZIAEflZ cDIAIPPoY G. S. Br. 

BA. 01. oder Br. 

Tafel II, 10 und 11. 

»Perseus 178 — 168 „ 

BAZIAEnZ PEPZEnZ G. 8. 

BA. und riEP als Monogramm Br. 

Tafel II, 12 und 13. 

9) Monnaies grecqnes S. 123—131. 

10) Restitution des monnaies attribn^es d. Clöom^ne IIJ. k Antigono Doson, Paris 1870; 
Head, Coins of the Ancients, London 1881, S. 79, Tafel 43, 27. 
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Könige und Fürsten thrako-makedonischer Gebiete. 

Getas , Konig der Edonen ") vor 480 vor Chr. 

TETAS HAONEON BASIAEVS S. 

TETA BASIAEflS HA£l/V^/^/ S. 

DerronikoB^^ ^ um 480 „ 

AERROA/lkO^ S. 

MoBses, Konig der Bisalter ? um 480 ,, 

MOSSEn, MflSSEO S. 

DokimoB?**). um 450 „ 

AOKI recht- und rückläufig S. 

DemetrioB^^) um 450 „ 

AHMHTPIO S. 



i7 



Bastarens^^) um 350 

BAZTAPEoE Ä 

AdaioB, Dynast in der Sintike?^^) 3. Jahrh. „ 

AAAloY. Br. 

Könige der Odrysai.") 

Sparadokos^®) bis 424 vor Chr. 

SPAPAAOkO, SPA S. 

Seuthes I seit 424 „ 

SEVOA, nebst KO/VVMA oder APrVPlON S. 

Metokos, in Maroneia^^) um 400 „ 

MHTOkO S. 

AmadokoB, in Maroneia nach 400 „ 

AMAAOkO Br. 

Teres IL oder m., in Maroneia nach 400 „ 

THPEn Br. 

KotyB L, in Kypsela 382 — 359 „ 

kOTYOS, KOTY., KOTO S. Br. 

KersoblepteB, in Kypsela*®) 357 — 341 „ 

KEP Br. 

Phüe(taß?), in Kypsela«^ nach 341? „ 

01 A. ., oder 01 AH als Monogramm Br. 

11) Cat. Brit. Museum, Macedon 1879. 

12) Monnaies grecques S. 101. 

13) A. a. 0. S. 107. 

14) Mus. Hunter, Tafel XXV, 7; Zeitschr. für Num. I, S. 328. 

15) Muret, Bull, de corresp. hellänique V, S. 329; Siz, Annuaire de la Sog. fran9. de 
Num. VII, S. 12 

16) Monnaies grecques, S. 112 ff.; Six, a. a. 0. S. 11 und 12. 

17) Cat Brit. Museum, Thrace 1877. 

18) Muret, Bull, de corresp. hell^nique III, S. 409. 

19) SaUet, Zeitschr. für Num. V, S. 95. 

20) Monnaies grecques, S. 51 ff. 

21) A. a. 0. 8. 52; seither ist die Münze mit dem Monogramm in meine Sammlung 
gekommen. 
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Bubr. : ?") vor 320? vor Chr. 

EYBP Br. 

SeuiheB HI um 320 „ 

ZEYOoV - Br. 



>> 
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Könige und Fürsten in Thrake. 

Eminakoß ? **) 5. Jahrli. vor Chr. 

EMINAkO 8. 

SaratokoB, Thasos gegenüber**) um 400 

SAPATOkO, SAPATO., SAP & 

Bergaios, Thasos gegenüber nach 400 

BEPPAIOY, BEPr S. Br. 

Ketriporis, Thasos gegenüber") (356—351) „ 

KETPinOPIOS, KETPin., KETPI., KET Br. 

SkoBtokes*^) nach 350 „ 

SKoSToKoY • Br. 

* LyBimachoB, König von Thrake ^^) 306 — 281 „ 

BAZIAEflZ AYZIMAXoY G. S. Br. 

BAZI. AYZI Br. 

Tafel II, 14. 

Gold- und Silbermünzen mit den Typen und dem Namen des Lysimachos 
sind, wie die Alexandermünzen, noch lange Zeit nach des Königs Tode fortgeprägt 
worden, und zwar vielfach mit roh und barbarisch ausgeführten Stempeln. Dafs 
auf ihrer Hauptseite das Bildnis Alexanders des Grofsen dargestellt ist, habe 
ich bereits bemerkt; doch bleibt die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dafs unter 
den zahlreichen Prägangen auch einzelne vorkommen, welche das Porträt des 
Lysimachos geben. Solche ausnahmsweise Huldigung hat dem Diadochen am 
ehesten etwa in Lysimacheia und in Ephesos widerfahren können; und das 
auf Tafel II, 14 abgebildete Tetradrachmon der letztern Stadt zeigt in der That 
einen von dem gewöhnlichen so sehr abweichenden Kopftypus, dafs ich diesen, 
ohne grofses Bedenken, dem Lysimachos zuzuschreiben geneigt bin. Das Hörn, 
als Kopfattribut, kann in diesem Falle kaum befremden, um so weniger, als auch 
die gleichzeitigen wirklichen Porträts des Seleukos und Demetrios, wenn auch 
anders, gehörnt erscheinen; es kann aber auch aus blofser Nachahmung des 
Alexanderkopfes, und um die Münze, ohne das Hörn, als ungewohnte Erscheinung 
nicht zu diskreditieren, hinzugefügt worden sein. 



22) A. a. 0. S. 461. 

23) Sallet, Zeitschr. für Num. III, S. 133. 

24) Monnaies grecquee S. 53. 

25) Hermea XIV, S. 298. 

26) MoDnaies grecques S. 53 und 61. 

27) L. Müller, Die Münzen des thracischen Königs Lysimachus, 1858. 

Imhoo^- Blumer, ForträtkOpfe. 3 
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* Arsinoö, Gemahlin des Lysimachos^). Prägungen der ihr zu Ehren Arsinoe 

genannten Stadt Ephesos (288—280) vor Chr. 

APZI., als Stadtname S. Br. 

Tafel VIU, 3 gieht ihr Bildnis als Gemahlin des Ptolemaios IL 

Orsoaltios") um 300 vor Chr. 

BAZIAEnZ oPZoAATIoY S. 

KersibanloB 3. Jahrb. „ 

BAEIAEßZ KEPZIBAYAoY S. 

Kavaros um 219 „ 

BAZIAEflZ KAYAPoY Br. 

♦MosÜs um 100 „ 

BAZIAEßE MOETlAoZ S. Br. 

Tafel II, 15*>). 

Kotys*^) 1. Jahrb. „ 

KOTYOC, nebst XAPAKTH(P), barbarisch Ä 

DemetrioB^^) 1. Jahrh. „ 

AHMHT., barbarisch S. 

Eoson 42 ,y 

KOZ AN und das Monogramm des M. Brutus 6r. 

* Kotys in., König von Thrake'«) 57 — 48 „ 

KOTYOZ, mit und ohne BAZIAEAE Br. 

* Sadales bis 42 „ 

BAEIAEnZ ZAAAAoY Br. 

* Boimetalkes 11 vor — 12 n. Chr. 

POIMHTAAKOY, mit und ohne BAZIAEAZ .... Br. 

Tafel II, 16. 

Auf diesen Münzen, welche in Byzantion und Ealchedon geprägt sind, 
erscheinen auch die Bildnisse der Königin, ihres Sohnes Kotys IV. und des 
Augustus und der Livia. 

* Kotys IV 12—19 nach Chr. 

KO als Monogramm S. 

In Byzantion geprägte Münze, mit dem Kopfe des Augustus anderseits.* 

Kotys IV. und Baisknporis bis 19 nach Chr. 

* BAZIAEYZ KOTYE Br. 

BAZIAEnZ PAIZKOYnOPEnZ oder PAIZKOYnOPlAOE 

Tafel II, 17. 

28) Imhoof, Das Manzkabinet im Haag, 1876, S. 64 ff.; Head, Coinage of Ephesus 1880, 
S. 43 ff., Tafel III, 6—9. 

29) MoDuaies grecqnes S. 66; Muret, Bulletin de corr. hell^nique V, S. 331. 

30) Ein Exemplar schöneren Stils ist in Sallets Zeitsclir. für Nam. XII, Tafel VIT, 3 
•/abgebildet. 

31) Sallet, a. a. 0. III, S. 242; F. Lenormant, La monnaie dans Tantiquit^ IF, S. 196, 
Kotys III. 

32) Catal. Northwick Nr. 668. 

33) Mommsen, Ephemeris 1874, S. 160 ff. nnd Zeitschr. für Num. II, S. 90 and 91. 
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* Boimetalkes m. (und Caligula) 37 — 46 nach Chr. 

BAZIAEYZ POIMHTAAKAE Br. 

Könige der Paionen'*). 

Lykkeioß 359— (340) vor Chn 

AYHPEIO, AYKKEIOY S. 

Patraos (340—315) „ 

PATPAoY S. 

Andoleon (315)— 286 „ 

AYAnAE*NT*Z, selten mit BAZIAEIIZ S. 

Dropion ?»^) um 279/277 „ 

AP als Monogramm, und TTAloNIlN Br. 

Dynasten unbestimmter Gebiete. 

Nikarchos^^) 4. Jahrh. vor Chr, 

NIKAPXoY S, 

Wahrscheinlich in Paiouien oder Süd-Illyrien. 

Enpolemos, Strateg des Eassandros, in Eleinasien und später 

in Hellas»') um 314 „ 

EYPoAEMoY Br. 

Nach den Fundorten zu urteilen^ sind diese Münzen in Kleinasien geprägt. 

Tyrannen von Pherai in Thessalien. 

AlexandroB 3») 369 — 357 vor Chr. 

AAEEANAPoY, AAESAN., AAE S, Br. 

AAEEANAPEIOS (cTariip) S, 

AAEEANAPEIA (bpaxMn) S. 

Teisiphon, Schwager des vorhergehenden 357— (352) „ 

TEISicDONOY Br. 

Tetrarch von Larisa in Thessalien. 

Simos»^) 352 — 344 „ 

SIMO, Sl 6. 

Strategen der Phokier*®). 

Onymarchos 354 — 352 vor Chr. 

oNYMAPXoY Br. 

34) Siz, Num. Chronicle 1876; Cat. Brit. Museum, Macedon 1879; Monnaies grecques 
S. 66-69. 

S6) Six, Annuaire de la Soc. fraD9. de Num. VIT, S. 6 ff.; Droysen, Gesch. Alexanders (S) 
1880, S. 393. 

36) Muret, Bull, de corr. hellda. VI, S. 211. 

37) Droysen, Gesch. des Hellenismus (3) II, 2, 8. 26 und 34. 

38) Rusopulos, Mittheil, des deutschen archäol. Instituts in Athen, IV, S. 187 ff.; Cat. 
Brit. Museum, Thessalj 1883. 

89) Cat. Brit Museum, Thessaly, S. XXVI und 81. 

40) Friedlaender, Zeitschr. ffir Num. I, S. 296; Cat. Brit. Museum, Central Greece, S. 23. 

3* 
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Phalalkos, dessen Sohn 351-350^1.346 v.Chr. 

(DAAAYKoY Br. 

Könige der Molosser. 

Alexandros 1 342 — 325 vor Chr. 

AAEEANAPoY ToY NEoPToAEMoY G. S. 

AAEH. oder AAE. ToY N. u. a G. S. Br. 

Ein Teil dieser Münzen sind in Tarent^ nach dem Jahre 332; geprägt. 

PyrroB 295 — 272 vor Chr. 

BAZIAEnZ PYPPoY G. S. Br. 

B. und PYP als Monogramm Br. 

Zum Teil in Gross -Griechenland und Sicilien^ zwischen 280 und 274 
geprägt. S. Könige von Makedonien. 

4>0iAZ, der Name der Mutter des Pyrros, steht, auf Bronzemünzen dieses 
Königs, vor einem weiblichen verschleierten Kopfe, welcher indessen nicht als 
Porträt aufzufassen ist. 

Könige der Illyrer. 

MoniinioB, in Dyrrachion um 280 vor Chr. 

BAZIAEflZ MoNoYNIoY S. 

BACIAEIIC M*N*YNI*Y S. 

* QenthioB, in Skodra^O (197yi81>168 „ 

BAZIAEnZ TENOloY Br. 

BACIA6GJC reNeioY Br. 

Tafel II, 18. 

* BallaioB, in Rizon und auf Pharos (167 — 135) „ 

BAZIAEnZ BAAAAloY, auch ohne den Königstitel, 

und meist barbarisch S. Br. 

Tafel II, 19. 

Könige der Skythen**). 

2. und 1. Jahrhundert vor Chr. 
EanitoB 

BAZIAEßZ KANITOY, BAZI. KANI. Br. 

Sarias 

BAZIAEflZ ZAPIA, BAZI. ZAPI Br. 

SaumakoB^) 

BAZI. ZAYM S. 

SkiluroB, in Olbia 

BAZIAEnZ ZKlAoYPoY, nebst oABIo(ttoXic) . ... Br. 

* PharzoioB, in Olbia**) 
BAZIAEoZ «APZojoY, nebst OA(ßi6TroXic) G. 



Jl. 
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41) Evans, Num. Chronicle 1880, S. 271 ff.; Monnaies grecques^ S. 136. 

42) Eoebne, Berliner Blätter II, 1866, S. 129; Sallet, Zeitschr. fär Num. IX, S. 166, über 
Fälschungen. 

43) R.Weil, Zeitschr. für Num. VIII, S. 329. 

44) 0. Blau , Num. Zeitschrift VIII, S. 288 ff. 
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IIL Sicillen. 

Archonten und Könige von Syrakusai*^), 
Sosias, Archon ?^^) um 355 vor Chr. 

SnSIA Br. 

Agathokles, Archon und, seit 306, König 317 — 289 „ 

APAeoKAEIoS, ArAeoKAEoC, ohne und mit BA- 

ÖAEoS G. S. Br. 

Hiketas, Archon 287 — 278 „ 

EPI IKETA G. 

Pyrros, König der Molosser 278 — 276 „ 

BAZIAEnZ PYPPoY G. S. Br. 

* Hieron n., Archon, dann König 275 — 216 „ 

lEPHNoZ, mit und ohne BAZIAEoZ G. S. Br. 

Tafel II, 20. 
^ Fhüifltis, Hierons Gemahlin 

BAZIAIZZAZ (DIAIZTlAoZ S. 

Tafel II, 21 und 22. 

* Gelon n., Hierons Sohn 

rEAIlNoj; S. 

Tafel II, 23. 

Die Münzen mit den Aufschriften der Philistis und des Gelon sind Prägungen 
des Hieron, welcher sich der verschiedenen Kopftypen zur Bezeichnung verschiedener 
Münzsörten bediente. Übrigens ist die Deutung der Köpfe auf Hieron IL und 
Gelon II. eine, wie mir scheint, mit Recht bestrittene. Es spricht hauptsächlich 
dagegen, dafs auf den Bronzemünzen Hierons der nämliche Kopf^ unverändert 
jugendlich, sowohl mit dem Diadem, als mit dem Zeichen der Apotheose, dem 
Lorbeerkranze, vorkömmt. Wahrscheinlich geben die Münzen des Hieron IL 
und seines Sohnes, ihren Namen entsprechend, die Idealköpfe der vergötterten 
Brüder Gelon I. und Hiero L, in welchem Falle ich auch den weiblichen Kopf 
der Münzen der Philistis nicht für das Porträt dieser Königin halten möchte, 
sondern etwa für ein Idealbild der Gemahlin des Gelon L, der Damarete. Von 
allen Bildnissen auf den Prägungen der Familie des jüngeren Hieron wäre also 
einzig das nun folgende des Hieronymos als wirkliches Porträt aufzufassen. 

"^ Hieronymos, Gelons Sohn 216 — 215 vor Chr. 

BAZIAEoZ lEPnNYMoY G. S. Br. 

Tafel n, 24. 

Archonten von Akragas. 

Hierher sind wahrscheinlich die Namen EtA . . ., SIAANOS, STPATI2N, 
aus dem 5. und 4. Jahrhundert, zu zählen; mit dem Königstitel erscheint blofs 

Phintias (284— 279) vor Chr. 

BAZIAEoZ (DINTIA; «I Br. 

45) Head, Coins of Syracuse, 1874, Tafel XI und XII; Gat Brit. Maseum, Sicily 1876. 

46) Sallet, Zeitschr. fClr Nnm. V, S. 92 ff.; Monnaies grecqnes S. 29. 
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Asien. 

A. Vor der Diadochenzeit. 

Könige von Persien*). 

Den Perserkonigen, von Dareios I. (521 — 485 vor Chr.) an, wird die 
Prägung anepigraphischer Gold- und Silbermünzen , des bapciKÖc und des citXoc 
Mr)biKÖc, zugeschrieben, deren einziger Typus der in der Regel bärtige, gekrönte 
und bewaffiiete König ist. Ahnlich erscheint diese Figur auf kleinasiatischen 
und phönizischen Münzen der Satrapen und anderer Kronvasallen. Das Münzbild 
stellt blofs eine typische Figur dar, welcher man niemals Porträtähnlichkeit 
zu geben gedacht hat. 

Persische Satrapen*). 

Den Namen, deren Träger einen Satrapenkopf auf ihre Münzen setzten, 
habe ich einen Stern vorgesetzt, weil diese Köpfe noch allgemein als Porträts 
der Satrapen gelten. Wie ich in der Einleitung bemerkt, vermag ich mich dieser 
Deutung nicht anzuschliefsen, und glaube in diesen angeblichen Porträts nichts 
Anderes als ein allgemein typisches Bild erkennen zu dürfen, nämlich 
einen Satrapenkopf, mit der ihn als solchen kennzeichnenden Tiara, in analoger 
typischer Auffassung wie die vorhin besprochene Figur des persischen Grofs- 
königs. Aus der verschiedenartigen Behandlung desselben wird kaum ein Grund 
zu ernstlichen Einwendungen gegen den neuen Vorschlag erwachsen; denn sie 
läfst sich auf ebenso natürliche Weise erklären, wie die kleineren und gröfseren 
Verschiedenheiten irgend welcher anderer Münztypen: im Laufe eines Jahrhunderts 
wechselte und modificierte sie sich je nach Zeit und Ort, und je nach Auffassung 
und Begabung der Stempelschneider. 

Fythagoras, in lonien oder Lydien^) vor 400 vor Chr. 

PYOArOPHS S. 

* Ohne Personennamen, in lonien und Mysien^) um 400 „ 

BASIAEnZ, BASIA., BASI S. 

Tafel III, 1. 

Head schreibt diese Münzen dem Phamabazos, A. von Sallet, mit ebenso 
grofser Wahrscheinlichkeit, dem Jüngern Kyros zu. Den Kopf haben Waddington 
und andere auf Artaxerxes II. gedeutet; allein von einer Darstellung des Perser- 
königs kann schon wegen der Art der Kopfbedeckung keine Rede sein. 



1) Head, Coinage of Lydia and Pereia, 1877, S. 26 ff., Tafel I— III. 

2) H. Droysen, Zeitschrift für Num. II, S. 309—319; Paul Erumbholz, De Aaiae minoris 
satrapis perBicis, Leipzig 1883; Th. Nöldeke, Götting. gelehrte Anzeigen 1884, S. 290—300. 

3) Head a. a. 0. S. 48 nnd 49. 

4) Head a. a. 0. S. 50 und 51. 
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* FharnabazoB, in Klein-Phrygien*) nach 400 vor Chr. 

OAPNABA. In Kyzikos geprägt S. 

Tafel III, 2. 

"^ Orontas, in Mysien^) um 360 „ 

oPoNTA S. Br. 

* OataCphradates ?) ') um 360 „ 

oATA S. 

Der Name ist vielleicht in Oataphradates zu ergänzen, und dieser mit 
AuTOcppabdiric zu identificieren. Ein solcher war Satrap in Lydien um 362. 

* Spithridates, in lonien und Lydien®) bis 334 vor Chr. 

SPIOP., SPI S, Br. 

Datames, in Kappadokien**^) bis 362 ,, 

AATAMA. In Sinope geprägt S. 

* Ariaranmes (I. ?), in Kappadokien '°) bis (351) „ 

APIAPAMNoY Br. 

Ich möchte diese Bronzemünze lieber Ariamnes oder Ariaramnes IL geben-, 
in diesem Falle kann der Kopf das Porträt des Fürsten sein. 
Ariarathes L, in Kappadokien und Paphlagonien^*) .... (351—331) vor Chr. 

m*l*^nfc5 (Ariorat). In Sinope geprägt S. 

Derselbe Name, nebst n*lTabW oder n^^T^bW (Baal-Gazur 

oder Gazir). In Gaziura geprägt S. 

Derselbe Name, Unbestimmter Prägort") Br. 

Abr ?^») nach 350 „ 

.... nay (Abr ....?). In Sinope geprägt S. 

Tiribazos^*) ^7. T . (386—380) „ 

ITS^^nn (Tiribazu). In Issos geprägt Ä 

Phamabazos, in Kilikien*^) (387—373) „ 

1Tn3-ÖD (Pharnabazu); daneben oft f^n (Chilik) und mb» 

(Baal-Tars) S. 

TarkamoB, in Kilikien^«) (380—360) „ 

IttDnn (Tarkamu), nebst Tinb» 8. 

5) Ddc de Luynes, Num. des Satrapies, S. 4 ff. 

6) Waddington, Revue Num. 1863 S. 235 ff.; Tb. Bergk, Rhein. Museum fdr Philologie 
XXXVII, 1882, S. 866-372. 

7) Monnaies grecqnes S. 248. 

8) Sallet, Num. Zeitschrift (Wien) III, 1871, S. 424 ff. 

9) Waddington, Revue Num. 1861, S. 1; Num. Chronicle 1873, S. 122; Th. Nöldeke 
a. a. 0. S. 293. 

10) Friedlaender, Zeitechr. für Num. IV, S. 268; vgl. Six, Num. Chronicle 1884, S. 120 ff. 

11) Waddington a. a. 0. S. 2 ff. Tafel I; Six a. a. 0. S. 110. 111. 118—120. Der Tod 
dieses Ariarathes fällt in das Jahr 322. . 

12) Vgl. 0. Blau, Num. Zeitschrift IX, 1877, S. 98, wo die Münze dem Ariakos (338/31) 
gegeben wird; Six a. a. 0. S. 120, Anm. 38. 

13) Waddington a. a. 0. S. 4; Nöldeke a. a. 0. S. 293. Nach einer Mitteilung des Herrn 
Six sollen noch Fragmente zweier anderer Namen in aramäischer Schrift auf Münzen mit den 
Typen von Sinope vorkommen. 

14) Monnaies grecques S. 366 und 368. 

16) Six, Le satVape Maza'ios, im Num. Chronicle 1884 S. 97 — 169, spec. S. 124 und 127. 
16) Six a. a. 0. Die früheren Entzifferungen lauteten Dernes und Datames. 
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(, in Kilikien und Syrien") (362 -333) vor Chr. 

^^m (Mazdai) S. Br. 

^bm finnsnny br *^T *^^m (Mazdai zi el Abarnahra ve Chilik 
,,Mazaios, der über dem Lande jenseits des Stromes 

(Euphrat) und Kilikien"), nebst VTÖn S. 

Yomelmilich während der Regierung des Mazaios scheinen auch die 
schönen Silberstater von Mallos und Soloi geprägt zu sein, welche den Typus des 
Satrapenkopfes zeigen, und daneben in griechischer Schrift den Einwohnernamen 

* Mn3A02, SOAEHN und SOAIKON. 
Tafel III, 3. 

* MAA., MAAAnT(nN)*«) 

Tafel III, 4 und 5. . . - 

Ebenfalls mit aramäischer Schrift haben ferner geprägt: 

Baäna, Dynast in Kilikien (Tarsos) *^) zwischen 450 u. 400 v. Chr. 

1^373; &( — n als Monogramm S 

Abd-Hadad, Oberpriester und Dynast von Bambyke 

(Hieropolis)*^) Ende des 4. Jahrb. „ 

nnnnay & 

Satrapen und Dynasten von Lykien"). 

Der heutige Stand lykischer Sprach- und Denkmälerforschung gestattet 
noch nicht, die Münzlegenden in lykischer Schrift^ welche gröfstenteils Dynasten- 
namen geben, zu chronologisch geordneten Listen zu verwerten. Ich beschränke 
mich deshalb; aus der Zahl von etwa dreifsig Namen, welche Herr Six vorläufig 
zusammengestellt hat, nur wenige Beispiele anzuführen. 

In betreff der dargestellten Köpfe habe ich nur zu wiederholen, was ich 
über diejenigen auf den Münzen persischer Satrapen gesagt habe: ich halte sie 
für keine Porträts^ sondern für einen stehenden, allgemein behandelten Typus. 

* Cherois, Dynast von Xanthos zwischen 450 u. 400 v. Chr. 

Name imd Ort in lykischer Schrift S. 

Tafel III, 6. 

Ohne Aufschrift S, 

Tafel III, 7. 

Cherivas um 400 

„Cheriva" in lykischer Schrift S. 

* Artoamparas ('ApTejiißdpTic), Satrap in Telmessos ? . . nach 400 

„Artoampara" in lykischer Schrift & 

Ferikles, König der Lykier zwischen 400 u. 350 „ 

„Perikle" in lykischer Schrift S, Br. 

^^—^^ — f 

17) Six a. a. 0.; Nöldeke a. a. 0. S. 292, Anm. 2. 

18) Imhoof, MalloH, Mdgarsos et Antioche du Pyramos, Paris 1883, Nr. 38 — 43, 
Tafel II, 25—28. 

19) Six a. a. 0. S. 152 ff. 

20) Waddington, Revue Num. 1861, S. 9—14; Six, Num. Chronicle 1878, S. 103 ff., wo der 
Versucli gemacht ist, auch einem Nachfolger des Abd-Hadad, Samiades ? eine Münze zuzuschreiben. 

21) Über die Litteratur s. Monnaies grecques S. 830 ff. 



?? 
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Satrapen und Dynasten von Karlen"). 

HekatomnoB, in Mylasa (391)— 377 vor Chr. 

EKATOM., EKA S. 

Mau88oUo8, in Halikaruassos 377 — 351 „ 

MAYSSnAAO, MAYSSnAAOY S. 

Hidrieiui 350 — 343 „ 

lAPIEn^ S. 

PixodaroB 340 — 334 „ 

PIZnAAPO, PIEnAAPOY, PIEHA., PI G. S. 

OthontopateB 334 — 333 „ 

oeoNToPATo s. 

Despot von Termera in Karlen. 

Tymnes") um 450 „ 

TVMNO S. 

Despot von Magnesia In lonlen. 

ThemifltokleB**) (464—449) „ 

OEMISTOKAEOS S. 

Tyrannen von Heraklela in Bithynien"). 

SlearohoB (364)— 352 vor Chr. 

K S. 

Satyros, Bruder des Elearchos 352 — 345 „ 

S. . . . S. 

TimotheoB und DionysioB, Söhne des Elearchos 345 — 336 ,; 

TIMO0EOY AIONYSIOY & 

Dionysios allein 336 — 304 „ 

AIONYSIOY S. Br. 

AmastrlB, Wittwe des DionysioS; 302 — 300 Gemahlin des Lysimachos, und dann 
bis zu ihrer Ermordung, 288; Königin der Herakleotis^ liefs in der von 
ihr gegründeten Stadt Amastris Münzen prägen mit der Aufschrift 

AMASTPIoS BASIAISSHS S. Br. 

Könige in Kypros*^). 

Die Münzlegenden in kyprischer Schrift sind lateinisch^ diejenigen in phönizi- 
scher hebräisch umschrieben. 

22) Waddiugton, Revue Num. 1856, S. 60 ff.; Droysen, Geech. des HelleniBinas I, 208 ff. 
P. Erumbholz a. a. 0. S. 78—83. 

28) Waddington, ReTue Num. 1856, S. 53 ff.; Head, Coinage of the ancients, Tafel XI, 37. 

24) Waddington a. a. 0. 8. 47 ff. 

25) Bompois, Le tyran Elearchos, Paris 1878; Diobole du tyran Satyros, 1879; Imhooff 
Zeitscbr. für Num. VIT, S. 22, und Monnaies grecques S. 239 und 228 ff. 

26) J. P. Siz, Le classement des s^ries cyprioteSf in der Beyue Num. 1883, 8.249—374; 
W. Deecke, Die griechisch-kyprischen Inschriften in epichorischer Schrift, in Collits' Sammlung 
der griech. Dialektinschriften I, Göttingen 1888. 

Imhoof-Blnmer, Portrltköpfe. 4 
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In Salamis. 
Enelthon und seine Nachfolger (560—525 — 480) v. Chr. 

E.u.fe.le.to.ne; E.u.fe.le.to.(n)to.8.") S. 

Nikodemos (460—450) „ 

Pa.si.Ie.fo.s (ßaciX^cuc) Ni.ko.ta.mo S. 

Laoharides um 450 „ 

Pa.si.le.u.s (ßaciXeuc) La.ka.ri.ta S. 

Enanthes (440—430) „ 

E.u.fa.(n)te.o.s Pa.si.Ie.fo.s S. 

Abdemon (430) — 410 „ 

nay (Abd . . S. 

Euagoras 1 410 — 374 „ 

Pa.si.Ie.fo.s E.u. fa.ko.ro; EY G, S. 

NikokleB 374— (368) „ 

Pa.si.Ie.fo.s Ni.ko.ko.le.fo.s; Pa. Ni.; B. N G, S. Br. 

Euagoras IL (368—352) „ 

EYA., mit und ohne BA G. S. Br, 

Pnytagoras (352)— 331 „ 

BA. PN G. S. 

Nikokreon, König 331 — 312 „ 

Statthalter des Ptolemaios 312 — 310 „ 

BA. NI.; BA und NIK als Monogramm G. S. 

Menelaos, Bruder des Ptolemaios Soter^ und dessen Statthalter '^) 310 — 307 ,, 

Pa. MEN G. 

In Idalion. 

Gras? (500—480) „ 

Pa. Ka.ra & 

und andere nicht sicher bestimmte Könige S. 

In Eition. 

Baalmelek (450—420) „ 

ibnbMb s. 

Aabaal (420—400) „ 

bwrrb s. 

Baalram*^) um 380 „ 

nnbwb s. 

DemonikoB (374—368) „ 

■^MD (^DD)m ibnCb) (le melek Demo[niko] Kiti) .... Ä 

Ta.mo.ni. Pa.si.; BA. AH S. 

Melekiathon (Sohn des Baalram ?) (368—362) „ 

in^^Dbri "iyeh (le melek Melekiaton) G. S. 

27) Der SchlaTBkonsODant 8 wird in der kyprifichen Schrift durch das Silbenzeichen 6e 
ausgedrückt. 

28) Über die kyprischen Münzen der Ptolem&er bis 80 vor Chr. s. Poole, Kat. des Brit. 
Museums, The Ptolemies, 1888. 

29) ReTue Num. 1884, S. 290 ff. 
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Pymiathon (362)~312 vor Chr. 

in^niD i^ich (le inelek Pymiaton) G. 

In Marion. 

StasioikoB (330)— 312 „ 

Pa.si. Sa.ta.; Sa.ta.si.jo.i.ko, MAPIEYZ BA G. S, Br. 

m 

In Kurion. 

StasioikoB, Sohn des Timocharia (420—400) „ 

(Pa . si . le . u . 8 Sa . ta . si)fo . (i)ko .8 Eu . ri . e . u . 8 Pa . si . - 

Ie.0.8 Ti.mo.ka.ri.fo.8 Ä 

OnaBioikoB, Sohn des Stasioikos (400 — 380) „ 

Pa.si. le.u.s (O.na.)si.fo.i.ko.s Pa.si. le.fo.s Sa.ta.si.fo.... S. 

In Paphos. 

PaaippoB? (480-460) „ 

Pa.si 8. 

PnytoB (460-440) „ 

Pu.nu.to.s; Pu.nu.; Pu & 

StaBandroB (440—420) „ 

Sa.ta.sa.to.ro; Pa.si. Sa.ta. sa S. 

Moagetas (420—410) „ 

Mo.a.ke.ta S. 

Ariflto (410—400) „ 

A.ri.si.io 8, 

FaBippoB, Sohn des Nasiotas (400—380) „ 

Pa.si.po.s Na.si Pa.si. le 8, 

NikoklGB (329)— 310 „ 

BA. NIKoKAEoYZ PAOloN 8. 

PtolemaioB Soter*^) 310 — 305 „ 

PToAEMAloY, PToAE Br. 

In Soloi. 
Yerschiedeüne nicht sicher bestimmte Könige, und 

EunoBtoB bis 310 



EY. BA G, 



}f 



In Lapethos. 

Sidqimelek (440—420) „ 

Dtib via ^biapnsb (le Tsidqimelek melek Lapet) .... 8. 

FraxippoB bis 312 „ 

PP. BA Br. 

Könige von Byblos in Phönizien^^). 

Unbestimmte Könige (400-350) ,^ 

Ohne Aufschrift 8. 

30) S. Anm. 28. 

81) Six, Num. Chronicle 1877, S. 181 ff.; Monnaies grecques S. 440—442. 

4* 
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Bipaal um 350 vor Chn 

)>y> ibio b7t)5« (Elpaal melek Gebal) S. 

Aüiel fevuXoc) um 333 „ 

bn:» ibn b^ry (Amel melek Gebal) S. 

Asbaal 

bnil ibn bwry (Azbaal melek Gebal) S. 

Adarmelek oder Adrammelek 

bM ib^ ibtsm« (Adarmelek melek Gebal) S. 

B. Seit der Diadochenzeit. 

I. y Orderasien bis zum Enphrat, nebst Grofs- Armenien nnd Osrofine. 

König von Asien. 

Antigonos Monophthalmos ') 306 — 301 vor Chr. 

BAZIAEnZ ANTiroNoY G. S. 

Könige von Syrien*). 

* Selenkofl L, Nikator . . . ^ 306 — 281 „ 

BAZIAEnZ ZEAEYKoY G. S. Br. 

BAZI. ZEAEY Br. 

Das Porträt des Seleukos erscheint 

1) auf eigenen MüuzeU; 

2) auf Münzen seines Mitregenten und Sohnes Antiochos Soter^). 
Tafel III, 8. 

3) auf Münzen des Philetairos von Pergamon. 
Tafel I, 3. 

Antiochos L, Soter, König des oberen Asiens 293 — 281 vor Chr. 

Er prägt mit seinem und seines Vaters Namen ^): 

BAZIAEnZ ZEAEYKoY ANTIoXoY Ä 

BAZIAEnZ ANTIoXoY ZEAEYKoY & 

mit dem Bildnisse des Seleukos i 

BAZIAEnZ ANTIoXoY S. 

* und mit dem eigenen Bildnisse als König des syrischen 

Reiches 281 — 261 „ 

BAZIAEnZ ANTIoXoY G. 8. Br. 

Tafel III, 9. 

ZnTHPoZ ANTIoXoY S. 

Tafel III, 10. 

BAZIA. ANTIo., BAZI. ANTI., BA. AN Br, 

1) Head, Coins of the ancients, Tafel 81, 12; J. P. Siz, ÄDnaaire de la Sog. franf. de 
Num. VI, 1882, S. 27 ff. 

2) Eat. des Brit. Museums, The Seleucid kings 1878. 

3) S. Monnaies grecques S. 423, Nr. 13 — 16, und meine „Münzen der Dynastie von 
Pergamon" 1884, S. 22, Tafel I, 1. 

4) Gardner, Num. Cfaronicle 1879, S. 10 und 1880, S. 189. 
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* AntioohoB U., Theos 261 — 246 vor Chr. 

BAZIAEßZ ANTIoXoY 6. S. Br. 

Tafel III, 11. 

"^ SeleukoB n.. Eallinikos Fogon 246 — 226 „ 

BAZIAEßE ZEAEYKoY G. S. Br. 

BACIAEßC CEAEYKoY auf Drachmen roher Fabrik*) S. 

Tafel III, 12 (jugendlich) und 13 (bärtig). 

* AntioohoB Hieraz, Bruder des Seleukos II., König in Klein- 

asien (246)— 227 „ 

BAZIAEßZ ANTIoXoY S. Br. 

Tafel m, 14. 

* SelenkoB ni., Soter EeTatinos 226 — 222 „ 

BAZIAEßZ ZEAEYKoY S. Br. 

Tafel m, 15. 

* Antioohos, Sohn des Seleukos III. ") . 222 „ 

BAZIAEnZ AMTIoXoY S. 

Tafel III, 16. 

* AntioohoB IIL, der Grofse 222 — 187 „ 

BAZIAEnZ ANTIoXoY G. S. Br. 

Tafel III, 17 und 18. 

Man glaubt auch auf Münzen Ton Karystos auf Euboa und der Aitoler 
das Bildnis des Antiochos zu erkennen^. 

*Aohaio8, König in Kleinasien bis 214 vor Chr. 

BAZIAEnZ AXAloY G. Br. 

Tafel III, 19. 

* Seleukos IV., Philopator 187 — 175 „ 

BAZIAEnZ ZEAEYKoY S. Br. 

Tafel III, 20. 

'!' Antiochos IV 175—164 „ 

BAZIAEnZ ANTIoXoY S. Br. 

B. A.8) EHKPANoYZ r S. Br. 

B. A. OEoY EniOANoYZ S. Br. 

B. A. „ „ NIKH*opoY S. 

BACIAeCJC ANTIoXoY auf Drachmen roher Fabrik ») S. 
Tafel III, 21. 



6) MonnaicB grecqnes S. 427, 83. 

6) Droyaen, Gesch. des Helleniamns IIP, S. 121, Anm. 3. 

7) Percy Gardner, Num. Chronicle 1878, S. 97, Tafel V, 8. 9. 10 und 12 i Kat. des Brit. 
Museums a. a. 0. S. 29, Tafel XXVIII, 2—4. 

8) Um die durdi die königlitÄen Beinamen oft giemlich umfangreichen Aufschriften, 
besserer Übersichtlichkeit halber, je auf eine Zeile eu bringen, werden von hier ab, in diesem und 
den folgenden DynattenverzeUÄnissen, bei Wiederholung des Namens und des Königstitels, 
diese nur noch durch deren Anfangsbuchstaben a%tsgedrikkt. B. A. steht also fSr die volle 
Aufschrift BAIIAEQr ANTfoXoY. 

9) Monnaies grecqnes S. 480, 71. 
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«ADtioohoB V . 164— 162 v.Chr. 

BAZIAEnZ ANTIoXoY EYnAToRoZ g. S. 

Tafel III, 22. 

* DemetrloB I. 162 — 1.Ö0 „ 

BAZIIAEßE AHMHTPIoY G. S. Br. 

B. A. EßTHPoZ G. S. lir. 

Tafel III, 23. 

'^ Demetrios L und Laodike 

BAZIAEnZ AHMHTPIoY ZnTHPOZ S. 

*AlexandT08 I., Bala 152 — 144 „ 

BAZIAEßZ AAEHANAPoY S. Br. 

B. A. OEoRAToPoZ EYEPFEToY S. Br. 

B. A. EYnAToPoZ; BAZI. AAEH Br. 

Tafel III, 24. 

* Alezandros L und Eleopatra^**) 

BAZIAEQZ AAEEANAPoY Br. 

B. A. OEoRAToPoZ EYEPPEToY S. 

* Demetrios H. 146 — 13« „ 

BAZIAEnZ AHMHTPIoY S. Br. 

B. A. OEoY NIKAToPoZ S. 

B. A. OEoY «DIAAAEAOoY NIKAToPoZ S. Br. 

B. A. «DIAAAEAOoY NIKAToRoZ S. Br. 

B. A. NIKAToPoZ Br. 

Tafel III, 25. 

* Antioohos VI. 145—142 „ 

BAZIAEßZ ANTIoXoY EHKDANoYZ AloNYZoY . . Ä Br. 

BAZIAEnZ ANTIoXoY Br. 

Tafel III, 27. 

*Tryphon Diodotos 142 — 139 „ 

BAZIAEnZ TPYOnNoZ AYToKPAToRoZ S. Br. 

Tafel in, 28. 

* Antioohos VIL, Sidetes 138 — 129 „ 

BAZIAEnZ ANTIoXoY S. Br. 

B. A. EYEPrEToY S. Br. 

Tafel IV, 1. 

* Demetrios n., zum zweiten Male 130 — 125 „ 

BAZIAEnZ AHMHTPIoY S. Br. 

B. A. OEoY NIKAToPoZ S. Br. 

Tafel III, 26. 

* Alezandros IL, Zebina 128 — 123 „ 

BAZIAEßZ AAEEANAPoY S. Br. 

Tafel IV, 2. 



10) Monnaiee grecqnes 8. 433, Tafel H, 13. 
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* Eleopatra, Gemahlin- des Demetrios IL, und dann seines Bruders 

Antiochos VIT 125 v. Chr. 

BAZIAIZEHZ KAEonATPAZ OEAE EYETHPIAE S. 

Tafel IV, 3. 

* Eleopatra und Antioolios vm., ihr Sohn 125 — 121 „ 

BAEIAIEEHE KAEonATPAE 
BAEIAEßE ANTIoXoY 

B. K. OEAE KAI B. A S. Br. 

B. K. KAI B. A Br. 

^Antloohos Vin., Grypos") 121 — 96 „ 

BAEIAEHE ANTIoXoY S. 

B. A. Eni<DANoYE S. Br. 

Tafel IV, 4 und 5. 

=<=Antiooho8 IX., EysikenoB 116 — 95 „ 

BAEIAEßE ANTIoXoV S. 

B. A. «WAoTTAToPoE S. Br. 

Tafel IV, 6, 

* Selevkos VI 96 — 95 „ 

BAEIAEßE EEAEYKoV Eni*ANoVE NIKAToPoZ S. Br. 

Tafel IV, 7. 

* AntioohoB X. 94 — 83 „ 

BAEIAEnE ANTIoXoV EVEEBoVE «lAonATopoZ S. Br. 

Tafel IV, 8. 

* AntioohoB XI. ") 92 „ 

BAEIAEßE ANTIoXoV EniOANoVE «lAAAEAtDoV Br. 

Tafel IV, 9. 

* Antiochos XI. und Fhilippos *') 92 „ 

BAEIAEßE ANTIoXoV KAI BAEIAEßE «DIAIHnoV S. 

*PhUippos 92 — 83 „ 

BAEIAEßE «lAinnoV EHIOANoVE «DIAAAEAOoV S. 

Tafel IV, 10. 

'<'- DemetiioB m. 95 — 88 „ 

B. AHMHTPIoV OEoV «lAonAToPoE EßTHPoE . S. Br. 

B. A. «lAoMHToPoZ EVEPrEToV KAAAlNIKoV . . Br. 

Tafel IV, 11." 

^Antioolios xn. 89— (84) „ 

BAEIAEßE ANTIoXoV EHK^ANoVE «lAonAToPoZ 

KAAAlNIKoV S. Br. 

B. A. AloNYEoV EHIOANoVE «lAoHAToPoZ KAA- 
AlNIKoV Br. 

Tafel IV, 12, 

11) Friedlaender, Zeitachr. ffir Nam. VII, S. 226. 

12) S. Anm. 11. 

13) Bompois, Antigone Doson, 1870, Tafel II, 1; Friedlaender, Zeitachr. fQr Nom. VII, 
1879, Tafel IV, 2. 
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* Tigranes von Armenien, Konig in Syrien 83 — 69 vor Chr. 

BAZIAEnZ TirPANoV S. 

BAZIAEnZ BAZIAEHN TlfPANoV S. Br. 

Tafel IV, 13 und VI, 7. 

Statthalter und Könige von Pergamon"). 

* Phüetairos, Statthalter des Seleukos Nikator 284 — 281 vor Chr. 

Prägung von Tetradrachmen mit Alexandertypen und der Aufschrift 
BAÖAEnS iEAEYKoY. 

Selbststandig 281 - 263 vor Chr. 

cWAETAIPoY Ä 

Tafel I, 3. Das Porträt ist dasjenige des vergötterten Seleukos Nikator; 
das Bildnis des Philetairos selbst wurde erst von seinen Nachfolgern auf 
Münzen gesetzt und ist auf Tafel I, 5 und IV, 14 vertreten. 

Eximenes I., NefiFe des Philetairos 263 — 241 vor Chr. 

(DIAETAIPoY S. Br. 

Tafel IV, 14, mit dem Porträt des Philetairos. 

Attalos L, Vetter des Eumenes**) 241 — 197 „ 

cWAETAIPoY 8. Br. 

Tafel I; 5, mit dem Porträt des Philetairos. 

* ApoUonis, Gemahlin des Attalos (?) 

Ihr Porträt wird auf Silbermünzen von Eyzikos vermutet^^). 

Eumenes n., Sohn des Attalos 197 — 159 „ 

4>IAETAIPoY und dessen Porträt S. Br, 

„ „ ohne Porträt Br, 

* BAZiAEnZ EYMENoY (so) Ä 

Tafel IV; 15, mit des Eumenes Bildnis; die Münze ist ausserhalb des perga- 
menischen Reiches, vieUeicht in Syros, geprägt. 

AttaloB n., FhiladelphoSt Bruder des Eumenes 159 — 138 vor Chr. 

«lAETAIPoY und dessen Porträt S. 

„ „ ohne Porträt Br, 

Attalos HL, Sohn des Eumenes II 138—133 „ 

Dieser letzte König der Dynastie scheint nicht mehr mit königlichen Typen 
geprägt zu haben. 

Könige von Bithynien. 

* Nikomedes 1 278 — 250 vor Chr. 

BAZIAEnZ NIKOMHAoY S, Br. 

Tafel IV, 16. 



14) Imboof, Die Münzen der Dynastie von Pergamon, Berlin 1884, mit 4 Tafeln. 

15) Attalos I. war der Erste der Dynastie, welcher sich den Eönigstitel beilegte» 
bald nach 240 vor Chr. 

16) Head, Coins of the ancients, S. 89, Tafel 48, 6; Gardner, Types of greek coins, 
S. 207, Tafel XIII, 32. 
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♦Ziaölas, Sohn des Nikomedes") 250 — 228 vor Chr. 

BAZIAEnZ IIAHAA Br. 

♦Prusiaa L, Sohn des Ziaelas 228— (180) „ 

BAZIAEnZ PPoYZIoY S. Br. 

Tafel IV, 17. 

♦PruBias H. (180)— 149 „ 

BAZIAEnZ PPoYZIoY S. Br. 

Tafel IV, 18. 

*Nikomede8 n., Epiphanes 149 — 91 ,, 

BAZIAEnZ EHlcpANoYZ NIKOMHAoY ö. & J?r.^») 

Tafel IV, 19. 

'^^ Nikomedes m., Fhilopator 91 — 74 „ 

BAZIAEnZ EHIcpANoYZ NIKOMHAOY 8, 

Tafel IV, 20. 

Die Bildnisse auf den Münzen der beiden letzten Könige sehen sieh konstant 
so ähnlich, dass die Vermutung nahe liegt, Nikomedes III. habe mit dem Porträt 
seines Vaters fortprägen lassen. Darauf deutet auch die Beibehaltung des Bei- 
namens '£7Tiq>dvTic in der Aufschrift hin. An ein Porträt des Gründers der 
Dynastie, Zipoites (326—278 vor Chr.), ist hier kaum zu denken. 

Dynasten von Prusias am Meere. *^) 

"* Oradaltifly Dynastin Zeit des Augustus 

nPAAAATlAOZ BAZIAEUZ AYKOMHAOY 0Y- 

TATPOZ Br. 

'''MTisa, Dynastin 

BAZIAIZZHZ MOYZHZ OPZOBAPIOZ Br. 

Tafel IV, 21. 

König von Paphlagonien. 

Fylaimenes, Sohn des Nikomedes II. von Bithynien. ... bis 90 vor Chr. 
BAZIAEßZ HYAAlMENoY EYEPfEToY .... Br. 

Könige des Pontos 
und des vereinigten Pontos und Bosporos.*^) 

*Mithradate8 IV (240— 190) vor Chr. 

BAZIAEnZ MIOPAAAToY S, 

Tafel IV, 23. 

♦ Phamakes L (190—157) „ 

BAZIAEnZ cpAPNAKoY S. 

Tafel V, 1. 

17) Zeitachr. für Num. III, S. 220 ff. 

18) Monnaies grecqnes S. 241, 66. 

19) A. You Sallet, Könige des Pontus u. s. w. 1866, S. 40 ff. 

20) Koebne, Mus. Kotschoubey II; Sallet, Zeitschr. für Num. III, S. 139, über moderne 
F&lscbungen. 

Imhoof-Blamer, PortrfttkOpfe. 6 
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* Mithrsdates V., (?)«0 (157—121) vor Chr. 

BAZIAEnZ MIOPAAAToY «lAoHAToPoZ KAI 

cWAAAEAcDoY S, 

Tafel V, 2. 

* Mithradates VL, Eupator 121 — 63 „ 

BAZIAEßZ MIOPAAAToY EYnAToRoZ .... G. S, 

BAZIAEnZ EYnAToPoZ S. 

Tafel V, 3 und 4. 

2) Ohne Porträt, auf attischen Münzen:**) 

BAZI. oder BAZIAE. MI0PAAATHZ G, S. 

3) mit Porträt; aber ohne des Mithradates Namen, auf 
Münzen seines Sohnes Ariarathes IX., König von 

Kappadokien, Tafel V, 23 S. 

„ von Ödes SOS, mit Alexandertypen*') ... S. 

„ von Amisos Br, 

von Smyrna Br. 

Dem grossen Mithradates oder Eupator gehören 

4) vielleicht noch eine Serie bosporanischer Bronze- 
münzen, welche BA. E, in ein Monogramm zusammen- 

gefafst, zur Aufschrift haben.**) Br. 

* Phamakea n., König des Bosporos 63 — 47 vor Chr. 

BAZIAEnZ BAZIAEflN MEPAAoY «APNAKoY ö. 
Tafel V, 5. 

Hygialnon*'^) ? 

APXoNToZ YriAINoNToZ S. 

Das einzig bekannte Exemplar dieser Münze ist, besonders auf der Kopf- 
seite, sehr schlecht erhalten; doch ist noch so viel darauf zu erkennen, dass 
' der Kopf, was sowohl allgemeinen Charakter als Haartracht betrifft, demjenigen 
des Pharnakes II. ähnlich sieht. 

*AflandroB*^) 47 — 16 vor Chr. 

APXoNToZ AZANAPoY, mit und ohne die Beischrift 

BOZnoPoY G. Br. 

BAZIAEnZ AZANAPoY G. 

Tafel V, 6. 

* Dynamis, Asanders Witwe 16 „ 

BAZIAIZZHZ AYNAMEßZ G. 



21) A. von Sallet, a. a. 0. IV, S. 232; Das königliche Mfinzkabinet 1877, S. 135. 

22) Das königl. Mfinzkabinet 1877, S. 96; B. Weil, Mitteil. des deutsch-archäol. Instituts, 
Athen, VI, S. 316 flf. 

23) Friedlaender, Zeitschr. ffir Num. IV, S. 15. 

24) Alex. Oreschnikow, Zar Mfinzkunde des cimmerischen Bosporus, Moskau 1883, und 
Der Cimm. Bosporus zur Zeit der Spartokidendjnastie, 1884. 

25) Muret, Bull, de corr. hellen. VI, 211. 

26) A. von Sallet, Num. der EOnige des Bosporus und Pontus, 1866, und Zeitschr. für 
Num. II, S. 91; Waddington, Revue Num. 1866, S. 417—441. 



1 



- 35 - 

* Folemon L, König des Pontos seit 39 vor Chr. 

und des Bosporos - 14 — 8 „ 

BAZIAEnZ nOAEMßNoZ EYZEBoYZ Ä 

Fythodoris Fhilometor, Polemons Witwe, Königin des Pontos 8 vor — 21 n. Chr. 
Prägungen mit den Bildnissen des Augustus und Ti- 
berius, und 
BAZIAIZZA nVOOAßPIZ & 

* Antonia Tryphaina, Tochter Polemons und der Pythodoris, 

Gemahlin des thrakischen Königs Kotys IV, (gest. 19 

nach Chr.), und Mutter Polemons 11.*^ 21 — 37 „ 

Auf Münzen erscheint sie nur zusammen mit ihrem Sohne. 
BACIAICCA TPYcpAINA oder BACIAICCHC TPY- 

«AINHC und BADAEflC HOAEMflNOC . . & 

* Polemon !!•• König des Pontos 37—63^®) „ 

BACIAeOJC nOAeMOüNOC s. 

Tafel V, 7. 

Die Münzen sind einerseits mit dem Porträt Polemons, anderseits mit den 
Bildnissen Caligulas, Claudius', Agrippinas und Neros geprägt. 

Könige des kimmerischen Bosporos.*^) 

*?Aka8«^) (2. Jahrh.) vor Chr. 

BAZIAEßZ AKoY ff. 

Der Kopf dieses bis jetzt einzigen Staters scheint nicht Porträt, sondern 
eine Nachbildung des Alexanderkopfes der Lysimachosmünzen zu sein. Bild und 
Symbol der Kehrseite und die Fabrik sind beinahe identisch mit denjenigen der 
Stater des Pairisades besseren Stils, so dass die Annahme, Akas sei ein Vor- 
gänger oder Nachfolger dieses Pairisades gewesen, mehr Wahrscheinlichkeit für 
sich hat als Chaboulllets Vorschlag, die Münze einem thrakischen oder skythischen 
Dynasten zuzuschreiben. 

* Pairisades ^^) (2. Jahrh.) vor Chr. 

BAZIAEnZ nAIPIZAAoY G. 

Tafel IV, 22. 

Die Stater des Pairisades, in der Mehrzahl von sehr roher Fabrik, sind 
schwerlich, wie ziemlich allgemein angenommen wird, dem zweiten Könige dieses 
Namens, dessen Regierung in den Beginn des 3. Jahrhunderts fallen soll, zu 
geben. Ihre Prägung datiert augenscheinlich aus späterer Zeit, und wird einem 
oder verschiedenen Pairisades zuzuschreiben sein, welche während des 2. Jahr- 
hunderts regierten und für uns verschollen sind. Der letzte König dieses Namens, 



27) E. Cortius, Monatsberichte der k. preofs. Akademie 1874, Januar; Th. Mommsen, 
Ephemeris Epigraphica II, S. 260 ff. 

28) Im Jahre 63 wurde der Pontos römische Provinz. 

29) Koehne, Mus. Kotschoubey II; Sallet, Zeitschr. für Num. IV, S. 229 ff. 

30) Chabouillet, Dissertation sur un stat^re d'or du roi Ac^s ou Acas, Paris 1866. 

31) Stephani, Compie rendu de la Comm. imp. arch^ol. de St. Petersbourg pour 1880, 
S. 61 ff., Tafel II, 4—7; Oreschnikow a. a. 0. Tafel Nr. 1—6. 

5* 
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gewöhnlich als der III. bezeichnet ^ und der etwa um 110 vor Chr. sein sehr 
gefährdetes Reich dem Mithradates VI. übergab ^ könnte auch noch Anteil an 
diesen Prägungen gehabt haben. 
?*Spartokofl3*) (2. Jahrh.) vor Chr. 

BAEIAEHE oder BAZIAeUZ ZHAPToKoV ... & 
Leiikon (2. Jahrh.) „ 

BAZIAEUZ AEYKUNoZ Br. 

Auch die Münzen des Spartokos und Leukon sind den Spartokiden des 
4. und 3. Jahrhunderts zu entziehen, und geschichtlich unbekannten Fürsten zuzu- 
teilen; welche vor dem letzten Pairisades geherrscht haben. 

Die Münzen des angeblichen Eubiotes (um 170 vor Chr.),*^) mit 

BA. oder BA. E als Monogramm Br. 

sind wahrscheinlich bosporanische Prägungen des Mithradates VI.; der sich auch auf 
anderen Münzen kurzweg EuTrdrujp nennt. Ihm gehören vielleicht femer Münzen mit 

BA. und dem Monogramm MI Br.^) 

Die Nachfolger des Mithradates auf dem bosporanischen Throne waren die 
schon als pontische Könige angeführten Pharnakes IL; Hygiainon ?; Asandros 
und Polemon I., bis zum Jahre 8 vor Chr. Auf diese folgen Könige^ von denen 
bis jetzt nur die Initialen ihrer Namen bekannt sind, und zwar 

*M «*) 8 vor — 8 nach Chr. 

Monogramm aus MYA. oder AYM ©. 

*Kne 9 und 10 „ 

Monogramm aus KNE G, 

* Beskuporis I. ? 11/14—37/39 „ 

Monogramm aus BA. P. oder BA. PH G. Br. 

Tafel V, 8. 

Aus der langen Reihe der nun folgenden Dynasten sind manche ebenfalls 
einzig aus ihren Prägungen bekannt Die chronologische Reihenfolge läfst sich 
aus den Kaiserporträts und den Jahreszahlen herleiten. Eine genauere Präci- 
sierung der Dauer jeder einzelnen Regierungszeit wird natürlich nur in denjenigen 
Fällen stattfinden , wo die jetzige lückenhafte Serie von Münzdaten durch neu- 
entdeckte ergänzt werden kann. 

♦Mithradates HL 42 — 49 nach Chr. 

BACIAenC MiePAAATOY Br. 

* G^paipyris, allein ^ oder mit Mithradates III. 

BACiAiccHC rHnAinvpenc Br. 

Tafel V, 9. 

* Kotys L, Bruder des Mithradates 49— (69/80) „ 

Monogramm aus BA. K G. Br. 

BACIAEGÜC KOTYOC TOY ACnOYPrOY ... Br. 

32) PodBchiwalow , Katalog der bospor. Münzen des RumianzowBchen Maseams, Mos- 
kau 1884, Tafel Nr. 234; Sallet a. a. 0. IV, S. 229—231. 

33) Koehne a. a. 0. II S. 42—60. 

34) Podschiwalow, Beschreibung unedierter Münzen seiner Sammlung, Moskau 1882, 
Tafel I, 22. 

35) Waddington, Reyne Nnm. 1866, S. 423 ff. 
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♦Beskuporis IL, Sohn des Kotys (69/80)— (87/92) n.Chr. 

BACIAECüC PHCKOVnOPlAOC <?. Br. 

TIBEPIOC lOVAlOC BACIAEVC PHCKOVHOPIC Br. 

TIBEPIOV lOVAlOV BACIACOC (so) PHCKOV- 

nOPlAOC Br. 

* Satiromates IL (92/93)— 124 „ 

TIBEPIOC lOVAlOC BACIAEVC CAVPOMATHC Br. 

TIBEPIOV lOVAlOV BACIAeOC CAVPOMATOV Br. 

BACIAeCJC CAVPOMATOV u. s. w Br. 

BACIAeVC CAVPOMATHC Br. 

Ohne Schrift, nur mit Daten G-. 

Mit den Bildnissen des Königs und dessen ungenannter 

Gemahlin Br. 

* Kotys n. 124 — 132 „ 

BACIAeCJC KOTVOC G. Br. 

Monogramm aus BA. K Br. 

Tafel V, 10. 

* BoimetaUces 132— (154/55) „ 

BACIAECüC POIMHTAAKOV G. Br. 

Tafel V, 11. 

* Eupator»«) (154/55>(171/74) „ 

BACIAeCJC eVHATOPOC G. Br. 

Monogramm aus BA. €Y Br, 

Tafel V, 12. 

* Satiromates KL, Sohn des Roimetalkes (172/74) — 211 „ 

BACIAEOC oder BACIAeCüC CAVPOMATOV. . El, Br. 
Tafel V, 13. 

* Beskuporis IIL, Sohn des Sauromates 211 — 229 „ 

BACIACnC oder BACIAEOüC PHCKOVnOPlAOC El. Br. 
Tafel V, 14. 

* Kotys nL, Sohn des Reskuporis 229 — 235 „ 

BACIAeOJC KOTVOC El. 8. Br. 

* Sauromates IV 229 — 233 „ 

BACIAECÜC CAVPOMATOV S. Br. 

* Besktipoiis IV., Sohn des Sauromates 234 und 235 „ 

BACIAeCüC PHCKOVnOPlAOC od. PHCKOnOPIA 8. Br. 

* Ininthimeus»^ 235 — 239 „ 

BACIAenC ININ0IMHVOV 8 Br. 

BACIAECüC ININOIMEOV 8. Br. 

Tafel V, 15. 

* Beskuporis V 239— (268) „ 

BACIAECüC PHCKOVnOPlAOC od. PHCKOHOPI A m. Bot. Br. 



36) Über den angeblichen Eupator II. Tgl. Sallet, Zeitschr. fSr Nom. IV, S. 809 and 810. 

37) Wegen eines EOnigs Ineeus (INH60V) s. A. von Sallet a. a. 0. S. 811. 
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* Sanromates V um 276 nach Chr. 

BACIAewC CAVPOMATOV PoL 

* Besknporlß VIL^) 304 — 342 „ 

BACIAeOJC PHCKOVnOPIC (so) JBr. . 

BACiAenc piCKOvnopiA. (so) sr. 

BACIAEVC PICKOVnOPIC Br. 

Tafel V, 16. 

Fremde Dynastie. 

* Fharsanzes^^) (254 u. 255) nach Chr. 

BACIAewC «APCANZOV Br. 

* Synges (258 - 276) „ 

BACiAeojc cvrrHC Br. 

»Teiranes (276 — 279) „ 

BACIAeOJC XeiPANOV Br. 

♦Thothoraea (279 — 308) „ 

BACiAeojc eoeopcov oder eoeojpcov . . Br. 

Tafel V, 17. 

*EadamBacleB (309 — 323) „ 

, BACIAeOJC PAAAMCAA Br. 

BACIAeVC PAAAMCAAIC S. 



Archon von Kolchis. 

*? Aristarohos*^) 63 — (47) vor Chr. 

APIZTAPXoY ToY EHI KoAXlAoZ S. 

Könige von Kappadokien.*^) 

Die kappadokischen Fürsten aus der Zeit vor Alexander sind unter die 
„Persischen Satrapen" aufgenommen. 

"^Ariarathes HL, Sohn des Ariamnes 11.^*) (235) — 220 vor Chr. 

BAZIAEIIE APIAPAooY S. 

Tafel V, 18. 

* Nysa, Witwe des Ariarathes III. und ihr Sohn Ariarathes IV. 

als Kind.?*?) (220) „ 

BAEIAIZZHE NYZHZ KAI BAZIAEnZ APIA- 

PAooY EHIOANoYE ToY YloY S. 

38) Podschiwalow a. a. 0. 1882 S. 24. 

39) A. von Sallet, Zeitschr. für Num. IX, S. 154. 

40) Koehne, Num. Chronicle 1877, S. 1 ff. 

41) Max. Borrell, Num. Chronicle 1862, S. 1—19. 

42) Dieser Ariarathes wird oft als der IV. beziffert, da Diodor XXXI, 19 für den Zeit- 
raum von (350) — 322 zwei Satrapen dieses Namens unterscheidet Nach Six, Num. Chronicle 
1884, S. 120—122, ist aber für diese Periode nur einer anzunehmen, Ariarathes I. — Aria- 
rathes II. war sein Sohn, der um 301 Kappadokien zurückeroberte; vgl. Drojsen, Gesch. des 
Hellenismus IP, 225 und III, 83. Dann folgten Ariamnes II. und dessen Sohn Ariarathes III. 

43) Friedlaender, Zeitschr. für Num. IV, S. 270. 



^ 



— 39 — 



* Ariarathes IV 220 — 162 vor Chr. 

BAZIAEnZ APIAPAeoY EYEEBoYZ Ä 

Tafel V, 19. 

* Ariarathes V 162—158 u. 157—130 „ 

BAEIAEHE APIAPAeoY (plAoMHToPoE & 

Tafel V, 20. 

Nach Diodor XXXI, 21 war Ariarathes V. Philopator zubenannt, wegen 
eines Aktes der Pietät, den er übrigens, nach Polybios XXXI, 15, gleicherweise 
dem Andenken seiner Schwester und Mutter gegenüber beging. Diesem Fürsten 
schreibe ich, entgegen der bisher üblichen Anordnung der kappadokischen Königs- 
münzen, die Drachmen mit der Beischrift Philometor zu, welche Attribution 
sich auch durch den Stil der Münzen rechtfertigen Täfst. 

* Orophemes**) 158 — 157 vor Chr. 

BAZIAEIIE oRocpEPNoY NIKH^oRoY S. 

Tafel V, 21. 

* Ariarathea VI.*^) 130—100 „ 

BAEIAEIIE APIAPAeoY EHIOANoYE S. ^ 

Tafel V, 22. 

* Ariarathes IX., Sohn des Mithradates VI.*«) 96 — (84) „ 

BAEIAEIIE APIAPAeoY EYEEBoYE Ä 

Tafel V, 24. 

B. A. EYEEBoYE «lAonAToPoE S. 

Tafel V, 23 und 25. 

B. APIAPAeoY APIAPAeoY cplAonAToPoE*^ ... & 

Die Münzen mit den beiden ersten Aufschriften tragen zweierlei Bildnisse, 
dasjenige des pontischen Königs Mithradates und dasjenige seines jugendlichen 
Sohnes, welchen der Vater für einen dritten Sohn des Ariarathes VI. auszugeben 
versuchte. Aus dem letzteren Umstände erklärt sich die dritte Aufschrift, welche 
auf einem Tetradrachmon steht, dessen Porträtkopf identisch ist mit demjenigen 
unserer Tafel V, 25. 

* Ariobaraanes L (93/84—59) vor Chr. 

BAEIAEIIE APIoBAPZANoY «lAoPUMAloY ... Ä 

Tafel V, 26 und 27. 

* Ariobarsanes IL (59 — 51) „ 

BAEIAEIIE APIoBAPZANoY (plAoHAToPoE ... Ä 

Tafel V, 28. 

* Ariobarzanes m 51 — 42 „ 

BAEIAEIIE APIoBAPZANoY EYEEBoYE KAI 

<|)IAoPnMAIoY, auch ohne KAI & 

Tafel V, 29. 

44) Newton, Nam. Ghroniele 1871, S. 19 ff.; Head, Coins of the ancients, Tafel 61, 23. 

45) Mommsen, Rom. Geschichte (6) II, S. 274, Anm. 

46) Monnaies grecqaes, S. 420, wo die Beziffierang der yerschiedenen Ariarathes die 
alte höhere ist. 

47) Babelon, Revue Num. 1883, S. 141, Tafel IV, 7. 



— 40 — 



% 



Es ist diesem vielleicht auch die wahrscheinlich zu Hieropolis-Komana 
geprägte Bronzemünze mit Porträt zuzuteilen, welche ich in den Monnaies grecques 
S. 354, Tafel H, 7 und 518 bekannt gemacht habe. 

* Ariarathes X. 42 — 36 vor Chr. 

BAZiAEnZ APIAPAeoY EYZEBoYZ KAI 0IAA- 

AEA0OY s. 

BAZIAEflL APIAPAeoY«) Br. 

Tafel V, 30. 

* ArohelaoB 36 vor — 17 n. Chr. 

BAZIAEnZ APXEAAoY S. 

B. A. 0IAonATPIAoZ ToY KTIZToY S. 

Tafel V, 31. 

Könige von Galatien. 

Deiotaros, Tetrarch, dann Eonig 74 — (40) vor Chr. 

BAZIAEßZ AHloTAPoY«) Br. 

BrogitaroB, in Pessinus 58 — (53) „ 

BAZIAEflZ BPoriTAPoY «lAoPflMAloY .... S. 

Amyntas^) 36 — 25 „ 

BAZIAEflZ AMYNToY S. Br. 

B. und Monogramm aus AMYNToY JBr. 

Dynasten von Kibyra in Phrygien. 

Die Namen, welche auf den Silbermfiuzen der Kibyraten zu lesen sind, 
bezeichnen ohne Zweifel Dynasten oder Tyrannen der Eibyratis aus den zwei 
letzten Jahrhunderten bis 84 oder 83 vor Chr.''). Solche Namen sind 

MoArEtnc*») 

lArOAZ 

OrßAAlZ 

OCIP . . . . U. 8. W. j 

Könige von Kilikien. ! 

* Tarkondimotos bis 31 vor Chr. ' 

BAZIAEflZ TAPKoNAIMoToY A. ANXnNloY. . Br. \ 

Tafel VI, 1. 

Phüopator L 31—? „ 

BACIAEßC «WAoHAToPoC Br. 

48) Monnaies grecqnes S. 421, 195. 

49) Muret, Monnaies de Galatie, in den M^langes de Num. III, 1882, S. 321 ff. Cat. 
Whittall 1884, Nr. 1384. 

50) Imhoof, Zeitschr. für Num. 1873, S. 330 ff.; Monnaies grecques S. 416. Die Gold- 
münzen des Amyntas sind moderne Fälschungen. 

51) Monnaies grecques S. 895 und 396. Die Kupfermünzen der angeblich kibyratischen 
Könige gehören dem Amyntas von Galatien. 

52) Von den zwei bekannten Tyrannen dieses Namens wird der eine 189, der andere 
84 vor Chr. erwähnt. 



- 41 — 

Oberpriester und Toparchen oder Dynasten von Olba 

in Kilikien. 

* Polexnon*^) 39 — (29) vor Chr. 

M. oder MAPK. ANTIINIOY HOAEMIINOE APXI- 
EPEIIE AYNAZTOY OABEHN THE lEPAE 
KAI KENNATUN KAI AAAAEEEIIN .... Br, 

nOAEMUNOE BAEIAEHE Br. 

Tafel VI, 2. 
*Aiax (11/13^18) n. Chr. 

AlANToE TEYKPoy APXIEPEHE TonAPXoY 

KENNATIIN KAI AAAAEEEHN Br. 

Tafel VI, 3. 

Könige von Westarmenien, Sophene ? 

Zariadriden ? 2. Jahrh. vor Chr.? 

* Anisades ^^) 

AEAPI. ANIEAAIl Br. 

Tafel VI, 4. 

* AriaoB ") 

AE. APIAO Br. 

••^•Morphilig^^) 

EAPi. MOPI Br. 

Könige von Armenien^^). 

*Xerxe8 um 170? vor Chr. 

BAEIAEIIE HEPHoY Br. 

Tafel VI, 6. 

* Abdissaros nach 150? „ 

BAEIAEIIE ABAIEEAPoY Br. 

Tafel VI, 5. 

* Tigranes L (97 — 56) „ 

BAEIAEHE TirPANoY S. Br. 

BAEIAEHE BAEIAEIIN TirPANoY S. Br. 

Tafel VI, 7 und IV, 13. 

Beide abgebildete Münzen sind in Syrien (Antiochia) geprägt, über welches 
Tigranes von 83—69 herrschte. 

53) A. von Sallet, Num. der Könige des Pontu8 m. s. w. 1866; Waddington, ßevue 
Nam. 1866, S. 429 ff. 

64) Friedlaender, Zeitschr. fflr Num. IV, S. 266; 0. Blau, Num. Zeitschr. IX, S. 106 ff. 

66) Friedlaender a. a. 0. VH, S. 229. 

66) 0. Blau a. a. 0. 

57) V. Langloia, Num. de TArm^nie 1859; Mommseu, R^s gestae divi Augusti 1883, 
S. 117. — Ed. Thomas'. Early armeninn coins, im Num. Chronicle 1867,*1868 und 1871 sind 
hier nicht zu berücksichtigen. 

Imhoof-Blumer, Portrfttköpfe. 6 
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* Artavasdes L, Sohn des Tigranes (56) — 30 vor Chr. 

BAEIAEIIZ BAEIAEIIN APTAYAZAoY .... & Br, 

Tafel VI, 8. 

* Tigranes n., Sohn des Artayasdes 20 — ? ,y 

BACIAEIIC MErAAOY TirPANOY «lAEAAH- 

NOC Br. 

«Tigranes m. nnd Erato, Kinder des Tigranes II 12 — 6 ,, 

und 3 — 1 „ 
BACIAEYC BACIAeOJN TIPPANHC ^ 

ePATOJ BACIAeOJC TirPANOY AAeA<DH J' * " 

"•> Artavasdes IL, Sohn des Tigranes IL*®) (6 — 3) „ 

BAEIAEIIZ MEPAAoY APTAYAZAoY S, 

Artaxias, Sohn des pontischen Königs Polemon 1 18 — 35 nach Chr. 

APTAXIAS (and GERMANICVS) S. 

Romischer Denar. 



Es folgen die Namen einiger Konige, deren Reiche noch nicht näher be« 
zeichnet werden können, aber wahrscheinlich in den Grenzgebieten von Kappa- 
dokien, Armenien und dem nordlichen Syrien lagen. 

* Oisames *^) 

BAZIAEIIE niEAMoY Br. 

« Ariarathes^) 

BAEIAEIIE APIAPAGOY Br, 

* Mithridates 

BAEIAEIIE MIOPIAATOY «IAO Br. 

* Samesy in Kommagene? 

BAEIAEHE EAMOY OEOEEBOYE KAI AIKAIOY Br. 

Tafel VI, 9. 

Mithradates?^^ 

BAciX^ujc MEtäXou Mlepabdxou TDY MiGpabdiou. . . Br. 

Könige von Kommagene^*). 

* Mithradates L®*) vor 96 vor Chr. 

BAEIAEHE MIOPAAAToY KAAAlNIKoY .... Br. 

Tafel VI, 10. 

* Antiochos I (70 — 34) „ 

BAEIAEIIE ANTIoXoY Br. 

Tafel VI, 11. 

58) Gardner, Nam. Chronide 1872, S. 13. 

59) Nam. Zeitschr. II, 1870, S. 349. 

60) Friedlaender, Zeitechr. fflr Num. IV, S. 271. 

61) Monnaies grecqaes S. 416, Anm. 45. 

62) Marqaardt, BOm. Staataverwaltang I, S. 240; MommBen, Die Dynastie von Komma- 
gene, in den Mitteil, des deutsch, archftol. Instituts, Athen I, S. 27 ff. 

63) Friedlaender, Zeitschr. für Num. IV, S. 271. 
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* Antioohos IV. 38 — 72 nach Chr. 

BAZIAEYZ ANTIoXoZ Br. 

BALIAEßZ ANTIoXoY Br. 

BAZIAEYE MEPAE ANTIoXoE Eni<l>Avnc . . . Br. 

BAEIAEßE MEFAAoY ANTIoXoY Br. 

Tafel VI, 12. 

Prägungen in Eommagene, Kilikieu und Ljkaonien. 

*Iotape, Gemahlin des Antiochos 

BAEIAIEZA inTAHH (plAAAEAcpQZ Br. 

Tafel VI, 13. 

* Antioohos Epiphanes und Kallinikos, Sohne der beiden vor- 

hergehenden 
BAZIAEIIE YIOI Br. 

BACiAevc MerAC enKPANHC i ^. 

BACIACYC MerAC KAAAINIKOC M 

Tafel VI, 14 mit dem Bildnis des Epiphanes. 

Könige von Osroßne^^) in Edessa. 

* Hannos Vin 116—153 nach Chr. 

„Der Konig Maanu" in syrischer Schrift ? Br* 

* Hannos Fhiloromaios, historisch unbekannt, Zeitgenosse des 

Lucius Verus (161—169) „ 

BACIACVC MANNOC «lAOPOJMAIC (so) Br. 

* Abgaros Vin., Sohn des Mannos VIII 153—188 „ 

BACIACVC ABPAPOC Br. 

* Abgaros IX 187—189 „ 

ABfAPOC BACIAeVC Br. 



»Hannos IX 189—199 

MANNOC TTAIC, auf einer Münze des Abgaros IX . . Br. 



V 



* Abgaros X 199-217 „ 

ABPAPOC BACIAeVC Br. 

BAC. A. AIA. Cen. ABPAPOC Br. 

BACIACVC AIA. C. MCPAAGC (so) ABfAPOC . . Br. 

Tafel VI, 15. 

* Abgaros XI um 240 „ 

ABfAPOC BACIAeVC Br. 



G4) Babelon, Revue Num. 1883, S. 143, wo C6A. für Seleakeia? statt C6AI. für Selinas? 
gelesen ist. 

66) V. Langlois, Num. de rArm^nie, 1869, S. 48—82, Tafel IV— VI. 

6* 
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Fürsten von Palmyra^). 

*VabaUatho8 266/67— 271 nach Chr. 

I. A. C. OVABAAAAeOC AeHNO. V. AVT. C. P(0.«'; Br. 

AVT. K. OVABAAAAGOC AGHNO. C€B Br. 

. AGHNOAGJPOC Br. 

Tafel VI, 16. 

VABALATHVS V. C. R. IM. D. R.««) BilL 

IM. C. VHABALATHVS AVG Bill, 

Die Münzen mit griechischer Schrift sind in Alexandria, diejenigen mit 

lateinischer wahrscheinlich in Antiochia geprägt. Beide Sorten haben auch das 

Bildnis des Kaisers Aurelianus. 

^Zenobia, Mutter des Vaballathos 

CenTIMIA (auch in Abkürzungen) ZHNOBIA C6B. Br. 

Tafel VI, 17. • 

Tetrarchen von Abilene^^). 

FtolemaioB, Sohn des Mennaios'®) (85 — 40) vor Chr. 

HToAEMAloY TETPAPXoY Br. 

n. T. KAI APXIIEP Br, 

♦liysanias, Sohn des Ptolemaios (40 — 34) „ 

AYSANIoY TETPAPXoY KAI APXIEPEUZ ... Br. 

Tafel VI, 18. 

* Zeoodoros, Sohn des Lysanias (34 — 19) „ 

ZHNOAßPOY TETPAPXOY KAI APXIEPEIIE Br. 

Tafel VI, 19. 

Könige von Chalkis^^). 

^Herodes, Bruder des Agrippa 1 41 — 48 nach Chr. 

BAZIAEYZ HPIIAHE «lAOKAAYAlOZ Br. 

Tafel VI, 20. 
Agrippa IL, s. Eonige von Judaa (48) — 53 „ 

* ArlstobuloB, Sohn des Herodes'*) (70 — 92) „ 

BACIAEHC APICTOBOY AOY Br. 

'^ AristobuloB und Salome (70 — 92) „ 

BACIAEHE APICTOBOY AOY 



BACIAICCHC CAAIIMHC 

Tafel VI, 21 und 22. 



Br. 



66) A. von Sallet; Die Fanten von Palmyra, 1866. 

67) louXioc AöpfjXioc C€Trr(|uiioc OYABAAAA0OC AOHNObuipoc YiraTiKÖc AYToKpdTiwp 
CrpaTTiTÖc POO^iafujv. 

68) Vir Consularis Rez oder Romanorum IMperator Duz Romanorum. 

69) Marquardt a. a. 0. I, S. 243 und 244; E. Renan, Memoire snr la dynastie des 
Lysanias d'Abil^ne, Acad^mie des Inscr. und B. L. T. XXVI, 2, S. 49—84. 

70) Die angebliche Aufschrift XAAKIA. bei Mionnet V, 145, 16 ist in AAAAEwv (Pisidien) 
zu berichtigen, und AP. THC X. bei de Saulcy, Mal. de Num. III, S. 348, in APXIIEP. 

71) Marquardt a. a. 0. 

72) F. de Saulcy, M^l. de Num. III (1882), S. 339-349; Babelon, Revue Num. 1883, 
S. 143, Tafel IV, 9. 
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77 



Hohepriester und Fürsten der Juden'*). 

Simon Makkabaioa'*) 143 — 135 vor Chr. 

Ohne Namen S, 

Joannes Hyrkanos 135 — 106 ,^ 

^nan 'insn ■jsmST^ (Jehochanan Hakkohen Haggadol) . . Br. 

Judas Aristobulos 106 u. 105 

bna pD milT^ (Jehudah Kohen GadolJ Br. 

Alezandros Janneas 105 — 78 

ibtan iniin*^ (Jehonathan Hamnialek) 

AAEHANAPoY BAEIAEIIE Br. 

inan ISiDn -inrn*^ (Jehonathan Hakkohen Haggadol) . . Br, 

Alexandra ^^) v- - 78 — 69 „ 

BAEIAIE. AAEHAN Br, 

Jonathan Hsrrkanos 78 — 40 „ 

bnäJi "JüDn 'jp:'^ (Jonathan Hakkohen Haggadol) .... Br. 

Joannes H. ? (69 — 49) „ 

Aufschrift wie diejenige des Joannes Hyrkanos .... Br. 

Alexandros n. ? (65 — 49) „ 

BAEIAEHE AAEHANAPoY 

tDTnsb:? ( Alexadrus ) . . . • Br. 

m 4 _ 

MattatUas Antigonos 40 — 37 „ 

BACIAEßC ANTirONOY 

snan inan n"«nntt (Mathathiah Hakkohen Haggadol) . . Br. 

Herodes der Grofse 37 — 4 „ 

BAZIAEnZ HPflAOY Br. 

BACIAEOJC HPOÜAOY Br. 

Herodes Azehelaos 4 vor — 6 nach Chr. 

HPOÜAOY eeNAPXOY Br. 

HPCJ. eeNA Br. 

Herodes Antipas 4 vor — 40 „ 

HPflAHC TETPAPXHC Br. 

HPCÜAOY TeTPAPXOY, HP. T€TPA Br. 

Herodes Fhilippos 4 vor — 33 ., 

«PIAinnOY TeTPAPXOY Br. 

Herodes Agrippa L 37 — 44 „ 

BACIAeCüC ArPIHA Br. 

BACIAEYC MEPAC AfPinnAC «PIAOKAICAP, iu 

Kaisareia in Saniarien geprägt Br. 

BACiX€uc ArPIHAC cWAOKAICAP Br. 



73) Madden, Hiatory of jewish coinage, 18G4; Jewish namismaticfl (sappiement) im 
Num. Ghronicle 1874, 1875 und 1879; Merzbacher, Zeitschr. far Num. III und IV. 

74) Six, im Num. Ghronicle 1877, S. 238 und 239. 
76) Merzbacher a. a. 0. III, Tafel IV, 64. 
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|in Agrippias geprägt'*) Br, 



*Herode8 Agrippa I. und n. 

BACI AEYC AFP AfPinHA YIOY BACI AEHC Br. 

APPinnA Arpinn.. 

cDlAOKAIZAP,... 

"^ Herodes Agrippa n. 48 — 100 nach Chr. 

BACiAenc ArpinnoY bt. 

BACIAeOC (80) MAPKOY ArPinnOY Br. 

BA oder BACI. APPinnA; BAC. ArPIHOY. ... Br. 

ETTI BACIAEujc ArPITTTTou, in Neronias geprägt . . Br. 



V 



79 



97 



Aufstand der Juden 66 — 67 

Eleazar, der Priester 66 u. 67 ? 

•jn^DSi nri^bÄ (Eleazar Hakkohen) S\ 

■jnDn nri^b« Br 

Simon, der Fürst 66 u. 67 ? 

•JITOÜ (Simeon) S. Br. 

bvno ^^m )^yü10 (Simeon Nasi Israel) Br. 

Eleazar und Simon '^ 

^ri^OU nnb« )^yü1D (Simeon Eleazar Hakkohen) .... & 

Aufstand der Juden 132—135 

Simon Barkochba 

^^ymo (Simeon) 8. Br, 



Dynast von Bathyra in Batanea 1 

* FhilippoB, Enkel des Zamaris^®) 1. Jahrh. nach Chr. 

♦lAinnOV Br. 

Diese Zuteilung ist, wie so manche andere de Saulcys, mit Vorsicht auf- 
zunehmen. 

Ebenso unsicher ist de Saulcys Identificienmg eines 

BAEIAEUZ (K)OAPAOY^«) Br. 

mit Zenon Kotylas, Tyrann von Philadelphia in der Ammonitis, um 135 vor Chr. 



Könige der Nabatäer®®) in Petra, Bostra, Damaskos. 

* MalchoB L ? um 145 vor Chr. 

11313 ibtt «Dbtt IDbtD (Malku malka, melek Nabatu = 

Malchos der Könige König der Nabatäer) 8. 



76) Es ist dies das Münzchen mit dem Knabenporträt, von welchem Sestini eine ganz 
falsche Lesung gegeben hat; s. Num. Chronicle 1875, S. 68 oben. 

77) A. von Sallet, Zeitschr. für Nnm. V, S. 111, 1. 

78) Nnm. Chronicle 1871, S. 167—160. 

79) Annuaire de Nnm. III, S. 247 ff. 

80) M. de Vogüd, Bevne Nnm. 1868, S. 163—168, Tafel V; de Sanlcy, Annuaire de 
Nnm. IV (1873), S. 1—86, Tafel I nnd II; nnd a. a. 0. V, S. 462-464. 
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* Obodas 1 97 - (85) vor Chr. 

^xDna ibtDÄDbtD mn:? (Obodath u. s. w.) s. 

Tafel VI, 23. 

* AretaB HI. (85 — 62) „ 

IXDns ib'ü nnnn (Haretath melek Nabatu) S. 

Die Kehrseiten dieser Münzen geben auch die Bildnisse der Gemahlin und 
des Sohnes des Königs. 

In Damaskos prägte Aretas Bronzemünzen mit den Aufschriften 

BAEIAEIIZ APEToY Br. 

B. A. «lAEAAHNoE Br, 

Tafel VI, 24, 

* Obodae IL (30) — 7 „ 

1X3^3 ib)2 mD:? (Obodath melek Nabatu) S. Br. 

Die Kehrseite der Silbermünzen scheint Bildnisse des Aretas IV. imd der 
Hulda zu zeigen. 

* Aretas IV., FhilodemoB 7 vor — (40) n. Chr. 

niay tDnn Itsns ^btD nrnn (Haretath melek Nabatu rachem 

ammeh «= Aretas^ Konig der Nabatäer, sein Volk liebend) S, Br, 

* Aretas IV. und Hulda 

113^3 riDbtt ribn (Choldu malkath Nabatu) S, Br. 

* Aretas IV. und Sekilas 

nb-'p» nnnn (Harethat, Sekilath) Br. 

Eine der Silbermünzen des Aretas IV. scheint auch mit den Köpfen seiner 
Kinder Malchos und Sekilas geprägt zu sein. 

* Malohos HL um 67 nach Chr. 

ItD^D iyn IDbtD (Malku melek Nabatu) S. Br. 

* Malohos m. und Sekilas, seine Schwester 

1X313 nDbtt nnn« rö^pw (Sekilath achateh malkath Nabatu 

<» Sekilas die Schwester, Konigin der Nabatäer) . . S. 

* Zabelos und Sekilas, seine Mutter (75 — 104) „ 

ntD« nrp» bMT (Dabal, Sekilath immeh) Br. 

* Zabelos und Gemilas 

(1X315) fptD »Dbtt bfean (Dabal malka, melek Nabatu) 

ix:n3 nsbtt nptDDi (Gemilath malkath Nabatu) S. 

nbtta bsm (Dabal, Gemilath) Br, 

Könige der Homeritai oder Himjariten®^). 

Die Münzen der sabäischen und himjaritischen Fürsten sind eine Entdeckung 
der jüngsten Zeit Sie scheinen vom 2. Jahrhundert vor bis ins 1. nach Chr. zu 
reichen. Hier nur ein Beispiel aus der Serie der bisher entzifferten Münzen. 
Kariba^ Jehunim, König von Saba, Herr von Raidan^') 

p-^n Qi^sn*^ b«anD & 

81) Head, Num. Chronicle 1878, S. 273, Tafel XIII, und 1880, S. 803, Tafel XV; Mordt- 
mann, Num. Zeitschrift XII (1880), S. 289 ff., Tafel V. 

82) Mordtmann a. a. 0. S. 307 and 308. 



« 
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U. Asiatiselie Reiehe jenseits des Eaphrats. 

Könige von Baktrien und Indien'). 

Alezander der Grofse 327 — 323 vor Chr. 

AAEHANAPoY Br. 

Sophytes nach 306 „ 

Prägung mit dem behelmten Alexanderkopfe: 

Zß<|)YToY S. 

Tafel VI, 25. 

* AntioohoB IL von Syrien*) 2o6 od. 250 „ 

BAZIAEnZ ANTIoXoy S. 

* DiodotoB seit 250 od. 250 „ 

BAEIAEnZ AloAoToy G. S. 

Tafel VI, 26. 

* ButhydemoB I um 210 „ 

BAZIAEIIZ EYOYAHMoY G. S. Br. 

Tafel 1, 6. 

*Demetrio8, Sohn des - Euthydemos 

BAEIAEnZ AHMHTPIoY S. Br. 

B.») ANIKHToY AHMHTProY, und im Revers, in 

arianiscber Schrift: Maharajasa aparajitasa Deme. . . . Br. 

Tafel VI, 27. 

* Buthydemos IL, Sohn des Demetrios 

BAEIAEHE EYOYAHMoY S, 

Tafel VI, 28. 

"^ Ffikntaleon, gleichzeitig mit Euthydemos IT. 

BAEIAEIIE HANTAAEoNToE S. 

B. TT. und arianisch: Rajine Pantalevasa Br, 

* Agathokles, gleichzeitig mit den vorhergehenden 

BAEIAEIIE ArAeoKAEoYE S. 

B. A. und indische Aufschrift Br. 

Tafel VI, 29. 

Restitutions- oder Eriunerungsmünzen mit: 
BAEIAEYoNToE AP AeoK AEoYE AIKAIoY(E) unter 
der Regierung des Agathokles, des Gerechten) im ^, 
und auf der Hauptseite Bildnisse und Beischriften: 



1) A. von Sallet, Die Nachfolger Alezanders des Grofsen in Baktrien and Indien^ 
Berlin 1879; Nachträge in der Zeitschr. für Num. VII, S. 296 ff., VIII, 109 ff., 279 und 280, 
IX, 168 ff. nnd X, 166 ff. — Gardner, Num. Chronicle 1879, S. 1 ff., 1880, 181 ff., 1881, 8ff. — 
Oldenberg, Zeitschr. für Num. VIII, S. 289 .ff., IX, 90 ff. Demnächst wird auch der Kat. des 
Brit. Museums, Greek kings of India, von Percy Gardner redigiert, erscheinen. 

2) Das Porträt wird auch für dasjenige Diodots gehalten. 
S) S. Anm. 8 auf S. 29. 
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AAEEANAPoY ToY OlAinHoY*) S. 

ANTIoXoY NIKAToPoZ (Antiochos IL ?) S. 

AloAoToY ZßTHPoZ S. 

EYeVAHMoY OEoY S. 

* Antimoohos Theos, gleichzeitig mit dem vorhergehendeu. 

BAZIAEßZ OEoY ANTIMAXoY S. Br. 

Tafel VI, 30. 

Erinnerungsmünze : 
BAZIAEYoNToZ ANTIMAXoY OEoY- 

AloAoToY ZßTHRoZ S. 

*Etikratide8 zw, 200 u. 150 v. Chr. 

BAZIAEßZ EYKPATlAoY S. Br. 

B. MErAAoY EYKPATlAoY a. S. Br. 

B.M.E. und indisch: Maharajasa mahatakasaEvukrätisada S^. Br. 

Tafel VI, 31. 

* Flaton um 165 „ 

BAZIAEßZ Eni<l>ANoYZ nAATßNoZ 8. 

* Heliokles, Sohn des Eukratides 

BAZIAEnZ HAloKAEoYZ AlKAloY S. 

B. H. A. und indische Aufschrift S. Br. 

* Hellokles mit Laodike 

HAloKAEoYZ KAI AAoAlKHZ, und auf der Hauptseite: 
BAZIAEYZ MEPAZ EYKPATIAHZ S. 

* Amyntas *) 
BAZIAEßZ NIKAToPoZ AMYNToY, und i. A. . . S. Br. 

Antialkides um 150 „ 

BAZIAEßZ NIKH<l)oPoY ANTIAAKlAoY .... S. 

B. N. A. und ind. Aufschrift S. Br. 

AntimaohOB IL 

BAZIAEnZ NIKH<l>oPoY ANTIMAXoY und i. A. S. Br. ' 

* ApollodotOB nach 165 „ 

BAZIAEXIZ MEPAAoY ZflTHPoZ KAI 0IAo- 

TTAToPoZ ATToAAoAoToY und ind. Aufschr. S. 

B. ZnTHPoZ ATToAAoAoToY und ind. Aufschrift S. Br. 

B. Z. KAI 0IAOTTATOPOZ A. und ind. Aufschrift . . Br. 

* ApoUophaneB 

BAZIAEflZ ZßTHPoZ AHoAAocpANoY (so) uud 

indische Aufschrift S. 

* Archebios 

BAZIAEnZ AlKAloY NIKH<l)oPoY APXEBIoY uud 

indische Aufschrift S. Br. 



'> 



< 



9 



4) Gardner, Num. Chronicle 1880, Tafel X, 1. 

5) Von hier an bis Zoilos stehen die griechisch - indobaktrischen Könige in alpha- 
betischer Ordnung, da sich eine sichere chronologische Folge nicht gewinnen läfst; s. Sallet 
a. a. 0. S. 82 und 74. 

Imhoof-BlQinor, FortrStköpfe. 7 
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"^ Aztemidoros 

BAZIAEflZ ANIKHToY APTEMlAßPoY und i. A. S. Br. 

* Diomedes 

BAZIAEßE ZflTHPoZ AloMHAoY und i. A.. . . S. Br. 

m 

* Dionysios 

BAZIAEßZ ZßTHRoZ AloNYZIoY und i. A. . . S. 

* EpandroB 

BAZIAEnZ NIKH<|)oPoY EHANAPoY und i. A. S. Br. 

* Hermaios 1. Jahrb. vor Chr. 

BAZIAEßZ ZflTHPOE EPMAIOY und i. A. . . . 8. Br. 

Die Mflnzen mit der Aufschrift 
BAZIAEßZ ZTHPDZ ZY EPMAIDY sind wahr- 
scheinlich Prägungen des Nachfolgers des Hermaios, 
Kadphises J. 

* Hermaios und Ealliope 

B. Z. E. KAI KAAAIOHHZ und i. A S. 

* HippoBtratos 

BAZIAEXIZ ZflTHPDZ inHDZTPATDY und i. A, S. 

B. MErAAQY Z. I. und i. A S. Br. 

Tafel VII, 1. 

Lysias, Zeitgenosse oder Nachfolger des Antialkides. . . . um 150 „ 
BAZIAEXIZ ANIKHToY AYZIoY und i. A S. Br. 

Lysias und Antialkides 

B. A. A. und „Maharajasa jayadbarasa Atialikidasa" . . Br. 

* Menandros 

BAZIAEflZ ZnTHPoZ MENANAPoY und i. A. . . S. Br. 

B. AlKAloY MENANAPoY und i. A Br. 

Tafel VII, 2 und 3. 

«Nikias 

BAZIAEßZ ZflTHPoZ NIKIoY und i. A S. Br. 

* Fhiloxenos 

BAZIAEXIZ ANIKHToY «lAoZENoY und i. A. . . S. Br. 

Tafel VII, 4. 

* Straten L, Zeitgenosse des Heliokles 

BAZIAEßZ Eni0ANoYZ ZXlTHPoZ ZTPATß- 

NoZ und i. A S. Br. 

B. ZflTHPoZ ZTPATßNoZ und i. A S. 

B. Z. AlKAloY ZTPATßNoZ und i. A Br. 

* Agathokleia, Stratons Gemahlin 

BAZIAIZZHZ GEoTPoHoY AfAOoKAEIAZ und 

indische Aufschrift Br. 

* Straten n., Stratons Sohu 

BACIAeßC CßTHPOC CTPATXINOC YIOY 

CTPATßNOC und i. A S. 

BAZIAEßZ ZnTHPOZ ZTPATXINOZ S. 



i 
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TeleplioB 

BAZIAEXIZ EYEPrEToY THAEOoY und i. A. . . S. 

* TheophiloB 

BAZIAEßZ AlKAloY BEocplAoY und i. A S. Br. 

* zonoB 

BAZIAEßZ AlKAloY iniAoY und i. A Ä Br. 



MaueB«) (um 100) vor Chr. 

BAZIAEßZ MAYOY, ohne und mit ind. Aufschrift. . Br. 

B. BAZIAEHN MEPAAGY MAYOY und i. A. . . . S. Br, 

AzeB 

BAZIAEnZ BAZIAEßN MEPAAGY AZOY und i.A. Ä Br, 

AzeB und AziliseB 

B. B. M. AZOY und im ^ ,,Maharajasa rajarajasa maha- 

tasa Ayilishasa" . S, 

AziliBes 

B. B. M. AZIAIZOY und i. A S. Br. 

Yonones und Azes 

B 

Yonones und Spalahara 

BAZIAEXIZ BAZIAEßN MEfAAOY ONXINOY 

5k Ind. Aufschrift mit „Spalaharasa u. s. w." .... S. Br. 

Yonones und Spal^ris, Sohn des Spalahara 

B. B. M. O. und im R „Spalagadamasa u. s. w.". ... S. 

Spalirisos 

BACIAECJC AAEAOOY CHAAIPICOY und i. A. S. 

BACIAECJN BACIAECJC MEPAADY CHAAIPICDY 

u. i. A Br. 

Spalirisos und Azes 

BACIAECJC MErAAOY CHAAIPICOY und im R 

,,Maharajasa mahatakasa Ayasa^' S. Br. 

Spalyris 

CnAAYPIDC AIKAIDY AAEAODY TDY BACI- 
AECJC und i. A Br. 



Arsakes Dikaios 

BACIA6VONTOC BACIAECJN AlKAlOY APCAKOY 

und i. A Br. 

Arsakes Theos 

BACIAECJC eeOY APCAKOY und i. A Br. 



6) Mit Mauea und Kanjubul {PM!Y. ?) beginnt die Reihe indo-baktrischer Könige mit 
ungriechischen Namen; s. Sallet a. a. 0. S. 47, 65 und 134. 

7* 
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* Hyndopherres 1. Jahrh. nach Chr. 

BACIAEOüC BACIAEOÜN MEPC (so) YNAD«I>EPHC 

AVTDkPATD(p) S. 

BACIAeOüC BACIA€(jüN MEPAAGY YNAOOEP- 

POY und i. A Br. 

BACIAEHC CnTHPDC YNAOqJEPPDY und i. A. Br. 

und verschiedene verwilderte Aufschriften, z. B. 

rUNAOCpAPOY, ähnlich dem indischen „Gudapharasa". 

* Sanabaros um 80 „ 

BACIAEuC MEPAC CANABAPD S. 

B. M. CANABAPOY . Br. 

* Abdagases 

BACIAeWC CCOTHPOC ^....^ „Abdagasasa« . . Br. 

BAZIAEYDNTDZ BAZIAECüN ABAArAEDY und 

ind. Aufschrift Br. 

BACIAEYc ABAAA rVNAIc|)EPO AAEAcWAEWC 

und i. A. u. 8. w Br. 

Zeionises 

ONNIIAIY YIOY CATPAHOY Z€ltONICOY und i. A. S. Br. 

* Fakores 

BACI AeVC BACI AeCüN MCP AC nAKOPHC und i. A. Br. 

* Orthagnes 

BACIAeVC BACIA€CüN MCrAC OPGArNHC und 

ind. Aufschrift Br. 

* Heraos, König der Saka- Skythen (um 100) „ 

TYPANNDYNTDZ HPADY LAKA KDIPANDY . . S. 

* Soter Megas 

BACIAEVC BACIAeYWN (so) CCüTHP MeFAC 

und i. A Br. 

BACIAEYC BACIAEOÜN CtOTHP MEfA, oder ahn- 

lieh, ohne i. A Br. 

* Hyrkodes 

YPKOÜAOY S. 



* Eadphlses oder Kadphises I., Nachfolger des Hermaios 

KDZDYAO K A AipiZDY ZDPDY oder ähnlich, und i. A . Br. 

* Kadaphes 

KOZOAA KAAA0EC XOPANCY ZAOOY und i. A. Br. 



Kadphises (II.) Ende des 1. vor oder An£ des 1. Jahrh. nach Chr. 

BACIAEVC OOHMO KAA<tlCHC und i. A a. 

B. BACIAEOÜN COüTHP MEPAC OOHMO KAA- 

<I>ICHC und i. A Br. 
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An die Münzen des Eadphises schliefsen sich diejenigen der Turushka- 
Eönige an, mit teils rein grieebischeu ÄufschrifteD , teils solchen in indischer 
Sprache mit griechischen Buchstaben. Sie gehören ins 1. und 2. Jahrhundert 
nach Chr. 

Kanerku 

BACIA6VC BACIAeCJN KANHPKOY G. Br, 

PAO NANO PAO KANHPKI KOPANO G. Br. 

* Ooerki 

PAO NANO PAO OOHPKI KOPANO G. S, 

Tafel VII, 5. 

Ooer (?) 

PAO NANO PAO OOHP KENOPANO 

Bazodeo 

PAO NANO PAO BAZOAHO KOPANO G. Br. 

Könige der Parther"). 

1) Arsakiden. 

»ArsakesI (250— 247) vor Chr. 

? 

*Araäkes H., Tiridatea I (247—214) „ 

APZAKoY S. 

BAZIAEßZ APEAKoY S. 

BAZIAEUZ MEFAAoY APZAKoY S. 

Tafel VII, 6 und 7. 

Die beiden Bildnisse sind so sehr von einander verschieden, dafs sie nicht 
wohl ein und derselben Persönlichkeit gelten können. Ilat Arsakes I., der den 
Grund zu dem Partherreiche gelegt^ aber nur zwei Jahre regiert haben soll^ noch 
keine Münzen geprägt, und sind folglich die hier in Rede stehenden alle seinem 
Bruder und Nachfolger zuzuschreiben, so ist anzunehmen, dafs Tiridates sowohl 
sein eigenes Porträt als dasjenige des Grunders der Dynastie auf seine Drachmen 
gesetzt hat. Welches aber den einen und welches den andern darstellt, bleibt 
vorläufig unentschieden. 

« Arsakes m. , Artabanos X (214 — 196) vor Chr. 

BAZIAEßZ MEfAAoY APZAKoY S, Br. 

Tafel VII, 8. 

«Arsakes IV., Fhraapates (196—181) „ 

BAZIAEXIZ MErAAoY APZAKoY Br. 

B. M. A.«) OIAAAEAOoY S. 

B. M. A. *. (PIAEAAHNoZ S. 

7) Percy Gardner, The Partbian Coinage, London 1877. Auf dieser Arbeit basiert das 
folgende Verzeichnis, nur in wenigem von ihr abweichend. Manche der Zeitbestimmungen und 
Attributionen der Arsakidenmiinzen können nur hypothetischen Charakter beanspruchen. — 
E. Drouin, in der Revue archäol. 1884, II, S. 150 ff. und 223 ff. 

8) S. Anm. 8 auf S. 29. 
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* Aisakes V., Fhraates L (181— 174) vor Chr. 

BAEIAEßZ APZAKoY S. 

B. MErAAoY APEAKoY Br. 

B. M. A. OEoTTAToPoZ S. Br. 

* Aisakes VL, Mithradates 1 174—136 „ 

BAZIAEIIZ MErAAoY APZAKoY S. Br. 

B. M. A. Eni*ANoYZ S. Br. 

B. M. A. c|)|AEAAHNoZ S. 

B. BAZIAEHN MEPAAcY APZAKoY EHI^ANoYZ S. Br. 
Tafel VII, 9. 

B. B. APZAKoY EYEPPEToY AlKAloY KAI «lA- 

EAAHNoZ S. 

* Arsakes VH., Fhraates H 136— (127) „ 

BAZIAEilZ MEPAAoY APZAKoY OEOnAToPoZ 

EYEPFEToY S. Br. 

B. M. A. O. E. EniOANoYZ <l>IAEAAHNoZ ... S. 

Tafel VII, 10. 

* Arsakes VIIL, Artabanos n. (127)— 124 „ 

BAZIAEnZ MErAAoY APZAKoY cWAoHAToPoZ 

NIKAToPoZ S. Br. 

Tafel VII, 11. 

*Himeros ? 124 „ 

BAZIAEßZ MEFAAoY APZAKoY NIKH*opoY. . S. 

* Arsakes IZ., Mithradates n 124— (89) „ 

B. M. A. EYEPrEToY EniOANoYZ «lAEAAHNoZ & Br. 

B. M. A. E. E. KAI OlAEAAHNoZ S. 

B. M. A. OEoY EYEPFEToY EHI^ANoYZ OIA- 

EAAHNoZ S. 

»Sinatrokes (76 — 69) „ 

B. M. A. AYToKPAToPoZ cMAoHAToPoE EHI- 

<l>ANoYZ «lAEAAHNoZ S. Br. 

Tafel VII, 12. 

»Arsakes X., Fhraates m (69 — 60) ., 

B. M. A. GEoHAToPoZ EYEPfEToY EHIOANoYZ 

OlAEAAHNoZ S. Br. 

B. M. A. 0. E. E. KAI «lAEAAHNoZ S. 

B. M. A. «lAonAToPoZ E. E. S. Br. 

B. M. A. «. E. E. KAI <l>IAEAAHNoZ S. 

Tafel VII, 13. 

* Aisakes XI., Mithradates m (60 — 56) „ 

B. M. A. Eni<|)ANoYZ AlKAloY OEoY EYnAToPoZ 

KAI «lAEAAHNoZ S. 

Gleich, ohne KAI Br. 
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BAZIAEßZ BAEIAEßN APZAKoY MErAAoY 
AlKAloY Eni*ANoYE OEoY EYnAToRoZ 
0IAEAAHNOZ Br. 

BAZIAEYoNToZ BAZIAEHN APZAKoY EYnA- 
ToRoZ AlKAloY EniOANoYZ KAI «lA- 
EAAHNoZ S. 

Tafel VII, 14. 

* Arsakes XU, Orodes L 56 — 37 vor Chr. 

BAZIAEßZ BAZIAEßN MEPAAoY APZAKoY 

KAI KTIZToY S. 

B. B. A. OlAoHAToPoZ AlKAloY Eni<l>ANoYZ 

0IAEAAHNOZ £r. 

B. B. A. *. A. E. KAI c|)|AEAAHNoZ S. Br. 

B. B. A. EYEPPEToY AlKAloY EHIOANoYZ *IA- 

EAAHNoZ S. Br. 

B. B. A. AlKAloY S. 

B. B. A. YPflAoY S. 

* Arsakes Zu. und Fakoros, sein Sohn 

B. B. A. OlAEAAHNoZ KAI APZAKoY HAKoPoY S. 

* PakoroB 51 — (38) „ 

B. B. A. EYEPrEToY AlKAloY EHI^ANoYC 

cWAEAAHNoC s. Br. 

* Arsakes Xm., Fhraates IV.») 37 — 3 „ 

B. B. A. EYEPPEToY AlKAloY Eni<|)ANoYC 

OlAEAAHNoC S. Br. 

B. B. A. E. AYToKPATn (so) EHUDANoYC «lA- 

EAAHNoC S. 

* Tiridates II um 33 „ 

B. B. A. EYEPFEToY AlKAloY EHUDANoYC 

<l>IAEAAHNoC Ä 

* Arsakes XTV., Fhraatakes^**) 3 vor — 3 nach Chr 

B. B. A. E. A. E. S. Br. 

* Arsakes XTV. und Musa, seine Mutter. 

Mit und ohne BACIAEHC BACIAEilN \ 

OEAC OYPANIAC MOYCHC BACIAICCHC J 
Tafel VII, 15. 

* Sanabaros s. Baktrien. 

* Arsakes XV., Orodes n 3 — (7) „ 

B. B. A. EYEPPEToY AlKAloY EHUDANoYC «lA- 

EAAHNoC & 

9) Cf. Mommsen, Res gestae divi Augusti (2), S. 186, 1. 

10) Von dieser Zeit ao Terschwinden Namen und Titel der ESnige auf EupfermSnzen, 
weshalb ich das Metallzeichen nur noch in den Fällen beisetze, wo eine Aufschrift auf diesen 
zu verzeichnen ist. 
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»Aisakes XVn., Vonones L (7 — 11) nach Chr. 

BACIAEYC BACIAEWN ONCJNHC, uud Rs. B. B. 

A. E. A. E. * S. 

BACIAEYC ONOJNHC S. Br. 

B. O. NeiKHCAC APTABANON 8. Br. 

Tafel Vn, 16. 

*Arsakes XVnL, Artabanos m (10 — 40) „ 

BACIAEnC BACIAEilN EYEPrEToY APCAKoY S. 

B. B. A. EYERPEToY AlKAloY EHI^ANoYC «lA- 

EAAHNoC S. 

BACIAEnC APCAKDY AIKAIDY EHI^ANDYC S. 

* Arsakes XIZ., Vardanes I. (40 — 45) „ 

BACIAElüC BACIAECüN APCAKDY EYEPrETDY 

AIKAIDY Eni*ANDYC <I>IAEAAHNDC ... S. 

* Arsakes XX., Gotarzes (40 — 50) „ 

B. B. A. Eni<|)ANDYC AIKAIDY EYEPPETDY 

rOüTAPSDY S. 

B. B. A. EYEPPETDY AIKAIDY EHI^ANDYC 

cWAEAAHNDC S. 

rtOTePSHC BACIAEYC BACIAeCüN APCAKOY 

YOC KeKAAOVMeNOC APTABANOY ... S. 

Tafel VIT, 17. 

Arsakes XXI., Vonones IL, ohne Münzen. 

* Arsakes XXH., Vologeses L 50 — (55) „ 

B. B. A. EYEPPETDY AIKAIDY EHIOANDYC 

«lAEAAHNDC S. 

Die Formen für cp und lü sind von hier ab in der Regel t und CJ. 

* Vardanes II (55 — 58) „ 

B. B. A. E. A. E. « S. 

* Vologeses n (58 — 77) „ 

B. B. A. E. A. E. « S. 

*Pakoros n (77—106) ., 

BACIAEOJC BACIAEOÜN APCAKDY nAKDPDY 

AIKAIDY EnitANDYC tIAEAAHNDC .... Ä 

Tafel VII, 18 und 19. 

* Artabanos IV (80 — 92) „ 

B. B. A. APTABANDY AIKAIDY EnitANDYC 

tIAEAAHNDC : . . . S. 

*Chosroös (106—128) „ 

B. B. A. E. A. E. 0., verwilderte Prägungen S, 

*Mithradates IV (106—113) ., 

ifiDb'a ninntt (Mitradat malka in Pehlvischrift) und ver- 
wilderte griechische Aufschrift Ä 



» 
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♦Vologeses HL (120—148) n. Chr. 

BADAEOJC BACIAEGJN APCAKDY DAArACDY 

AIKAIDY EHItANDYC tIAEAAHNDC .... S. 

♦Vologeses IV. . . 148 — 190 „ 

B. B. A. D. A. E. t Ä 

KDb)3 "TD^bl (Volagasi malka) und verwilderte griechisclie 

Aufschrift S. 

«DbB y^dbfü TW^Ä -^TObl (Volagasi Arsak malakin malka) Br. 

»Vologeses V 190 — 208 „ 

B. B. A. D. A. E. t S. 

«D» '^WP*! & 

Tafel Vn, 20. 

* Vologeses VL 208 — 227 „ 

Dieselbe griechische Aufschrift S. 

Dieselbe Pehlviaufschrift S. 

* Artabanos V 208 — 226 

K3b)3 "^^Mnn (Hartabi malka) und verwilderte griechische 

Aufschrift S, 

*Artavasdes 226 — 227 

ÄDbB *lTnnn« (Artabazu malka) u. s. w & 

Tafel VII, 21. 

2) Sassaniden ^^). 

Die Sassanidendynastie, welche im Jahre 226 nach Chr. auf die Arsakiden 
folgte y zählte dreifsig Könige^'), deren letzter^ Tezdegird 111.^ 652 umkam, nach- 
dem ihm sein Reich von den Bekennem des Islams, Gebiet um Gebiet, entrissen 
worden war. Da es nicht in unserer Absicht liegt, die alten Dynastien bis in 
diese späte Zeit zu verfolgen, so beschränke ich mich hier auf die Verzeichnung 
der ersten acht Könige. 

* Artazerzes I. 226—240 nach Chr. 

In Pehlvischrift: Mazdisan bagi Artachschetr malkan 
malka Iran u. s. w. (Der Ormuzdverehrer, der gött- 
liche Ardeschir, König der Könige von Iran u. s. w.) S. Fot Br, 

Tafel VII, 22 und 23. 

*Sapores L 240 — 271 „ 

„Mazdisan bagi Schachpuchari, malkan malka Iran Minu- 

chatri min Yazdan*' Ä PoL Br, 

Tafel VII, 24. 

♦VararanesL 272 — 275 „ 

„Mazdisan bagi Varahran malkan malka Iran^^ u. s. w. . . S. 

^Vararanes L, mit Gemahlin und Sohn 275 — 292 „ 

Ahnliche Aufschrift S. 

11) Ed. Thomas, Sassanian coins, Nam. Ghronicle 1872 und 1873. 

12) A. a. 0. 1872 S. 44 und 46. 

Imhoof-Blamer, PorträtkOpfe. 8 



V 
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* Vararanes HE 292 nach Chr. 

Ebenso S. 

»Norees 292 — 301 

y^Mazdisan bagi Narsahi markan marka Minuchatri min . 

Tazdan > S. 

Tafel Vn, 25. 

* Hormlsdas H 301 — 309 

yjMazdisan bagi Aharmazdi Labakuschan malkan malka'' Cr. S. Br. 

* Sapores IL 309 — 380 „ 

„Mazdisan bagi Schachpuchari malkan malka Iran wa 

Aniran" G, S. 



)} 



Könige und Dynasten unbestimmter Gebiete im Seleukiden- 

und Arsakidenreiche"). 

Andragoraa^*) (300— 250) vor Chr. 

ANAPAroPoY G. S. 

* Oharaspes, in Babylonien ^^) um 200 „ 

BAZIAEXIE XAPAZnOY Br. 

"^Arsakes, Zeitgenosse des Phraates I. und Seleukos IV. ?^^ um 180 „ 

BAEIAEQE APZAKoY Ä 

*Arsake8, Zeitgenosse des Mithradates I. und Demetrios I.^^) um 160 „ 

BAZIAEXIZ APZAKoY S. 

* Eamniskires ^®) um 150 „ 

BAZIAEßZ KAMNIZKIPoY S. 

B. K. NIKHOoPoY 8. 

B. KAMNAZK S. 

Tafel vn, 26. 

* Kaninaskires und Anzaiie^^) um 83/81 „ 

BADAEXIC KAMNACKIPOY KAI BACIAICCHC 

ANZAZHC 8. 

*Opodes«>) 1. Jahrh. nach Chr. 

YPOJAHC BACIA6VC Br. 

♦Phraates*^) 1. Jahrh. „ 

BACIAeVC OPAATHC oder HPAATHC Br. 



18) A. Ton Sallet, Zeitschr. fttr Num. I, S. 806 ff., Vm, 205 ff. 

14) Gardner, Nam. Chronide 1879, S. 1 und 1881, S. 8. 

15) Babelon, Revue Nam. 1888, 8. 146. 

16) Zeitschr. für Num. YIII, S. 208; Gardner, Parthian ooinage Tafel I, 12. 

17) Zeitschr. fär Num. I, S. 805 ff., Tafel YIII, 8. 

18) Zeitschr. für Nam. VIII, S. 208; Gardner a a. 0. Tafel VII, 26. 

19) Nom. Chronicle XX, 8. 84, 8 and 4; Zeitschr. f. Nam. VIII, 209—211; Gardner a a. 0. 
Tafel VU, 26. 

20) Mordtmann, Zeitschr. fOr Nam. III, 8. 228 ff. and VII, 8. 40 ff. 
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Dynasten von Persepolis V^) 

Die Erklärung der Aufschriften dieser Münzserie ist 'eine noch sehr un- 
sichere, weshalb ich mich hier auf die Anführung weniger Beispiele beschränk^. 

* Bagaras ? nach 300 vor Chr. 

noin u. s. w 8. 

Tafel VII, 27. 

« Ardeschir ? 

nt2»nt3n« (Arthahschetr) u. s. w S. 

* Dareios, Sohn des Zaturdat ? nach Chr. 

«Dbtt nimtDT l^na in y^^vn (Dariu malk barraan Za- 
turdat malka) 8. 

Könige von Charakene*^). 

* HyspaoBines um 1,24 vor Chr. 

BAZIAEßZ YZHAoZINoY 8, 

* ApodakoB um 109 „ 

BAZIAEßZ AnOAAKoY 8. 

»TiraioB (60 — 51) „ 

BAZIAEXIZ TIPAIDY ZXITHPDZ KAI EYEP- 

rETDY 8. 

BAZIAEXIZ TIPAloY Br. 

Tafel VII, 28. 

* AttambeloB L (29 vor) — 5 n. Chr. 

BAZIAEXIZ ATTAMBHADY ZXITHPDZ KAI EY- 

EPrETDY 8. 

(BAZIAEXIZ) ATTAMBHADY Br. 

* AbinergloB um 9 „ 

BACIAEX2C ABINHPrADY CXITHPDC Pot 

* Adinnerglos ? um 21 „ 

BACIAEXIC AAlNNPfADY CXITHPDC Pot 

*Attambelo8n (51—60) „ 

BACIAeOüC ATTAMBHAoY COJTHPOC KAI BY- 

epreTOY Br. 

Die Aufschrift findet sich auf den Münzen nie vollständig, sondern nur in 
Bruchstücken vor. 

* AttambeloB m um 100 nach Chr. 

Dieselbe Aufschrift Br, 



21) Mordtmann a. a. 0. IV, S. 162 ff., Tafel I und II; Nam. Zeitschr. X, S. 181 ff.; 
Gardner, Num. Chronicle 1879, S. 4 ff.; Ed. Drouin, Observations aar las monnaies ä legendes 
eu pehlvi et pehlvi-arabe, in der Revue archäol. 1884, II, S. 160 ff. und 228 ff. Tafel V. 

22) Waddington, Revue Num. 1866, S. 803—333, Tafel XI und XII; A. von Sallet, Zeit- 
schrift für Num. VIII, S. 212-219. 

8* 
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* TheonneseB (109 — 122) n. Chr. 

BACiAeojc ©eoNNHCOv cojTHPOC KAI ev- 

eprexo^ Br. 

» AttambeloB V ? 

BAC... ATTAMB.... COJTH Br, 

*Oiabze8 oder Obadias ? (146—166) n. Chr. 

BACIAeuic OPABX . . . und ähnliche verwilderte Auf- 
schriften Br. 

* Meredates und Yiphoba um 142 ,, 

MeP6AATnc BACIA6VC - YIOOBA BACIAICCA Pot 

Könige von Babylonien. 

Molon") 220 vor Chr. 

BAEIAEnZ MoAXlNoZ Br. 

* Timarohos^) 162 „ 

BAZIAEUZ MErAAoY TIMAPXoY G. S. Br. 

Tafel VII, 29. 

"^ HimeroB ? s. Arsakiden 124 „ 

28) Cat. Biit. Museum, Seleacid kings, S. SO. 

24) Cat. Brit. Mus. a. a. 0. S. 50; Das königl. Mflnakabmet, Berlin 1877, Nr. 482. 
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Afrika. 
Könige von Ägypten*). 

Ftolemaios L, Soter I.« Statthalter für Alexander IV. . . . 316 — 311 vor Chr. 

unabhängig 311 — 305 „ 

Prägungen mit dem Alexauderkopfe: 

AAEEANAPoY, AAE S. Br. 

AAEEANAPEIoN PToAEMAloY S. 

PToAEMAloY, PToAE S. Br. 

Tafel II, 1 und 2. 

König 305—284 „ 

PToAEMAloY BASIAEHi G. S. Br, 

Tafel I, 2 und VIII, 1. 

Mit dieser Aufschrift und dem Porträt Ptolemaios Soters ist der weitaus 
grofste Teil der ägyptischen SilbermQnzen bis Ptolemaios XIIL geprägt. — 
Mit demselben Bildnisse und der Aufschrift PToAEMAloY SXlTHPoS: gibt 
es ferner zahlreiche Tetradrachmen von Ptolemaios U. bis VIII. 

Auf dem Kupfergelde erscheint auch häufig noch als Typus der Alexander- 
kopf (Ptolemaios I., III., IV.). 

* PtolemaioB H., Fhüadelphos 284 — 247 vor Chr. 

PToAEMAloY BASIAEßS G. S.^ Br. 

Tafel Vin, 2. 

* Ftolemaios IL und ArsinoS IL, und die vergötterten Ptole- 

maioB L und Berenike I. 
AAEAOXIN — OEßN G. S. 

DiesQ Münzen mit den zwei Doppelbildnissen scheinen insgesamt nach dem 
Tode des Philadelphos^ bis zur Zeit Ptolemaios VL und VIL, geprägt worden 
zu sein. 

»AreinoS H. 27 7 —(249) vor Chr. 

APilNoHi OIAAAEAOoY G. S. 

Tafel VIII, 3. 

Die Goldprägung der Arsionemünzen dauerte bis zur Zeit des Ptolemaios X. 

1) Feaardent, Num. deUEgypte ancienne, I. partie 1869; Reg. Stuart Poole, Gat. Brit. 
MuBenm, the Ptolemiee, 1883; Imhoof, Monnaies grecqnes 1883, S. 466 — 467. — S. Könige von 
Kypros S. 26 und 27 und der Kyrena'ike, S. 63. und 64. 

2) Ein Tetradrachmon des Museum Hunter (Poole a. a. 0. Tafel XXXII, 6) scheint das 
Bildnis des Philadel phos zu geben. 
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* Ptolemaios JH., Euergetes 1 247—222*) vor Chr. 

PToAEMAloY BAZIAEilZ G. S. Br. 

Tafel VIII, 4 und 5*). 

* Berenlke IL 247—222 „ 

BEPENIKHZ BAZIAIEZHZ G. 8. 

Tafel VIII, 6 (in Ephesos) und 7 (in Eyrene geprägt). 

Berenike n. und Ptolemaios m. 

BEPENIKHZ BAZIAIZZHZ - nToAEMAloY BA- 

ZIAEßZ Br. 

* Ptolemaios IV., FhUopator I 222—204 „ 

HToAEMAloY BAZIAEIIZ G. S. Br. 

HToAEMAloV «lAoHAToRoZ G. 8. 

Tafel VIII, 8 und 9. 

Ein Teil der Gold- und Silbermänzen mit den Portrats Philopators sind 
Gepräge seiner Nachfolger, Ptolemaios V., VI. und VIII. 

* AisinoS HL gest. 209 vor Chr. 

APZINoHZ <l>IAonAToPoZ G. 

HToAEMAloY BAZIAEIIZ Br. 

Tafel VIII, 10. 

* Ptolemaios V., Epiphanes 204—181 „ 

nToAEMAloY BAZIAEßZ G. 8. Br. 

nToAEMAloY EniOANoYZ 8. 

Tafel VIII, 11. 

* Eleopatra L, Mutter des Philometor, Regentiu 181— (174) „ 

BAZIAIZZHZ KAEoHATPAZ — HToAEMAloY 

BAZIAEnZ 8. Br. 

Tafel Vni, 12. 

Bnlalos und Lenaios, Regenten 174 — 170 „ 

HToAEMAloY BAZIAEßZ EYA Br. 

Antlochos IV., Epiphanes, von Syrien 170 — 168 „ 

BAZIAEßZ ANTIoXoY OEoY Eni<l>ANoYZ ... Br. 

Ptolemaios VI., Philometor und Ptolemaios vni.,BTieTgeteaII. 168—163 „ 

HToAEMAloY BAZIAEßZ Br. 

* Ptolemaios VI., FhUometor 163—146 „ 

TTToAEMAloY BAZiAEßZ (ohne sein Porträt) . . 8. Br. 

n. B. *IAoMHToPoZ OEoY 8. 

Tafel VIII, 13 (in Ptolemais geprägt). 

Ptolemaios VL und Ptolemaios VIL, Eupator? 146 „ 

HToAEMAloY BAZIAEIIZ 8. 

Ptolemaios vm., Euergetes IL Physkon 146—117 „ 

HToAEMAloY BAZIAEßZ S. Br. 

3) Nach Droysen, Gesch. des HeUenismoB III, 2, S. 163, 1, wäre Eoergetes I. im Herbste 
des Jahres 221 gestorben. 

4) Über das Didrachmon mit dem Porbftt (als Dionysos) von Tafel VIII, 6, s. Moonaies 
grecques S. 466, 9 nnd 10. Das Bildnis ist dort Ptolemaios IV. zugeschrieben; allein das Profil 
scheint mehr Ähnlichkeit mit einigen ESpfen des Euergetes I. cu haben. 



— 63 - 

Ftolemaiofl VTIT. und 

«Kleopatra n. oder HL 127 — 117 vor Chr. 

BAEIAILEHZ KAEonATPAE — HToAEMAloY 

BAEIAEßE Br. 

FtolemaioB viii. und 

Ptolemaios IZ., Fhilopator IL Neos 119/18—117 „ 

nToAEMAloY BAEIAEßZ &V Br.'? 

Ptolemaios Z., Soter IL Lathyxos 117—107/6 u. 88—81 „ 

HToAEMAloY BAEIAEßE S. Br. 

Ptolemaios Z. und Kleopatra KL 117 — 111 „ 

BAEIAIEEHE KAEonATPAE — HToAEMAloY 

BAEIAEHE Pot.'')Br. 

Ptolemaios XL, Alexandxos 107/6—88 „ 

HToAEMAloY BAEIAEHE S. Br. 

Ptolemaios xiii.. Neos Dionysos, Auletes 81 — 58 u. 55 — 52 „ 

' HToAEMAloY BAEIAEßE S. 

«Kleopatra vn., Philopator 52 — 30 „ 

KAEonATPAE BAEIAIEEHE S. Br. 

Tafel VIII, 14 (in Askalon geprägt). 

"Kleopatra VTL und Ptolemaios ZVI., Caesar 45 — 30 „ 

KAEonATPAE BAEIAIEEHE Br. 

Ptolemaios ZVL, Caesar 

HTOAEMAloY <l>IAOMHT. OEOY Br. 

Das Bildnis der Kleopatra VII. erscheint auch auf Prägungen von^): 

Damaskos Br., ohne Beischrift des Namens 

BeJTtos Br., „ „ „ „ 

Askalon S., „ „ „ „ 

Patrai in Achaia . . Br., mit BACIAICCA KAeOTTATPA 

Arados ? Br., „ BACIAICCHC KABOnATPAC 

Antiochia in Syrien ? 8., „ BACIAICCA KAEOHATPA 

e€A NeOüTEPA 
Tafel VIII, 15. 
Eleinasien 7 .... 8., mit CLEOPATRAE REGINAE RE- 

GVM FILIORVM RE6VM 



mit dem 
Porträt des 
M. Antonius 
im Revers. 



Könige von Kyrenalke^). 

Magas, Statthalter des Ptolemaios Soter (308) — 284 vor Chr. 

AAEEANAPoY, mit dem Alexanderkopfe S. 

PToAEMAin KYPANAloN Q. 

PToAEMAloY G. 

PToAEMAloY BACIAEll^ (letztes Wort auch rück- 
läufig), mit dem Kopfe des Ptolemaios Soter ... 0-. 8. Br. 

b) Monnaies grecqaes S. 467, 11. 

6) Fenardent a. a. 0. S. 186-13«; Revue Nnm. 187^77, 8. 198. 

7) Poole, tbe Ptolemies; L. Müller, Nun. deF ancienne Afriqae 1860, 1, 8. 186—161, nnd 
Snppl. 1874, S. 24-29; Droyaen, Gesch. des Helleuiamas III, 1, 8. 269—276. 
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Magas. Statthalter des Ptolemaios II 284— (280) vor Chr. 

und ? — 258 „ 
PToAEMAloY BAÖAEÄS, BAÖA. PToA., mit 
dem Porträt Soters und den Monogrammen 

AA", M, M S. Br. 

*? Magas, König (280)— ? „ 

BASIAEßi MAfA Ar.«) 

♦Berenike H., Tochter des Magas 258—222 „ 

BEPENIKHS: BASIAISSHS: G. 8. Br. 

Berenike und Ptolemaios m., ihr Gemah] 247—222^) ,, 

PToAEMAloY BAZIAEUZ Br. 

Ptolemaios IV., Phüopator ? 222—204 „ 

nXoAEMAloY BAZIAEßZ S,? Br,? 

Ptolemaios V., Epiphanes 204—181 „ 

Dieselbe Aufschrift Br. 

Eleopatra L und Ptolemaios VI.« Philometor 181 — (174) ,, 

Dieselbe Aufschrift Br. 

Ptolemaios VL 174—163 „ 

Dieselbe Aufschrift Br. 

Ptolemaios VHI., Euergetes n., König von Eyrenaike . . 163 — 146 „ 

.» 

König von Ägypten und Kyrenaike . . . 146 — 117 „ 

BAEIAEßZ nXoAEMAloY Br. 

B. n. EYEPPEToY Br. 

Ptolemaios X.« Soter n. und Kleopatra in. 117 — (114) ,, 

BAZIAEßZ HToAEMAloY Br. 

Ptolemaios Apion (114)— 96 „ 

BAZIAEnZ HToAEMAloY, B. A. ? Br. 

Könige der Axomiten^^. 

Die ältesten bekannten Gold- und Kupferprägungen der Axomiten beginnen 

etwa 300 nach Chr.; sie zeigen den Kopf des Königs^ aber ohne Porträtähnlich- 
keit, und Aufschriften, wie 

BACIA6VC AOIAAC, ASWMITWN G. 

NeZANA oder H6ZANA BACIA6VC G. 

OVAZHBAC BACIAeVC Br. 

und andere. 



8) Man könnte hier anch an Magas, den Sohn der Berenike (mit dieser 222 oder 221 
ermordet), denken, jedoch nnr. in dem Falle, als der ältliche Kopf bei Poole, Tafel VI, 8, nicht 
das Porträt des Königs, sondern dasjenige dos Ptolemaios Soter wäre. 

9) Um 230 vor Chr. war KyrenaXke einige Zeit autonom. 

10) E. Drouin, Les moDnaieä Ethiopiennes, in der Revne arch^ologiqae 1882' S. 207—237, 
Tafel XX; Zeitschr, für Num. VII, 229, Tafel IV, 4 und XI, 176 und 177; W. F. Prideaux, The 
coins of the Axumite dynasty, im Nnm. Chronicle 1884, S. 205 fP. , Tafel X. 
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Könige der Numidier"). 

* Juba I. (60)-46 vor Chr. 

REX IVBA und "»yai'» nabaian (Hammalekath Jubai) 8. Br. 

Tafel Vm, 16. 

Es sind dies die einzig sicheren Eönigsmünzen der Numidier. Die Masinissa, 
Micipsa und anderen Fürsten zugeschriebenen Münzen sind vorwiegend puniscb- 
hispanische Pi^gungen der Barkiden"). 

Könige von Mauritanien^"). 

•Syphax (213)— 202 vor Chr. 

nshäian pSO (Sypak u. b. w.) Br. 

Tafel Vni, 17. 

•Vermina 202— 9 „ 

naVaian iram (Verminad u. 8. w.) 8. 

*Bokohos L? um 100 „ 

Ohne Aufschritt 8. 

Tafel vm, 18. 

Boguas oder Bogos n (50) — 38 „ 

REX BOCVT 8. Br. 

* Bokohos in. ? (50)— 33 „ 

XDpfi (Pokos) Br. 

* Juba n. 25 Yor— 23 nach Chr. 

REX IVBA '. 8 Br. 

REX IVBA RE6IS IVBAI F 8. Br. 

IVBA REX IVBAE F Br. 

BACIAeCO lOBA Br. 

* Jnba und Kleopatra 

BACIAICCA KAeOHATPA 8 Br. 

Tafel vm, 19 und 20. 

* Jnba und Ftolemaios 

REX PTOLEMAEVS Ä 

*Ftoleinalo8 23 — 40 „ 

REX PTOLEMAEVS 8. Br. 

REX PTOLEMAEVS REGIS IVBAE F Br. 

REG. REGE PTOLEMAEO Br. 

Tafel VIII, 21. 

11) L. Müller, Num. de rancienne Afrique III, 1862 und SappL 1874; v. Dnhn, Zeit- 
schrift für Num. III, S. 40-48. 

12) Zobel de Zangroniz, in den Monatsber. der preuTs. Akademie, 16. Juni 186^5 und 
7. Juli 1881. 

13) L. Müller a. a. 0. III, S. 83-137 und Suppl. S. 69—71 und 87. 

Imhoof-Blumer, PorträtkOpfe. 9 
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Länder der Barbaren. 

Gallische Häuptlinge und Könige. 

Die einzigen gallischen Königsmünzen griechischen Charakters bestehen in 
einer kleinen Serie von Bronzemünzen, welche früher den galatischen Fürsten in 
Kleinasien zugeschrieben wurden. Ihr bestandiger Fundort ist das südliche Gallien^ 
insbesondere die Nähe von Toulouse^*), und Stil und Kopftypen derselben erinnern 
lebhaft an keltiberische Prägungen. Sie datieren demnach etwa aus der Mitte des 
1. Jahrhunderts vor Chr.^ und machen uns mit den folgenden, teils unvollkommen 
ausgeprägten y Namen bekannt: 

(B?)PirANTIKOY Br. 

BITOYKOC BACIAeVC Br. 

BITOYlOrorO (so) BACIACYC Br, 

KAIANTOAOY oder KAIANTOACVC BACIA Br. 

. AMYTO(A.. ?) BAC Br. 

Von den gallischen Häuptlingen, welche aus den Kriegen Caesars bekannt 
sind**), hebe ich die folgenden hervor: 

Orgetorix, Häuptling der Helvetier 

ORGETIRIX, ORCITIRIX S. Br. 

Dumnorix, Häuptling der Aeduer 

DVBNORIX, DVBNOREX S. 

AOYBNO S. 

Tasgetios, König der Carnuten 

TASGETIO, TAS6IITI0S Br. 

Divitiaoos, König der Suessionen i?) 

A€IOYIGIAGOC Br. 

Gkilba, Nachfolger des vorhergehenden 

CAAOYA Br. 

AdietuanoB, König der Sotioten^^J 

REX ADIETVANOS F. F. und SOTIOTA 8. 

I 

CommioB, König der Atrebaten 

COMMIOS, COMIOS, C0MMII08 & 

♦ Vercingetorix, König der Arverner 

VERCINGETORIX8 G. 

Tafel VIII, 22. 

14) F. de Saulcy, Revue Num. 1856, S. 3-6 vgl. 297-314. 

15) F. de Saalcy, Num. des chefs gaulois, im Annuaire de la soc. fran9. de Num. If, 
1867, S. 1—32, Tafel I— IV. 

16) Caesars Adeantuanus. 
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Britannische Könige"). 

Die Prägung von Münzen mit Köuigsnamen begann in Britannien erst im 
• letzten Drittel des I.Jahrhunderts vor Chr. Der Kopftypus ist in der Regel mit 
dem Diadem geschmückt und stellt daher den Münzherrn dar; als Porträt hat er 
indessen keinen Wert. 

Tincommiiis, in Hampshire und Sussex um 20 vor Chr. 

TINCOMmins \ 

TINCommiuB COMMIi Filius J &. S. Br. 

* Verioa, in Surrey u. s. w um 20 „ 

VERICA COMMIi Filius REX 

VIRIoa COmmü Filius-, VIR. COM. FILI. 

* EppilluB, in Kent, Surrey und Hampshire um 20 ,, 

EPPILLVS COMmü Filius 
EPPI. COM. F. u. s. w. 

Prägort: CALLEVa (Silchester in Hampshire). 

Auch gemeinschaftliche Prägungen der Sohne des Commius sind bekannt, 
wie aus folgenden Aufschriften hervorgeht: 

VIRRI. EPPh COM. F S. 

TC. VI. EP S. 

"^ TasoiovanuB, in Ost- England (30 vor — 5) n. Chr. 

TASCIOVAN. TASCIAVA. u. s. w G. S, Br. 

Prägort: VERulamium (St. Albans) u. a. 

* Cunobelinus, in Ost- England (5 — 43) „ 

CVNOBELINVS REX j 

CVNOBELINVS TASCIOVANI Filius G. S. Br. 

CVNO. TASCI. u. s. w. J 

Prägort: CAMVLodunum (Colchester). 
Tafel Vni, 23. " 



G. S, Br. 



17) John Evans, The coina of the ancient Britons, London 1864; Willett, Ädditiona to 
the ancient british coinage, im Num. Chronicle 1877, S. 809—338, Tafel IX und X. 
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Bildnisse grieehiseber Diebter, Philosophen nnd anderer Gelehrter. 

Die letzte Arbeit hierüber ist von L. Bürchner: Griechische Münzen mit 
Bildnissen historischer Privatpersonen , in der Zeitschrift für Numismatik IX, 1882, 
S. 109 — 137, Tafel IV. In das folgende Verzeichnis sind nur diejenigen Namen 
aufgenommen, von deren Trägem Kopf typen bekannt sind: 

* Homer 08^) 

oMHRoY auf Münzen der Insel los, 4. Jahrh. vor Ohr. 

und später S. Br. 

Tafel VIII, 24. 

OMHPOC auf Münzen von Nikaia*), Kaiserzeit .... Br. 

OMHPOC auf Münzen von Amastris, Kaiserzeit. . . . Br. 

Tafel Vm, 25. 

* Fittakos 

<|)lTTAKOC (so) auf einer Münze von Mytilene, Kaiserzeit Br. 

Tafel vm, 26. 

«Biaa 

BIAC auf einer Münze von Priene, Kaiserzeit Br. 

Tafel vm, 27. 

* Alkaios ») 

AAKAIOC auf einer Münze von Mytilene, Kaiserzeit. . Br. 

Tafel vm, 28. 

* Sappho*) 

Ohne Aufschrift, auf Münzen von Lesbos, 4. Jahrh. vor Ohr. El. Br. 

CATT<I>X1 auf Münzen von Eresos, Kaiserzeit Br. 

YATT<I>X1 auf Münzen von Mytilene, Kaiserzeit .... Br. 

* HerodotoB 

HPXl AOTOC auf Münzen von Halikamassos, Kaiserzeit Br. 

Tafel VIII, 29. 

* Hippokrates^) 

ITT. auf Münzen von Kos, Kaiserzeit Br. 

Tafel vm, 30. 



1) Homer in ganzer Figur, sitzend und die Ilias in der Hand haltend, kömmt auf späten 
Kupfermünzen von Nikaia, Eyme, Eolophon und Chios vor, sowie auf Drachmen und 
Bronzen von Smyrna, aus dem 8. und 2. Jahrhundert vor Chr. Diese smyrnäiache Kupfer- 
münze, von welcher zahlreiche Varietäten bekannt sind, hiefs *0|Lif)p€iov (Strabon 646). 

2) ELierher ist ohne Zweifel die Münze zu restituieren, welche Mionnet, Deacr. II, 489, 
Nr. 429 (nach Sestini) der Stadt Prusias am Hypios zugeschrieben hat. 

3) S. K. Dilthey, Anakreon 1886. 

4) Sappho, in ganzer Figur, sitzend oder stehend, ist ein Typus später Kupfermünzen 
von Eresos (mit der Beischrift rA<t><t>Q) und Mytilene. 

6) innOKPATHC ist die Beischrift der sitzenden Figur einer koischen Bronzemünze. 



I 
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* Enkleides^^ 

Als einzige Beischrift der Name der Megarer Br. 

Ohne Aufschrift auf Münzen von Soloi-Pompeiopolis . . Br. 

Tafel VIII, 31. 

* Ohrysippos ? 

Ohne Aufschrift auf Münzen von Soloi-Pompeiopolis . . Br. 

Tafel Vin, 32. 

* Theophanes und Archedamis 

OEOc|>ANHC 0EOC 

Tafel VIII, 33 aufMünzen von Mytilene, Kaiserzeit Br. 

APXEAAMIC OEA 1 

* Theophanes allein 

0E04>ANHC auf Münzen von Mytilene, Eaiserzeit . . Br. 

^Xenophon, der Arzt 

XENO<t>I2N auf Münzen von Eos, Kaiserzeit Br. 

Tafel VIII, 34. 

XENO<t>(ON (mit Lorbeerkranz) auf Münzen von Kos, 

Kaiserzeit Br. 

* Lesbonaz 

AeCBXlN AKTA <I>IA auf Münzen von Mytilene, 

Kaiserzeit Br. 

AeCBXlNAI HPnC NeOC auf Münzen von Mytilene, 

Kaiserzeit Br. 

* SextOB und Flavia Neikomaohis 

HPXIA C6ICT0N \ -„„ tut n ir • 

"* Julia Froklu (Frooula) 

lOV. nPOKAAN HPniAA auf Münzen von Mytilene, 
Kaiserzeit Br. 

* Nansikaa 

NAVCIKAAN HPXIIAA auf Münzen von Mytilene, 

Kaiserzeit Br. 

Auch die folgenden Namen können sich auf die dargestellten Bildnisse 
beziehen: 

*Pyth©8^ 

TTYOHZ) auf Münzen des phryg. Laodikeia, Kaiserzeit Br. 

* Seitalkas'') 

ZEIT A AK AZ auf Münzen des phryg. Laodikeia, Kaiserzeit Br. 



6) Visconti, Tafel XXVI, 3; Gardner and Imhoof, Num. commentary on PausaniaB, im 
Joum. of hell, studies V, 1886, Tafel I, i. 

7) Monnaies grecques S. 406, Nr. 124, Tafel G, 28. 

8) A. a. 0. S. 406, 126, Tafel G, 29. 



Beschreibnng der abgebildeten Mflnzen. 

Tafel I. 

Die Abbildungen dieser Tafel sind vergröfsert; ihr Durchmesser beträgt 
beinahe das Doppelte der Originalgröfse. 

1. Kopf Alexanders des Grofsen, mit Diadem und Ammonshorn, rechtshin. 

R BAZIAEXIZ AYZIMAXoY. Linkshin sitzende Athene Nikephoros; 
darunter Keule und Ähre; im Felde 1. zwei Monogramme aus 01 A. und PY. 

Tetradrachmon des Lysimachos. — Imhoof, Choix de monnaies grecques^ 

Tafel IX, 11. 

2. Kopf des FtolemaioB Soter, mit Diadem, rechtshin; um den Hals die Agis. 
ft PToAEMAloy BASIAEXIS. Zeus in seiner Elefantenquadriga links- 
hin; im Abschnitt, ein Monogramm. 

Goldstater des Ptolemaios L — Imhoof, Monnaies grecques, Tafel J, 11. 

3. Kopf des SeleukoB Nikator, mit Binde, rechtshin. 

R 4>IAETAIPoY. Linkshin sitzende Athene, mit. Schild und Speer. Im 
Felde, Epheublatt, Bogen und A in einem Kreise. 

Tetradrachmon des Philetairos. — Imhoof, Münzen der Dynastie von 

Pergamon, Tafel I, 4. 

4. Kopf des Demetrios Foliorketes, mit Diadem und Stierhorn, rechtshin. 

R BAZIAEXIZ AHMHTPloY. Poseidon linkshin stehend, den rechten Puijs 
auf einen Felsen gesetzt, die Linke auf den Dreizack gestützt. Im Felde 
links hP in einem Kranze, rechts lAI. 

Tetradrachmon des Demetrios I. von Makedonien. — Münzkabinet in Wien. 

5. Kopf des Philetairos, mit Lorbeerkranz, rechtshin. 

R 4>IAETAIPoY. Linkshin sitzende Athene, mit Kranz in der Rechten. Im 

Felde, A, Epheublatt und Bogen. 

Tetradrachmon des Attalos I. — Imhoof, Münzen der Dynastie von Per- 
gamon, Tafel I, 8. 

6. Kopf des EuthydemoB, mit Diadem, rechtshin. 

R BAZIAEXIZ EYeYAHMoY. Bärtiger Herakles, linkshin auf einem 
Felsen sitzend, über welchen das Lowenfell herunterhängt, und die Keule auf 

das rechte Knie stützend. Im Felde rechts, K. 

Tetradrachmon des Euthydemos I. von Baktrien. — Brit. Museum. 

Tafel IL 

1. Alexanderkopf rechtshin, mit Diadem, Ammonshom und Elefantenfell. 
ft AAEEANAPoY. Kämpfende Pallas r.; vor ihr, Adler auf Donnerkeil r. 
Im Felde, zwei Monogramme. 

Tetradrachmon des Ptolemaios Soter. — Imhoof. 
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2. Alexanderkopf rechtshin, mit Diadem und Ammonshorn. 

Bk PToAEMAloY BASIAEHS. Adler, 1. stehend, vor ihm KP. 
Bronzemünze des Ptolemaios Soter. — Imhoof. 

3. Kopf Alexanders des Grofsen, mit Diadem und Ammonshorn, r. 

9^ Aufschrift und Typus wie I, 1; links, Fackel; unter der Göttin, Mäanderlinie. 
Tetradrachmon des Lysimachos. — Imhoof. 

4. Derselbe Kopf, mit Diadem, r. 

Einseitiges Goldplättchen, aus dem Beginne des 3. Jahrh. nach Chr. — 
Imhoof. 

5. AA€IANAPoV. Derselbe Kopf, mit Diadem, linkshin. 

Bk KOINON MAKeAONnN NeOKO. Reiter im Schritt, rechtshin. 
Makedonische Brouzemünze, aus derselben Zeit. — Imhoof. 

6. AA6IANAP0V. Derselbe Kopf, behelmt, rechtshin. 

ft KOINON MAKeAONXlN B. NeilKOP. Statue auf hoher Säule, zwischen 
zwei Tempeln, mit je einer Preisurne darüber. 

Makedonische Bronzemünze, aus derselben Zeit. — Imhoof. 

7. Kopf des jugendlichen Demetrios Foliorketes, r., mit Diadem, Stierhorn und, 
um den Hals, die Agis. 

5k BAZIAEXIZ AHMHTPloY. Nackter Poseidon 1., defl rechten Puls auf 
einen Felsen, die linke Hand auf den Dreizack gestützt. Links und rechts 
im Felde je ein Monogramm aus EKP und ANT. 
Tetradrachmon. — Photiades Pascha. 

8. Kopf des bejahrten Demetrios Foliorketes r., mit Diadem und Stierhorn. 

ft AHMHTPloY BAZIAEXIZ. Poseidon, mit nacktem Oberkörper, links- 
hin auf einem Felsen sitzend, ein Aphlaston und den Dreizack haltend. Am 
Felsen, und rechts im Felde je ein Monogramm aus ANT.. und XAI ? 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

9. Kopf des Antigonos Dosen (?), mit Diadem , linkshin. 

]^ A — A. Das Bild des ApoUon von Amyklai, rechtshin neben einer Ziege 
stehend. Links im Felde, Kranz. 

Tetradrachmon von Lakedaimon. — Brit. Museum. 

10. Kopf des FhilippoB V. von Makedonien, mit Diadem, rechtshin, 

R BAZIAEIIZ <|)IAinnoY. Linkshin kämpfende Pallas, zwischen zwei 
Monogrammen aus ZTP.. und FIEP. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

11. Derselbe Kopf mit den Attributen des Heros Perseus (Helm und Harpe), 
linkshin auf einem makedonischen Schilde. 

Bk BAZIAEilZ <|)IAinnoY, Keule und drei Monogramme aus IXl, ME 
und KN, alles in einem Kranze von Eichenlaub; unter diesem, ein Donnerkeil. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

12. Kopf des Perseus von Makedonien, mit Diadem, rechtshin. 

R BAZIAEI2Z TTEPZEIIZ, Harpe und drei Monogramme aus OE, AY 
und AN, alles in einem Kranz von Eichenlaub; darunter, Stern. 
Didrachmon. - Imhoof. 
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13. Derselbe Kopf rechtshm; darunter II2IAOY. 

V^ BAZi AEßZ TTEPZEßZ, Adler rechtshin auf einem Donnerkeil stehend^ 
und vor ihm Z und Monogramm aus Hil?, alles in einem Kranze Yon 
Eichenlaub und Eicheln; darunter , Stern. 
Tetradrachmon. — Paris. 

14. Kopf des LyBimaohoB (?) von Thrake^ mit Diadem und WidderhorU; rechtshin. 
9^ Aufschrift und Typus wie I, 1, 1. im Felde, Biene. 

Tetradrachmon von Ephesos. — Imhooi 

15. Kopf des MostiB von Thrake, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 

ft BAZIAEnZ MOZTIAOZ. ETOYZ KB. Pallas Nikephoros, linkshin 
sitzend; vor ihr zwei Monogramme aus EY« und TANKP ? 
Tetradrachmon. — De Luynes. 

16. BAZIAEXIZ POIMHTAAKOV. Köpfe des Soimetalkeß von Thrake, mit 
Diadem, und seiner Gemahlin, rechtshin. 

ft KAIZAPOZ ZEBAZTOZ. Kopf des Augustus rechtshin. 
Bronzemünze. — Imhoof. 

17. BAZIAEYZ KOTYZ. Kopf des Kotye IV. von Thrake, mit Diadem und 
Gewandung, rechtshin. 

ft BAZIAEYZ PAIZKOYnOPEXlZ. Linkshin eilende Nike, mit Kranz 
und Palmzweig. 

Bronzemünze. — Imhoof. 

18. Kopf des QenthioB von Illyrien, mit Petasos und Gewandung, rechtshin. 
ft BACIAeOJC reNGlOY. SchiflF. 

Bronzemünze. — Biagenfurt. 

19. Kopf des BallaioB von Illyrien linkshin. 

ft BAZIAEXIZ BAAAAIOY. Artemis linkshin eilend, Köcher und Bogen 
über der Schulter, eine Fackel in der Rechten und zwei Speere in der Linken. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

20. Idealkopf des Hieron I. von Syrakus, mit Diadem, linkshin; hinten, Ochsen- 
schädel. 

3: BASIAEoS lEPXlNoC Nike, ein rechtsh. schreitendes Viergespann lenkend. 
Silbermünze von 32 Litrae, von Hieron 11. — Imhoof. 

21. Idealkopf der Damarete, Gemahlin Gelons I. (?), mit Diadem und Schleier, 
rechtshin; Stern. 

5k BAZIAIZZAZ <|)IAIZTIAoZ. Derselbe Typus; darüber Stern; rechts 
im Felde, K. 

Silbermünze 7on 16 Litrae, von Hieron 11. — Imhoof 

22. Derselbe Kopf linkshin; Palmzweig. 

ft Dieselbe Aufschrift. Nike, ein rechtshin eilendes Zweigespann lenkend; 
rechts im Felde E. 

Silbermünze von 5 Litrae, von Hieron 11. — Imhoof. 

23. Idealkopf des Gelen L von Syrakus, mit Diadem, linkshin. 
ft ZYPAK*ZW rEAXlN'Z. Derselbe Typus; darunter, E. 

Silbermünze von 8 Litrae, von Hieron H. — Imhoof. 
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24 Kopf des Hieronymos von Syrakus^ mit Diadem, linkshin; Füllhorn. 
R BAZIAEoZ lEPHNYMoY. Geflügelter Blitz und ML 
Silbermünze von 24 Litrae. — Imhoof. 



Tafel m. 

1. Satrapenkopf« mit Tiara und Binde^ rechtshin. 
^ BASIA. Lyra mit sieben Saiten. 

Silbermünze des Jüngern Kyros (?). — Brit. Museum. 

2. 4>APNABA. Satrapenkopf, mit Tiara, rechtshin. 

Q^ Schi£Fsprora 1. zwischen zwei Delphinen; darunter, Thunfisch. Am Vor- 
kastell; ein linkshin springender Greif. 

Silbermünze des Pharnabazos, in Eyzikos geprägt. — Berlin. 

3. Bärtiger Herakleskopf rechtshin, das Lowenfell um den Hals geschlungen. 
Q: ^oAEilN rückläufig. Satrapenkopf, mit Tiara, rechtshin. 

Silberstater von Soloi. — Berlin. 

4. Derselbe Typus rechtshin. 

^ (MAA. 1.) Satrapenkopf, mit Tiara, r. 

Silberstater von Mallos. — J. P. Six in Amsterdam. 

5. Kopf der Aphrodite r. 

Q: MAA. Satrapenkopf, mit Tiara, r. 

Silberstater von Mallos. — Imhoof, Mallos, M^garsos et Antioche, 1883, 
Tafel VI, 26. 

6. Pallaskopf r. 

^ Lykische Aufschrift. Dynastenkopf, mit Tiara, r. 
Silberstater des Cherois von Xanthos. — Brit. Museum. 

7. Dieselben Typen, mit je einem Symbol auf Haupt- und Rückseite. 

Silberstater des Cherois (?). — Brit. Museum. 

8. Kopf des SeleukoB Nikator, mit Diadem und Stierhorn, r. 

R BAZIAEXIZ ANTIoXoY. ApoUon nackt, linkshin auf dem Omphalos 
sitzend, und den Bogen in der Rechten haltend; vor ihm, ZI; im Abschnitt, X. 

Tetradrachmon des Antiochos Soter. -^ Baron L. von Hirsch in Paris; 

Imhoof, Monnaies grecques, S. 423, Nr. 14. 

9. Kopf des Antiochos Soter, mit Diadem, r. 

Bk BAZIAEXIE ANTIoXoY. Apollon nackt, die Chlamys über dem rechten 
Knie, linkshin auf dem Omphalos sitzend, einen Pfeil in der Rechten haltend 
und die Linke auf den Bogen gestützt. Links und rechts im Felde Mono- 
gramme aus MHTO und AET ? 
Tetradrachmon. — Imhoof 

10. Derselbe Kopf rechtshin. 

R ZnTHPoZ ANTIoXoY. Derselbe Typus. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

Imhoof- Blumer, Portrfttköpfe. 10 
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11. Kopf des AntiochoB ü., mit Diadem, rechtsliiD. 

ft BAZIAEI2Z ANTIoXoY. Derselbe Typus, mit drei Pfeilen in der 
Rechten. Im Abschnitt, Monogramme aus NK und ZXl. 
Tetradrachmon. — Klagenfurt. 

12. Kopf des Selenkos n., mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ ZEAEYKoY. ApoUon nackt, linkshin stehend, in der 
Rechten den Pfeil haltend, die Linke auf den Bogen gestützt; vor ihm, P. 
Goldstater. — München. 

13. Bärtiger Kopf des Selenkos n. Pogon (der Bärtige), mit Diadem und Ge- 
wandung, r. 

R BAZIAEßE ZEAEYKoY. ApoUon nackt, linkshin stehend, den Pfeil 
in der Rechten, den linken Arm auf einen Dreifufs gestützt. Links und rechts 
Monogramme aus AP und NO. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 



14. Kopf des AntiooboB Hierax?, mit Diadem, rechtshin. 

R BAZIAEßZ ANTIoXoY. Apollon, den Unterkörper bekleidet, linkshin 
auf dem Omphalos sitzend, und in der Rechten den Bogen haltend. Im 
Abschnitt, . . K. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

15. Kopf des Selenkos in«, mit Diadem, rechtshin. 

R BAZIAEXIZ ZEAEYKoY. Apollon von Nr. 9. Links und rechts 
Monogramme aus EYX uud IIP. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

16. Kopf des AntioohoB, Sohn des Seleukos IIL, mit Diadem, rechtshin. 

Bk BAZIAEXIZ ANTIoXoY. Derselbe Typusj links im Felde, Dreifufs; 
im Abschnitt, Monogramm aus AoK. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

17. Kopf des Antiochos m., mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 

5k Aufschrift und Typus wie Nr. 16; rechts im Felde A; im Abschnitt 
Monogramm aus AZA ? 

Tetradrachmon. — H. von Dannenberg in Berlin. 

18. Kopf des AntioohoB m., mit Diadem, rechtshin. 

Sc Gleiche Aufschrift und Typus; links im Felde EZ. 
Silberdrachme. — Klagenfurt. 

19. Kopf des Aohaios, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 

ft BAZIAEIIZ AXAloY. Pallas, linkshin kämpfend; vor ihr, Pferdekopf 
linkshin und OE; hinter ihr, Monogramm aus AP. 
Goldstater. — München. 

20. Kopf des Selenkos IV., mit Diadem, rechtshin. 

^ BAZIAEXIZ ZEAEYKoY. Apollon wie Nr. 9. Im Felde links. Palm- 
zweig mit Tänien und Aphlaston; im Abschnitt, Monogramm aus AI. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
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21. Kopf des AntioohoB IV. » mit Diadem ^ rechtshin. 

T}c Aufschrift Nr. 4 des Verzeichnisses. Zeus Nikephoros linkshin thronend; 
im Felde 1. Palmzweig; im Abschnitt Monogramm aus AH und T. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

22. Kopf des Antiochos V., mit Diadem, rechtshin. 

Bk BAZIAEIIE ANTIoXoY EYnAToRoZ. Derselbe Typus; links im 
Felde, ITI. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

23. Kopf des Demetrios L, mit Diadem, rechtshin, in einem Kranze. 

ft BAZIAEXIZ AHMHTPIoY ZüTHRoZ. Weibliche Figur, mit Stab 
und Füllhorn, 1. sitzend, im Felde 1., Monogramm aus ANT, 
Tetradrachmon. — München. 

24. Kopf des Alexandres Bala, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 

R AAEEANAPoY BAZIAEXIZ. Adler linkshin auf einem Steuerruder 
stehend; über seinem linken Flügel, ein Palmzweig; vor ihm, das Monogramm 
von Tyros, und hinter ihm die Jahrzahl EEP (165 der Seleukidenaera) und 
ein Monogramm aus 18 und B. 

Tetradrachmon phönizischen Fufses. — Imhoof. 

25. Kopf des Demetrios n., mit Diadem, rechtshin in einem Kranze. 

^ Aufschrift Nr. 3 des Verzeichnisses. ApoUon wie Nr. 9; zwischen dessen 
Füfsen, Monogramm aus MYA; vor ihm, ein anderes aus TTA; links im 
Felde, Füllhorn, und im Abschnitt die Jahrzahl HEP (168). 

Tetradrachmon. — Imhoof, Monnaies grecques, S. 434, 103. 

26. Bärtiger Kopf des Demetrios n., mit Diadem, rechtshin. 

R Aufschrift Nr. 2 des Verz. Zeus Nikephoros 1. thronend; 1. im Felde ein 
Monogramm aus HA; unter dem Throne, ein anderes aus PIAY, und im 
Abschnitt die Jahrzahl STTP (186). 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

27. Kopf des Antioobos VL, mit Strahlendiadem, r. 

R BAZIAEXIZ ANTIoXoY EnicDANoYZ AloNYZoZ. Die Dioskuren, 
linkshin reitend; darunter die Jahrzahl 0ZP (169); r. im Felde, TPY., ZTA. 
und Monogramm aus HPA. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

28. Kopf des Tryphon, mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ TPYc|>nNoZ AYToKPAToPoZ. Reichverzierter uud 
gehörnter Helm; darunter, Monogramm aus XAP. Eichenkranz. 
Tetradrachmon. — De Luynes. 

Tafel IV. 

1. Kopf des AntioohoB VU., mit Diadem, rechtshin. 

R BAZIAEXIZ ANTIoXoY EVEFHEToY. Pallas Nikephoros 1. stehend; 
links im Felde I und A; unter der Göttin, Monogramm aus MHTPoA. 
Lorbeerkranz. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

10* 



-«. 
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2. Eopf des Alexandros Zebina, mit Diadem, r. 

BAZIAEXIZ AAEEANAPoY. Zeus Nikephoros, 1. thronend; 1. im Felde, 
Monogramm aus AEIO ?; unter dem Throne Z. 
Tetradrachmon. — Berlin. 

3. Eopf der Kleopatra, Mutter des Äntiochos VIIL, mit Diadem, Stephane und 
Schleier, r. 

ft BAZIAIZZAZ KAEonATPAZ OEAZ EVETHPIAZ. Doppel- 
füUhorn mit Binde; darunter die Jahrzahl IflP (187); r. im Felde, Mono- 
gramm aus ZV. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

4. Eopf des Antioohos Vin., mit Diadem, r. 

R BAZIAEÄZ ANTIoXoY ETTIc|)ANoYZ. Zeus mit nacktem Oberkörper, 
1. stehend; über dem Haupte die Mondsichel, auf der Rechten ein Stern und 
in der Linken das Scepter. L. im Felde, Monogramm aus MI. Lorbeerkranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

5. Ahnlich dem Yorhergehenden. L. im Felde, IE und A, r. N. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

6. Eopf des Anticohos IX., mit Diadem, r. 

R BAZIAEUZ ANTIoXoY cWAoHAToPoZ. Pallas Nikephoros linkshin 
stehend; im Felde 1. Monogramm aus AP. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

7. Eopf des Selenkos VI., mit Diadem, r. 

ft BAZIAEXIZ ANTIoXoV EHIcDANoVZ NIKAToPoZ. Zeus Nike- 
phoros 1. thronend; links im Felde A und Monogramm aus TTN; unter dem 
Throne N. Eranz. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

8. Eopf des Antioohos X., mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ ANTIoXoV EVZEBoVZ cWAonATopoZ. Derselbe 
Typus; links im Felde A und Monogramm aus ZXl; unter dem Throne 
Monogramm aus AI. Eranz. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

9. Eopf des Antioohos XI., mit Diadem, r. 

^ BAZIAEXIZ ANTIoXoV EHKDANoVZ cWAAAEAcDoV. Pallas Nike- 
phoros, 1. stehend; links im Felde A und Monogramm aus 4>IA. 
Bronzemünze. — Imhoof. 

10. Eopf des Fhilippos, mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ cWAinnoV EnicDANoVZ cMAAAEAcDoV. Zeus Nike- 
phoros 1. thronend; vor ihm, Monogramm aus flPI; links im Felde A und 
' Monogramm aus NK, und unter dem Throne, Monogramm aus AI. Eranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

11. Eopf des DemetrioB HE., mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ AHMHTPIoV OEoV cWAoMHToPoZ ZXlTHPoZ. 

Altertümliches Demeterbild von vom; links im Felde Monogramm aus ATXl 
und KXIT.; im Abschnitt, die Jahrzahl XIZ (217) und Mon. aus AH. Eranz. 
Tetradrachmon. — München. 
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12. Kopf des AntiochoB XII., mit Diadem^ rechtshin. 

R BAZIAEXIZ ANTIOXOV EnicDANOVZ cWAOnATOPOE KAAAI- 
NIKOV. Bärtiges Götterbild von vorn, auf einer Basis zwischen zwei liegenden 
Stieren; darunter, A? und die Jahrzahl XKZ (227); links im Felde Mono- 
gramm aus HAP. Kranz. 

Tetradrachmon. — Dresden; Imhoof, Monnaies grecques Tafel H, 15. 

13. Kopf des Tigranes, mit der armenischen Tiara und Gewandung^ r. 

R BAZIAEIIZ TirPANOV. Antiochia r. auf einem Felsen sitzend, den 
schwimmenden Orontes zu ihren Füfsen; am Felsen, Monogramm aus AH, 
rechts im Felde ein anderes aus AP. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

14. Kopf des vergötterten Fhiletairos von Pergamon, mit Lorbeerkranz und 
Binde, r. 

ft c|)IAETAIPoY. Linkshin sitzende Pallas, die Rechte auf den vor ihr 
aufgestellten Schild legend, im linken Arme den Speer haltend; vor ihr, 
Epheublatt; hinten, Bogen und am Thronsessel Monogramm aus AO. 

Tetradrachmon des Eumenes L — Imhoof, Die Münzen der Dynastie von 

Pergamon, 1883, Tafel I, 7. 

15. Kopf des Eumenes U. von Pergamon, mit Diadem, r. 

B: BAZIAEXIZ: EYMENoY (so). Die Dioskuren von vorn. Im Abschnitt, 
AIA, und rechts im Felde Thyrsos mit Tänien. Lorbeerkranz. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum; Imhoof, a. a. 0. S. 13 und 36, Tafel III, 18. 

16. Kopf des Nikomedes I. von Bithynien, mit Diadem, r. 

ft BAZIAEXIZ NIKoMHAoY. Die Personifikation der Bithynia, bewaffiiet, 
linkshin sitzend, einen Baumstamm im Rücken; vor ihr Monogramm aus AI, 
und links am Rande eine kleine Nike, linkshin schwebend. 
Tetradrachmon. — Wien. 

17. Kopf des Fmsias I., mit Diadem, r. 

ft BAZIAEXIZ PPoYEloY. Zeus, mit Kranz und Scepter, linkshin stehend, 
vor ihm Donnerkeil, und Monogramm aus ME und ANZ. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

18. Kopf des Fmsias n., mit Flügeldiadem, r. 

ft Aufschrift und Typus wie Nr. 17; vor Zeus, Adler linkshin auf Donnerkeil 
stehend und Monogramm aus ME. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

19. Kopf des Nikomedes ü«, mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ Em<t)ANoVZ NIKoMHAoV. Derselbe Typus; vor Zeus, 
dasselbe Beizeichen und Monogramm aus MHNOKA. 
Tetradrachmon. — Wien. 

20. Derselbe Kopf rechtshin. 

ft BAZIAEXIZ Eni<t)ANoYZ NIKoMHAoY. Typus und Beizeichen wie 
Nr. 18; die Jahrzahl I^Z (206) und Monogramm aus MHTP. 
Tetradrachmon des Nikomedes III. — Imhoof. 
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21. Eopf der Mnsa, Dynastin von Prusias, mit Diadem^ linkshin Umschrift: 
BAZIAIZZHZ MOYZHZ OPZOBAPIOZ. 

R nPOYZIEXlN TXIN HPOZ GAAAZZHI. Bärtiger Herakleskopf 1. 
Bronzemünze. - Imhoof. 

22. Eopf des Fairisades« König des Bosporos, mit Diadem , r. 

Bk BAZIAEI2Z TTAIPIZAAoY. Pallas Nikephoros, linkshin sitzend; vor 
ihr, Monogramm aus ETTP; im Abschnitt, Dreizack. 
Goldstater. — St Petersburg. 

23. Kopf des Mithradates IV., Koüig des Pontos, mit Diadem und Gewandung, r. 
Sc BAZIAEXIZ MIOPAAAToY. Zeus Aetophoros, linkshin sitzend; vor 
ihm, Stern und Mondsichel; unter dem Throne, Monogramm aus MI; hinter 
demselben, Monogramm aus ZA ? 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

Tafel V. 

1. Kopf des Fhamakes I., König des Pontos, mit Diadem, rechtshin. 

a BAZIAEßZ <t)APNAKoY. Bekleidete männliche Figur von vorn, in 
der linken Hand den Hermesstab und das Füllhorn, in der rechten den Zweig 
einer Weinrebe haltend; links vor ihm, ein Reh. Im Felde links Stern und 
Mondsichel, rechts Monogramm aus ATTE., und über dem Kopfe der Figur 
ein Donnerkeil. 
Tetradrachmon. — St. Petersburg. 

2. Kopf des Mithradates V. (?), mit Diadem, r. 

Vc BAZIAEXIZ MIGPAAAToY cWAoHAToPoZ KAI c|)IAAAEAc|>oY. 

Perseus von vorn, mit dem Gorgonenhaupt in der Rechten, und der Harpe 
in der Linken. Über seinem Kopfe, Mondsichel und Stern. 

Tetradrachmon. — Berlin, Das königl. Münzkabinet 1877, Nr. 460. 

3. Kopf des Mithradates VI. Eupator, mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ MIePAAAToY EYHAToPoZ. Pegasos 1., trinkend; im 
Felde 1. Mondsichel und Stern, r. Mon. aus XAP. Epheukranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

4. Derselbe Kopf r. 

Q: Dieselbe Aufschrift. L. weidender Hirsch. Im Felde 1. Mondsichel und 
Stern, r. B. und Mon. aus TTEP. Epheukranz. 
Goldstater., — Haag. 

5. Kopf des Fhamakes ü., König des Bosporos, mit Diadem, r. 

Sc BAZIAEXIZ BAZIAEXIN MEHAAGY cDAPNAKOY. ApoUon 1. vor 
dem Dreifufs sitzend, in der Rechten einen Zweig haltend, den 1. Arm auf 
die Lyra gestützt. Hinter ihm die Jahrzahl CMZ (246) und Mon. aus TTAY. 
Goldstater. — München. 

6. Kopf des Asandros, mit Diadem, r. 

Sc BAZIAEllZ AZANAPOY. Nike mit Kranz und Palmzweig, 1. auf 
einer SchifiFsproraj vor ihr t^ und Mon. aus TTAY. 
Goldstater. — München. 
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7. Kopf des Polemon IL, mit Diadem, r. Umschrift: BACIAecOC TTOA€- 
MOJNOC. 

R ETOYZ ZI (Jahr 17). Jugendlicher Kopf des Nero, mit Lorbeerkranz, r. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

8. Kopf des Resknporis I. (?), König des Bosporos, mit Diadem, r.; hinten, 
Mon. aus BA. P. 

R TAIOV KAIZAPOZ TEPMANIKOV. Kopf des Caligula r. 

9. Brustbild der Gepaipyris, Gemahlin des Mithradates III., mit Diadem, r. 
Umschrift: BACIAICCHC THnAlHYPeUC 

5c Weibliches Brustbild, mit Stephanos und Schleier, r.; hinten, IB. 
Bronzemünze. — Imhoof. 

10. Brustbild des Kotys IL, mit Diadem und Gewandung, r.; vor ihm, Dreizack. 
Umschrift: BACIAeOJC KOTYOC. 

R MH in einem Kranze von Eichenlaub. 
Bronzemünze. — Imhoof. 

11. Brustbild des Boimetalkes, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACIA6(0C POIMHTAAKOY. 

R Kopf des Kaisers Hadrian, mit Lorbeerkranz, r.; darunter die Jahr- 
zahl AAY r431). 

Goldstater. — Imhoof. 

12. Brustbild des Enpator, mit Diadem und Gewandung, r.; vor ihm, Keule. 

Umschrift: BACiAeojc evnATOPOC. 

R Köpfe des M. Aurelius, mit Gewandung, 1. und des L. Verus r.; darunter 
EY (460). 

Elektronstater. — Imhoof. 

13. Brustbild des Sanromates lU., mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACIAeoJC CAVPOMATOV. 

R Kopf des Septimius Severus, mit Lorbeerkranz, r.; vor ihm, Stern; darunter 
die Jahrzahl f'iV (493). 
Elektronstater. — Imhoof. 

14. Brustbild des Besknporis U!., mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACIAenC PHCKOVnOPlAOC. 

R Brustbild des Severus Alexander, mit Lorbeerkranz und Gewandung, r.; 
vor ihm, Stern; darunter, 0l<P (519). 
Elektronstater. — Imhoof. 

15. Brustbild des Ininthimeus, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACIAenC ININ0IMHVOV. 

R Kopf des Gordianus III., mit Lorbeerkranz, r.; vor ihm, Keule, darunter 
eAd) (535). 

SUbermünze. — Imhoof. 

16. Brustbild des Resknporis VIL.r. Umschrift: BACIAeXlC PICKOVTTOPIA. 
R Brustbild Konstantins L, mit Gewandung, r.; vor ihm, Stern; darunter 
TKX C623). 

Brouzemünze. — Imhoof. 



- '80 — 

17. Brustbild des Thothorses, mit Diadem und Gewandung, r.-, Tor ihm, drei 
Kügelchen. Umschrift: BACIAeOJC GOGOOPCOY. 

]9k Brustbild des Diocletianus r.; hinten drei Kügelchen, vom Monogramm, 
und darunter ^^0 (594). 
Bronzemünze. — Imhoof. 

18. Kopf des Ariarathes in. von Kappadokien, mit Diadem und Gewandung, r. 
ft BAZIAEHE APIAPAOoV. Pallas Nikephoros, 1. sitzend; vor ihr Mon. 
aus ATTE.; im Felde 1., eine Eule linkshin über T ? stehend; r. A. 

Tetradrachmon. — Paris. 

19. Eopf des Ariarathes IV., mit Diadem, r. 

R BAZIAEnZ APIAPAooY EYZEBoYZ. Pallas Nikephoros, 1. stehend; 
darunter TA (33), und 1. im Felde zwei Monogramme. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

20. Eopf des Ariarathes V., mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ APIAPAeoY cWAoMHToPoZ. Derselbe Typus; darunter 
H (8); im Felde 1, O und Mon. aus MI; r. A. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

21. Eopf des Orophemes, mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ OPOcDEPNOY NIKHcDOPOY. Nike, mit Eranz und 
Palmzweig, L; vor ihr, Eule 1. auf einem Altar, und Mon. aus MHXAP. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. Head, Coins of the ancients, Tafel 51, 23. 

22. Eopf des Ariarathes VI., mit Diadem, r. 

R BAZIAEßZ APIAPAooY Enic|)ANoYZ. Pallas Nikephoros, 1. stehend; 
darunter, AI (14); vor ihr, T; r. im Felde H. § 
Silberdrachme. — Wien. 

23. Eopf des Mithradates VI. vom Pontos, mit Diadem, r. 

R BAZIAEXIZ APIAPAeoY EYZEBoYZ <|)IAonAToPoZ. Pegasos 1., 
trinkend; im Felde 1. Mondsichel und Stern; r. Mon. aus MHNo(|)|AoZ ? 
Eranz von Weinblättern. 

Tetradrachmon des Ariarathes IX. — Imhoof, s. Monnaies grecques, S. 420 

Tafel H, 9. 

24. Derselbe Eopf r. 

Vc BAZIAEXIZ APIAPAeoY EYZEBoYZ. Pallas Nikephoros, 1. stehend; 
vor ihr, Mon. aus TTA^W; unten IB (12). 
Silberdrachme desselben. — Imhoof. 

25. Eopf des jugendlichen Ariarathes IX., mit Diadem, r. 

5: Aufschrift wie Nr. 23, Pallas Nikephoros, 1. stehend; darunter T (3). 
Tetradrachmon. — Rollin und Feuardent, Paris. 

26. Eopf des Ariobarzanes I., mit Diadem, r. 

ft BAZIAEXIZ APioBAPZANoY <t)IAoPX2MAIoY, Derselbe Typus zwi- 
schen Mon. aus ITA und A. 
Silberdrachme. — Elagenfurt. 

27. Ahnlich der vorhergehenden; vor Pallas, Mon. aus AXI; unten ZK (27). 

Silberdrachme. — Wien. 



— 81 — 

28. Kopf des Ariobarzanes n., mit Diadem, rechtshiu. 

ft BAEIAEI2E APIoBAPZANoY OlAoTTAToRoE. Derselbe Typus; 
darunter H (Jahr 8). 

Silberdraehme. — München. 

29. Kopf des Ariobarzanes m., mit Diadem, r. 

R BAEIAEI2E APIoBAPZANoV EVEEBoVE *IAoPßM(AloV). Der- 
selbe Typus zwischen 1. Mondsichel und Stern, r. Monogramm; unten lA (11 ?). 
Silberdrachme. — Imhoof. 

30. Kopf des Ariarathes X., mit Diadem, r. 

R BAEIAEXIE APIAPAooY EYEEBoYE cDIAAAEAOoY. Derselbe 
Typus I. vor einem Tropaion; hinter der Göttin, Monogramm und 6. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

31. Kopf des Arohelaos, mit Diadem, r. 

R BAEIAEI2E APXEAAoV (DlAoHATPlAoE ToV KTIEToV. Keule; 
r. daneben, K (20). 

Tafel VI. 

1. Kopf des TarkondimotOB von Kilikien, mit Diadem, rechtshin. "" 
a BAEIAEXIE TAPKoNAIMoToY A. ANTXlNIoY. Zeus Nikephoros 
linkshin sitzend. 

BronzeniQnze. — Imhoof. 

2. Kopf des Polemon von Olba, r. Umschrift: MAP. ANTflNIOY TTOAE- 
MnNOC APXIEPEflC. 

ft AYNAZTOY OABEßN (THL lEPAZ KE)NNATn • KAI AA- 
AALZEilN. Geflügelter Donnerkeil und €T. lA (Jahr 11). 
Bronzemönze. — Berlin. 

3. Kopf des Aiax von Olba, mit Mütze, Ohrring und Gewandung, r.5 vor ihm, 

Hermesstab. Umschrift: AIANTOE TEYKPOY. 
a APXIEPEßE TOHAPXOY KENNAT. AAAAEE. EHI AI0AI2. 

Triquetra und 6T. E (Jahr 5). 
Bronzemünze. — Imhoof. 

4. Kopf des Anisades von Armenien, mit Lederhelm ?, r. 

B: AEAPI. ANIEAAI2. Kybele von vorn zwischen zwei Sphinxen, in der 
Rechten eine Blume haltend. 

Bronzemünze. — Berlin; Zeitschr. für Num. IV, 266 und X, 165. 

5. Kopf des Abdissaros von Armenien, mit Tiara und Gewandung, r. 
R BAEIAEI2E ABAIEEAPoY. Adler r. 

Bronzeraünze. — Königl. Bibl. Turin. 

6. Kopf des Xerxes von Armenien, mit Tiara und Gewandung, r. 

^ BAEIAEI2E HEPEOY. Nike, mit Kranz und Palmzweig, I. eilend; vor 
ihr Z oder N. 

Bronzemünze. — Imhoof. 

Imhoof-Blumer, Portrfttköpfe. 11 
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7. Kopf des Tigranes I. von Armenien, mit Tiara und Gewandung, rechtshin. 
ft BAZIAEßZ BAZIAEXIN TirPANOY. Typus wie IV, 13; im Felde, 
oben, ZA; unten EK. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

8. Kopf des Artavasdes I«, mit demselben Schmuck, r. 

R BAEIAEXIE BAEIAEI2N APTAYAEAOY. Quadriga 1. im Galopp, 
vom Könige, mit der Nike auf der Rechten, gelenkt; im Felde Z und ein 
Symbol oder Monogramm. 

Silberdraehrae. — St. Petersburg. 

9. Kopf des Sames (von Kommagene ?), mit Lederhelm, r. 

R BAEIAEI2E EAMoY OEoEEBoYE KAI AlKAloY. Scepter mit 
Tänien ? 

Bronzemünze. — Wien. 

10. Kopf des Mithradates I. von Kommagene, mit Lederhelm, r. 

R BAEIAEI2E MIOPAAAToY KAAAINI(KoY). Pallas 1. stehend- 
Bronzemünze. — Berlin. 

11. Kopf des Antiochos I. von Kommagene, mit der armenischen Tiara, r. 
Hc BAEIAEI2E ANTIOXOY. Rechtshin achreitender Löwe. 

Bronzemünze. — Akademie in Amsterdam. 

12. Kopf des AntioohoB IV. von Kommagene, mit Diadem und Gewandung, r. 
Umschrift: BAEI. MEr. ANTIoXoE EHIcpavTic 

R KOMMAFHNßN. Capricornus; darüber Stern; darunter, Anker. Lorbeer- 
kranz. 

Bronzemünze. — Imhoof. 

13. Brustbild der Jotape. mit Diadem, r. Umschrift: BAEIAIEEA IXITATTH 
(DIAAAEAOOE. 

R KOMMAPHNUN und Skorpion in einem Lorbeerkranz. 
Bronzemünze. — Imhoof. 

14. Kopf des Epiphanes, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: BACIAEYC 
MerAC eniOANOYC, und vor dem Kopfe, C6AI., vielleicht für Selinus 
in Kilikien. 

R BACIA6YC MerAC KAAAINIKOC. Brustbild des Kallinikos, mit 
Diadem und Gewandung, r. 
Bronzemünze. — Paris. 

15. Brustbild des Abgaros X. von Osroene, mit Tiara und Gewandung, r. Um- 
schrift: BAC. A. AIA. Cen. ABfAPOC. 

R AOVK. C€ (OVHPOC). Kopf des Septimius Severus, mit Lorbeerkranz, r, 
Bronzemünze. — Imhoof. 

16. Brustbild des Vaballathos von Palmyra, mit Diadem und Lorbeerkranz, und 
Gewandung, r. Umschrift: I. A. C. OVABAAAAeOC AeHN. V. A. C. P. 
und L. e (Jahr 5). 

R A. K. A. AOM. AVPHAIANOC C€B. Brustbild des Kaisers Aurelianus, 
mit Lorbeerkranz und Gewandung, r.; vor ihm L. B (2). 
Bronzemünze. — Imhoof. 



- 83 - 

17. Brustbild der Zenobia, rechtshin. Umschrift: CeiTTIM. ZHNOBIA CEB. 
ß: L. 6. Weibliche Figur 1. stehend, die Rechte erhoben, xm.l. Arm ein 
Doppelfiillhorn. 

Bronzemünze. — Brit. Museum. 

18. Kopf des Lysanias von Abilene, mit Diadem, r.; vor ihm Mon. aus TTTO. 
R AYZANIOY TETPAPXOY KAI APXIEPEßZ. Pallas Nikephoros, 
1. stehend; hinter ihr, Mon. aus OIA. 

Bronzemünze. — Wien. 

19. Kopf des Zenodoros 1. Umschrift: ZHNOAXIPOY TETPAPXOY KAI 
APXIEPEßZ. 

R L. ZTT(Z 287) NE. KAI. Kopf des Octavianus r. 
Bronzemünze. — Brit. Museum, 

20. Kopf des Herodes von Chalkis, mit Diadem, rechtshin. Umschrift: BACIA. 
HPI2AHC. . . OIAOKAAYAIOC. 

ft KAAYAII2 KAIZAPI ZEBAZTH ET. T (Jahr 3) im Lorbeerkranz. 
Bronzemünze. — Berlin. 

21. Brustbild des Aristobulos« mit Diadem, linkshin. Umschrift: BACIAEXIC 
APICTOBOVAOV. 

22. R Brustbild der Salome, mit Diadem, linkshin. Umschrift: BACIAtCCHC 
CAAI2MHC. 

Bronzemünze. — W. H. Waddington. 

23. Brustbild des Obodas I., König der Nabatäer, mit Diadem und Gewandung, r. 
R ItDnD ^^tt«Dbt3 mns^. Adler linkshin. 

Silberdrachme. — Fürst E. v. Windischgrätz. 

24. Kopf des Aretas HJ., König der Nabatäer, mit Diadem, r. 

R BAZIAEHE APETOV OIAEAAHNOZ. Nike, mit Kranz und Palmzweig, 1. 
Bronzemünze. — Brit. Museum. 

25. Alexanderkopf mit bekränztem Helme, r. 

R ZßOYToY. Hahn rechtshin; darüber Hermesstab. 

Silberdrachme des indischen Fürsten Sophytes. — Brit. Museum. 

26. Kopf des Diodotos von Baktrien, mit Diadem, r. 

R BAEIAEXIZ AloAoToY. Zeus 1., den vorgestreckten rechten Arm 
mit der Agis bedeckt, und mit der Linken den Blitz schleudernd; vor ihm 
Kranz und Adler; hinten, Lanzenspitze. 

Goldstater. — Frühere Sammlung von Rauch. 

27. Brustbild des Demetrios von Baktrien, mit Diadem ^ Elefantenfell und Ge- 
wandung, r. 

R BAZIAEßZ AHMHTPloY. Herakles nackt von vorn, sich mit der 
Rechten bekränzend, in der Linken die Keule und das Lowenfell haltend. 
L. im Felde, Mon. aus KPA. 

Tetradrachmon. — St. Petersburg. 

28. Brustbild des Euthydemos JX, mit Diadem und Gewandung, r. 

R BAEIAEI2Z EYOYAHMoY. Derselbe Typus, mit bekränztem Haupte, 
und einen zweiten Kranz in der Rechten haltend. Mon. aus KP. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

11* 
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29. Brustbild des Agathokles, mit Diadem und Gewandung, r. 

R BAEIAEßE ArAeoKAEoYi:. Zeus, mit nacktem Oberkörper, von 
vorn, die Linke auf das Scepter gestützt, auf der Rechten ein Artemisbild 
mit einer Fackel in jeder Hand tragend; I. im Felde, Mon. aus OIAO. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

30. Brustbild des AntimachoB« mit Diadem, Hut und Gewandung, r. 

R BAZIAEßZ OEoY ANTIMAXoY. Poseidon, mit nacktem Oberkörper, 
von vom, die Rechte auf den Dreizack gestützt, in der Linken einen Palm- 
zweig mit Tänien haltend; im Felde rechts N in O. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

31. Brustbild des Eukratides, mit Diadem und Gewandung, r. 

R BAZIAEßZ EYKPATlAoy. Die Dioskuren im Galopp rechtshin; 
im Felde 1. Mon. aus AA, r. ein anderes aus HA. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 



Tafel VIL 

1. Brustbild des Menandros von Baktrien, mit Diadem und Gewandung, r. 
Umschrift: BAZIAEUZ ZXlTHPoZ MENANAPoY. 

R Arianische Aufschrift. Linkshin kämpfende Pallas, in der erhobenen 
Rechten den Donnerkeil^ am vorgestreckten linken Arm den Schild. Im 
Felde I. Z; r. Monogramm. 

Reduziertes Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

2. Dasselbe Brustbild, behelmt, r., und dieselbe Umschrift. 

^ Arianische Aufschrift. Derselbe Typus 1.; hinten, Mon. aus Al<l>. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

3. Brustbild des Fhiloxenos, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BAEIAEßE ANIKHToY OlAoHENoY. 

R Arianische Aufschrift. Der König behelmt zu Pferde, im Galopp, r. 
darunter Monogramm. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

4. Brustbild des Hippostratos, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BAZIAEUZ MErAAoV ZXlTHPoZ inHoZTPAToV. 

^ Arianische Aufschrift. Der König behelmt zu Pferde, im Schritte, r. 
Monogramm. 

Reduziertes Tetradrachmon. — F. Bompois. 

5. Brustbild des Ooerki, Turushka- König, mit Tiara 1., in der Rechten die 
Keule und in der Linken das Scepter lialtend. Umschrift: PAO NANO 
PAO OOHPKI KOPANO. 

ft CKAN Ao KoMAPo BIZAfo. Zwei Figuren von vorn, die Köpfe einander 
zugekehrt, jede mit Speer und Schwert bewaffnet, und mit einem Nimbus 
um den Kopf. Zwischen ihnen Monogramm. 
Viertel-Gold stater. — Imhoof. 
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6. Brustbild des Arsakes I. (?), mit Lederhelm und Gewandung, r. 

R BAZIAEUZ MErAAoY APEAKoY. Der König, r. auf dem Omphalos 
sitzend, einen Bogen in der Rechten haltend. 
Silberdrachme des Arsakes IL — Imhoof. 

7. Brustbild des Arsakes IL Tiridates (?), mit Lederhelm und Gewandung, r. 
R Aufschrift und Typus wie Nr. 6. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

8. Brustbild des Arsakes m., Artabanos, mit Diadem und Gewandung, r. 
^ Aufschrift und Typus wie Nr. 7. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

9. Brustbild des Arsakes VL, Mithxadates, mit Diadem und Gewandung, I. 

ft Aufschrift Nr. 2 des Verzeichnisses. Derselbe Typus; im Felde rechts, 
Palm zweig. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

10. Brustbild des Arsakes VII., Fhraates n., mit Diadem und Gewandung, r. 
R Aufschrift Nr. 2 des Verzeichnisses. Derselbe Typus; vor dem Eonige, 
Mon. aus HA. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

11. Brustbild des Arsakes vjlu., Artabanos ü., mit Tiara und Gewandung, r. 
ft BAZIAEßZ MErAAoY APZAKoY cDlAoHAToPoZ NIKAToRoZ. 
Derselbe Typus r. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

12. Brustbild des Sinatrokes, mit Tiara und Gewandung, r. 

^ Aufschrift des Verz. Derselbe Typus r.; vor dem Könige, A. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

13. Brustbild des Arsakes X., Fhraates in«, mit Diadem und Gewandung^ 
von vorn. 

R Aufschrift Nr. 4 des Verzeichnisses. Derselbe Typus; vor dem Könige, 
Mon. aus TIPP. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

14. Brustbild des Arsakes ZI., Mithradates 11. « mit Diadem und Gewandung, r. 
15k Aufschrift Nr. 1 des Verz. Derselbe Typus r. und Mon. aus MI0. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

15. Brustbild der Musa, mit Stephanos und Diadem, 1. Umschrift: OEAC 
OVPANIAC MOVCHC BACIAICCHC. 

]gk Brustbild des Phraatakes, mit Diadem und Gewandung, rechtshin zwischen 
zwei Nikefigürchen. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

16. Brustbild des Arsakes XVII., Vonones I., mit Diadem und Gewandung, r. 
Umschrift: BACIAeVC ONGJNHC. 

ft BACIA6YC ONGJNHC N6IKHCAC APTABANON. Nike mit Palm- 
zweig r.; vor ihr, Mon. aus AT. 
Silberdrachme. — Imhoof. 
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17. Brnstbild des Arsakes XX., Gotanses, mit Diadem und Gewandung, r. 

]gk Aufschrift Nr. .2 des Verz. König, r. sitzend; vor ihm, eine weibliche 
Figur, mit dem Füllhorn im linken Arm, und mit der Rechten den Konig 
bekränzend. Oben die Jahrzahl BNT (359). 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

18. Brustbild des Fakoros n., mit Diadem und Gewandung, r.; hinten, B. 

]gk Aufschrift des Verz. Tyche mit Mauerkrone, r. vor dem 1. Könige stehend, 
und ihm einen Kranz reichend; darunter der Monat AAICIOY. Datum 

anr (389) ? 

Tetradrachmon. — Imhoof. 

19. Dasselbe Brustbild mit Tiara; hinten A. 

5k Dieselben Typen und Aufschrift, mit der Jahrzahl AY (404). 
Tetradrachmon. — Imhoof 

20. Kopf des Vologeses V., mit Diadem, von vorn. 

^ Aufschrift Nr. 2 des Verz. Der König mit dem Bogen, r. sitzend; vor 
ihm, Mon. aus AT. 

Silberdrachme. — Imhoof. 

21. Kopf des Artavasdes, mit Tiara, 1. 

R Aufschrift des Verz. Derselbe Typus und Mon. aus AT. 

22. Brustbild des Artaxerxes L, mit Tiara und Gewandung, r. Umschrift in 
Pehlvisprache s. Verzeichnis. 

R Feueraltar und „Artahschatr Nuwäzi" in Pehlvischrift. 
Silbermünze. — Imhoof. 

23. Ähnlich, mit anderer Kopfbedeckung. 

Silbermünze. — ImhooF. 

24. Brustbild des Sapores L, r. Umschrift s. Verzeichnis. 

5k Peueraltar zwischen zwei Bewafiheten. In Pehlvischrift: „Schachpuchari 
Nuwäzi", und .-. . 

Silbermünze. — Imhoof. 

25. Brustbild des Naraes, r. Umschrift s. Verzeichnis. 

R Feueraltar zwischen den sich gegenüberstehenden König und Priester; 
darüber zwei Symbole. In Pehlvischrift „Narsachi Nuwäzi*^ 
Silberraünze. — Imhoof. 

26. Kopf des Eamniskires, mit Diadem, r.; hinten Mon. aus AFE. 

R BAEIAEI2E KAMNIZKIPoY NIKHOoRoY. ApoUon, nackt, 1. auf 
dem Omphalos sitzend, in der Rechten den Pfeil, in der Linken den Bogen 
haltend. 

Tetradrachmon. — Konigl. Bibl. Turin. 

27. Kopf des Bagaraz ? von Persepolis ?, mit Tiara und Ohrring, r. 

ft Pehlvischrift. Der König in betender Stellung vor dem Feueraltar; rechts- 
hin Fahne. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 



— 87 - 

28. Kopf des Tiraios von Charakene, mit Diadem, r. 

^ BAZIAEßZ TIPAIDY ZUTHPDZ KAI EYEP(rETDY). Herakles, 
nackt, 1. auf einem Felsen sitzend, die Keule in der Rechten auf das Knie 
gestemmt; oben Mon. aus MAI. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 

29. Kopf des Timarohos von Babylonien, mit Diadem, r. 

R BAZIAEnZ MErAAoY TIMAPXoY. Nike, mit Kranz, 1. eilend. 
Bronzemünze. 

Tafel VIII. 

1. Kopf des Ftolemaios Soter, mit Diadem und Ägis, rechtshin. 

R TTToAEMAloY EUTHPoZ. Adler auf Donnerkeil linkshin; vor ihm 
TTT. /M und Mon. aus XIS. 

Tetradrachmon phönizischen Pufses, von Ptolemaios III. — Imhoof. 

2. Kopf des Ftolemaios IL, mit Diadem und Gewandung, r. 
R BASIAEnS HToAEMAloY. Füllhorn mit Binde. 

Golddrachme. — L. von Hirsch. 

3. Kopf der ArainoS n., mit Diadem, Stephane, Schleier und Scepter, r.; hinten O. 
^ APSINoHS OlAAAEAOoY. Doppelföllhom mit Binde. 

Goldoktadrachmon. — Imhoof. 

4. Kopf des Ftolemaios m., mit Strahlendiadem, Aegis und Dreizack, r. 

R TTToAEMAloY BASIAEI2S. Füllhorn mit Strahlen und Binde; dar- 
unter AI. 

Goldoktadrachmon. — Imhoof. 

5. Derselbe Kopf r., mit Diadem, Epheukranz, 'Nebris und Thyrsos. 

^ Dieselbe Aufschrift. Adler mit erhobenen Fittigen I. auf einem Donnerkeil. 
Im Felde zwei Mützen. 
Didrachmon. — Imhoof. 

6. Kopf der Berenike ü.« mit Diadem, Schleier und Halskette, r. 

R BEPENIKHZ BAZIAIEEHZ. Füllhorn mit Binde; 1. daneben, Biene. 
Goldoktadrachmon von Ephesos. — A. Löbbecke in Braunschweig. 

7. Derselbe Kopf r. 

^ Dieselbe Aufschrift. Füllhorn mit Binde zwischen zwei Sternen. 
Goldhexadrachmon von Kyrene. — De Luynes. 

8. Kopf des Ftolemaios IV., mit Epheukranz, Gewandung und Thyrsos, r. 

R HToAEMAloY BAZIAEI2Z. Adler, mit erhobenen Fittigen, 1. auf 
einem Donnerkeil stehend. 

Silberdrachme. -- Brit. Museum. 

9. Derselbe Kopf, mit Diadem und Gewandung, r. 

|k TTToAEMAloY <l>IAoTTAToPo2:. Adler auf Donnerkeil, r. stehend; 
vor ihm, Mon. aus flYPME. 

Goldoktadrachmon. — Brit. Museum. 
10. Kopf der ArsinoS m;, mit Diadem und Scepter, r. 

Bk APSINoHS OlAoTTAToPoS. Füllhorn mit Binde; darüber Stern, dar- 
unter A, und 1. daneben Nl. 

Goldoktadrachmon. — Wien. 
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11. Kopf des Ftolemaios V., mit Strahlendiadem, Gewandung und Speer, r. 

Bk TTToAEMAloY BASIAEXIS. Füllhorn mit Strahlen und Binde, zwischen 
zwei Sternen. 

Goldoktadrachmon. — Brit. Museum. 

12. Brustbilder des Zeus Serapis und der Kleopatra L, als Isis, r. 

Jfc Dieselbe Aufschrift. Adler auf Donnerkeil 1. und rückwärtsblickend; über 
dem Halse, Doppelfüllhom mit Binde; zwischen den Füfsen, AI. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

13. Kopf des Ftolemaios VI., mit Diadem, r. 

R HToAEMAloY BAZIAEUZ OlAoMHToPoZ OEoY. Adler auf 
Donnerkeil 1., eine Ähre über dem rechten Flügel; zwischen Füfsen und 
Schwanzspitze, lATA; im Felde r. Mon. aus TTTO. 
Tetradrachmon von Ptolemais. — Haag (Abgufs). 

14. Kopf der Kleopatra VH., mit Diadem, r. 

R A2:KA(AßNITßN IEP)A2: AZYAoY. Adler 1., mit Palmzweig über 
dem Flügel. Im Felde I. Mon. aus ITA, r. die Jahrzahl L • N (50). 
Tetradrachmon von Askalon. — Rollin und Feuardent in Paris. 

15. Brustbild der Kleopatra VII., mit Diadem, r. Umschrift: BACIAICCA 

KAeoHATPA eeA NeooTePA. 

R ANTGONIOC AVTOKPATGOP TPITON TPIGJN ANAPOJN. Kopf 
des M. Antonius r. 

Tetradrachmon, in Syrien ? geprägt. 

16. Brustbild des Juba I. von Numidien, mit Diadem, Scepter und Gewandung, r. 
Umschrift: REX IVBA. 

ft Tempelfront mit acht Säulen, und, in punischer Schrift, '^Wl*^ HDbtittn. 
Drachme. — Imhoof. 

17. Kopf des Syphax von Mauritanien, mit Diadem, 1. 

]^ Reiter mit Speer, im Galopp 1.; darunter, eine Kugel, und auf einem 
Täfelchen die punische Inschrift HDbtittn pöD. 
Bronzemünze. — Paris. 

18. Kopf des Bokohos I. (?) von Mauritanien, mit Diadem, 1. 
ft Vorderteil eines Schiffes r.; darunter, Hippokamp. 

Tetradrachmon. — F. Bompois. 

19. Kopf des Juba n. von Mauritanien, mit Diadem, r. Umschrift: REX IVBA. 

20. 9^ Brustbild der Kleopatra, mit Diadem, rechtshin. Umschrift: BACIAICCA 
KAeOHATPA. 

Silberdrachme. — Brit. Museum. 

21. Kopf des Ftolemaios von Mauritanien, mit Diadem, r. Umschrift: REX 
PTOLEMAEVS. 

Jfc Reg. Anno V. Füllhorn mit Binde, und Scepter. 
Denar. — Imhoof. 

22. Kopf des Veroingetorix, Häupiling der Arverner, linkshin. Umschrift: 
VERCINGETORIXS. 

?c Linkshin springendes Pferd; darunter, Amphora, 
Goldstater. — Paris. 
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23. Kopf des CunobelinuB, britannischer König, mit Diadem , I. Umschrift: 
CVNOBELINVS. 

5: TASCIOVANI Filius. R. schreitender Kentaur, in ein Hörn blasend. 
Bronzemünze. — Brit. Museum. 

24. Idealkopf des Homeros, mit Tänie, r.; vor ihm oMHPoY. 
^ IHTI2N in einem Lorbeerkranze. 

Silbermünze der Insel los. — Berlin. 

25. Derselbe Kopf r. Umschrift: OMHPOC. 

R AMACTPIANXIN. Der Flufsgott Meles 1. liegend, mit der Rechten die 
Lyra auf dem Knie haltend, den linken Arm auf die umgestürzte Urne gestützt, 
welcher Wasser entfliefst; darunter, MEAHC. 
Bronzemünze von Amastris. — Arolseu. 

26. Kopf des Pittakos, h Umschrift: OITTAKOC (so). 

27. ^ Kopf des Alkaios, 1. Umschrift. AAKAIOC MYTIA. 

Bronzemünze von Mytilene. — Paris. 

28. Brustbild des Sias, r. Umschrift: BIAC. 

R TTRIHNEHN. Figur in militärischer Tracht, 1. stehend, die Rechte vor- 
gestreckt, die Linke auf das Scepter gestützt. 
Bronzemünze von Priene. — Berlin. 

29. Kopf des Herodotos, r. Umschrift: AAIKAP. HPOAOTOC (so). 

Av. AV(T. T)PAIAN. AAPIANOC KAICAP Ce. Kopf des Kaisers Ha- 
drianus, mit Lorbeerkranz, r. 

Bronzemünze von Halikarnassos. — Paris. 

30. Kopf des Hippokrates, r.; hinten ITT. 
j^ KillXlN. Asklepiosstab. 

Bronzemünze von Kos. — Imhoof. 

31. Brustbild des Aratos (?), r. Umschrift: TT0MTTHI0TT0A6ITnN. 

32. ]^ Brustbild des Chrysippos, r., die rechte Hand vor dem Munde; hinten die 
Jahrzahl 0KC (229). 

Bronzemünze von Soloi. — Pompeiopolis. — Brit. Museum. 

33. Kopf des Theophanes. r. Aufschrift: OEO<l>ANHC OEOC MYTI. 
5k APXEAAMIC OEA. Brustbild der Arohedamis, mit Schleier, r. 

Bronzemünze von Mytilene. — München, 

34. Kopf des Arztes Xenophon, r. Umschrift: IEN04>X1N. 

Bk KillUN. Hygieia, r. stehend, einer Schlange die Schale in der Linken 
darreichend. 

Bronzemünze von Kos. — Imhoof. 
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